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üsr originelle Zweck der deuffchen
SfädtecusKellung zu Dresden.

Die sonst für Ausstellungen aller Art interessirte Ge-
Mtswelt sammt dem verchrten schaulustigen Publikum
horchte hoch aus, als es vor einigen Wochen von der Eröffnung
der deutschen Städteausstellung in Dresden hörte, an welcher
sich nicht weniger clls 128 Städte , darunter neben Dresden,
Berlin, Hamburg und Leipzig betheiligt haben. Was bedeu¬
tet Städte -Ausstellung? Wollte man vielleicht die Städte
en miniature ausstellen, oder galt es der Ausstellung der vor¬
zugsweise in den betresfenÄenStädten gepflegten Kultur V
—Beide Meinungen wären auf falscher Fährte , denn der ge¬
niale Schöpfer der ersten deutschen Städteausstellung , der
OberbürgermeisterDr . Beutler in Dresden , ist von einem
ganz anderen und sehr ernsten Gesichtspunkte bei der Aus¬
führung seiner Ausstellungsidee ausgegangen . Als der erste
städtische Beamte und Leiter der kommunalen Angelegen¬
heiten der Haupt - und Residenzstadt Dresden hatte er erkairnt,
daß die Stadtverwaltungen eine ganze Reihe der wichtigsten
Aufgaben in Bezug auf Verkehrswesen, Bauwesen, Wohn¬
ungsangelegenheiten, Kunst- und Bildungspflege , Gesund¬
heitspflege, Armen- und Krankenpflege, allgemeine Wohlfahrt
usw. zu erledigen haben, wenn die menschliche Kultur nicht
verloddern will, und daß ferner das moderne Kulturleben
auch von den Städten die Anwendung zum Theil ganz neuer
Mittel und Leistungen verlangt , um diesen großen Aufgaben
gerecht werden zu können. Diese Mittel und Leistungen von
einer möglichst großen Anzahl großer und kleiner deutscher
Städte in einer Ausstellung vergleichsweise zum allgemeinen
Nutzen und Frommen neben einander zu sehen, das ist der
originelle Zweck der ersten deutschen Städteausstellung in
Dresden, denen man nach des Oberbürgermeisters Dr . Beut¬
ler eigenen bei der Eröffnung der Ausstellung gebrauchten
Wörter: am besten als eine Schule der kommunalen Selbst¬
verwaltung bezeichnen kann. Es muß daher betont wevden,
daß, so lehrreich und interessant auch für jeden ernsthaften
Besucher die Städteausstellnng in Dresden auch ist, dieselbe
ihre große praktisch-instruktive Bedeutung doch vorwiegend
für städtische Beamte und städtische Vertreter , also fiir Bürger¬
meister, Stadträthe , Stadtverordnete , Stadtbaumeister und
Polizeibeamte hat, und daß sie aber auch ferner noch für Na-
lwualökonomen, Sozialpolitiker , Pädagogen , Statistiker.
Künstler und Philantropen ein geradezu einzig in seiner Art
dastehendes Unterrichts- und Belehrungsmaterial eben durch
M vereinigte Ausstellung von 128 deutschen Städten darbie-

Es sollte daher keine deutsche Stadt versäumen , eine De¬
putation zum Lernen und Beobachten nach Dresden zum Be¬
suche der deutschen Städteausstellung schleunigst zu schicken,
soweit dies nicht schon geschehen ist.

Kunf*. fcideraiur und Wiffenfcfiaff.
königliche Sdiauipiele.

Montag, den 8. Juni 1903: „M i g n o n", Oper von A.
Thomas.

Geister : Herr Navalals  Gast.
To« w ®a'f el-°öe sind verrauscht, die Festklänge verhallt . —
MN sei Dank, wird mancher sagen, eingedenk der Strapazen,

verbunden waren. Auf der Promenade blieben uns
Ichwache Erinnerung an die Tage des festlichen Gewim-

im tf Ur  Kaiserpostkarten mit ihren Momentaufnahmen,
taf. *CT der Nachklang stärker: als zwei Grundtöne
^ R̂epertoirs wechseln jetzt „Afrikanerin " und „Weiße Da-
- . >unsere glänzenden Neueinstudirungen , harmonisch mit-
j, ab. Als Zwischenton ein Gastspiel Navals , —
Val e Ausnutzung der günstigen Gelegenheit ! Herr Na-
n fetzt nach Berlin engagirt ; die Contrakte der letzthin
?:• APagirten Mitglieder unserer hiesigen Bühne lauten

W ^ lÄesbaden und Berlin " — ich will den Nutzen, den Ber-
^ eventuell davon hat, nicht so hoch anschlagen. Jedenfalls

sür uns etwas, wenn die neuen Berliner Kontrakte
^Piesbaden lauteten, — ja — das ist etwas ganz an.

^ Nun, wir haben jetzt wenigstens wieder einmal einen
Meister gesehen, wie ihn sich das Herz wünscht. Herr

Ue n^. niur  mit künstlerischemFeingefühl über
apirfv̂?6 ®^ mme  disponirender Sänger , er ist nicht nur
^ Ichmackvoll und wahr agirender Schauspieler , er scheint

Von dem großen Ernste und der Gründlichkeit der Aus¬
stellung zeugt der Umstand, daß dieselbe in nicht weniger als
acht großen Abtheilungen ihre Ausgabe zu erfüllen bemüht
ist. Me erste Abtheilung umfaßt alles, was auf die städti¬
schen Verhältnisse, den Straßen -, Brücken- und Hafenbau und
auf 'die Beleuchtung und Kanalisation Bezug hat . Die zweite
Abtheilung behandelt die Anlage neuer Stadttheile , die Bau¬
polizei und das Wohnwesen. Die dritte Abtheilung ist der
städtischen Kunstpflege gewidmet. Die vierte Abtheilung ent¬
hält die stüdtischeGesundheitspflegeund dieWohlfahrtspolizei.
Me fünfte Abtheilung gilt dem städtischen Schulwesen, die
sechste der Armen- uud Krankenpflege, den Wohlthäiigkeits-
anstalten und Hospitälern. Die siebente Abtheilung enthält
die städtische Finanzverwaltung , Sparkassen und Leihhäuser,
und die achte bietet Musterdarstellungen der städtischen Bu¬
reau- und Verwaltungseinrichtungen . Mit dieser Städte¬
ausstellung sind auch eine Anzahl sehr lehrreicher Sonderaus¬
stellungen verbunden, die sich auf die Beseitigung der Ruß¬
plage, die Wasserwerke, das Samariter wesen usw. beziehen.
So steht jedem Besucher der Städteausstellung ein reiches
Lern- und Studienmaterial zur Verfügung.

* Wiesbaden dcn9. Juni 1903
Die Royal Dragoons beim Kaiser.

Aus England ist eine Abthetlung der 1. Royal -Dragoons
in Berlin eingettoffen, um vom Kaiser Abschied zu nehmen.
Das Regiment wird nämlich in Kürze England auf 10 Jahre
verlassen, um in Indien Dienste zu thun . Die Abordnung be¬
steht aus dem Regimentskommandeur und 8 Offizieren. Sie
werden als Gäste des Kaisers den Kavalleriebesichtigungen
beiwohnen, die morgen hier beginnen. Auch der hier einge¬
troffene Kommandeur des österreichisch-ungarischen Husaren-
Regiments Kronprinz Wilhelm hat eine Einladung , an dieser
Besichtigung theilzunehmen, erhalten.

Den Erzherzog Franz Ferdinand
hatte sich der tschechische Abgeordnete Choc dieser Tage zu einer
Interpellation auserschen, weil er nebst seiner Gemahlin am
30. Mai in der Ausstellung „Venedig in Wien" die Sänger-

gesellschast Grinzinger besuchte und sich von den lustigen Wie¬
ner Sängern verschiedene Lieder vortragen ließ, darunter
„Servus Brzezina", denen er, weil sie ihm gefielen, lebhaften
Beifall spendete. Natürlich war die Gesellschaft über diesen
Besuch hoch erfreut und geehrt un &bot das Beste. Darin er¬
blickte der genannte Abgeordnete eine Herausforderung des

böhmischen Volkes und ersuchte den Präsidenten , den Minister-
Präsidenten hierüber zu interpelliren . Natürlich rügte der
Präsident den Abgeordneten Choc, worauf ein unverschämter
Zuruf des Abgeordneten Freßl erfolgte. Bemerkenswerthist,
daß 'die Tschechen an diesem Tage ausnahmsweise nur deutsch
sprachen.

üJn einem ßirfenbriefe
wendet sich Fürstbischof Dr . Kopp gegen die Sozialdemokratie
nnd hauptsächlich gegen die oberschlesischen polnischen Blätter.
Tie Priester müßten sich viele Schmähungen in religions¬
feindlichen Zeitungen gefallen lassen, aber diese erreichten die
Größe der- Schmähungen nicht, womit sogenannte katholische
Blätter Oberschlesiens den katholischen Klerus bewerfen. Me
Diözösanen könnten nicht Katholiken sein, wenn sie fortfahren
trollten, diese Blätter zu halten . Wenn sie diese Blätter nicht
aris ihrer: Häusern und Familien entfernten, hätten die Prie-
ster das Recht, ihnen die Segrrungen und Gnade der Kirche
zu verweigern.

Die orientalischen Wirren.
In Sofia fand eine von vielen Tausenden besuchte Ver¬

sammlung statt, auf der Professor Michailowsky scharfe Aus¬
fälle gegen Rußland machte und die Mission Natschewitsch so¬
wie die Politik der Regierurrg in der mazedonischen Frage gut

mir vor allem eilt Mensch zu sein, mit reichem menschlichem
Gefühlsleben, der dadurch! befähigt ist, die Gestalten, die er
verkörpern will, vor: ihrem Innersten heraus zu erfassen und
ihr Seelenleben uns überzeugend nahe zu bringen . Wie köst¬
lich war diese feine Schattirung zwischen seinem Wilhelm
Meister und seinem Georg Brown . Sie mögen eine brüder¬
liche Gemeinschafthaben, aber wie reizvoll wird der Unter¬
schied der Charaktere von dem Künstler durchgesührt! So
leicht wie sein Unterleutnant in der „Weißen Dame" über das
Leben Hinzugleiten, vermag der gesetzte Vürgerssohn Wilhelm
Meister nicht, trotz aller Lust dazu, 'die er in seiner Arie „Froh
und ftei will ich eilen" äußert . Es bleibt bei ihm beim Wil¬
len, er nimmt alles fieser, als er vielleicht möchte, ist ganz Ge-
müthsmensch. Diesen Widerspruch, der sich in der innerlichen
Zuneigung zu Mignon und in dem Liebesspiel mit der ko¬
ketten Philine entwickelt, wußte Herr Naval in seinem Hel¬
den entzückend schön zu charakterisiren, und seine Durchsühr-
rrng gewann durch hie Innigkeit und Gefühlsttese alle Her¬
zen. Herr Naval ist in seinem Rollengebiet von rmwidersteh-
lich fesselnder schlichter Gewalt . Es ist ein Genuß seltener
Art, jedern Detail seiner Darstellung nackMfühIen.

Bon unseren einheimischen Kräften läßt sich über ihre
hinlänglich bekannten Leistungen in ihren dankbaren Rollen
ja auch nur Gutes sagen : Frl . Brodmann  findet für die
schwärmerische Mignon besonders ergreifende Töne, Frl.
Hanger,  ihr Gegenbild, ist . eine reizende Plnline , Herr
S chw e g l e r ist als Lothario eine rührende Erscheinung: in
Mignon zeigt sich uirser Ensemble nicht von der schlechtesten
Seite . H. G. G.

* *  *

Refidenz-Cheafer.
„DasModel  l", Operette in 3 Akten von Viktor Löon

und Ludwig Held. Musik von Franz von Snpp6.
Suppö bildet mit Offenbach und Strauß ein leuchtendes

Dreigcsfirn am Operettenhimmel . Nicht so fruchtsam wie
Offenbach, der über 40 Operetten geschrieben hat, nicht so Po-

pulär wie Johann Strauß , dessen einschmeichelnde Walzer¬
melodien einen Siegeszug in die Welt angetteten haben,
verfügt er dennoch über einen reichen Melodienschatz und hat
uns mit einer ganzen Reihe entzückender Weisen beschenkt.
Sein „Modell", das gestern im Residenztheater zum ersten
Male aufgeführt wurde , ist eine seiner anmuthigsten und an-
sprechendsten Schöpfungen . Me Handlung erhebt sich nicht
über das gewöhnliche Operettenmaß , aber sie intercssirt und
das ist schließlich!die Hauptsache.

Coletta, ein reizendes Wäschermädel (reizend besonders,
weil sie von Fräulein Hamburger  dargestellt wurde) hat
dem jungen Maler Tanttni (Herr Stellen)  für seine be¬
rühmten Colettabilder Modell gestanden, zum großen Leid¬
wesen ihres Verlobten, des Colportenrs Nicolo. Als nun der
Maler Coletta veranlassen will, bei den lebenden Bildern mit-
zuwirken, die anläßlich der Verlobung des reichen Salamifa¬
brikanten Tommasio Sttrio mit der Wittwe Silvia Perezzi
stattfinden sollen, beschließt er sich zu rächen und seinem„Ide¬
al", der Wittwe Perezzi, den Hof zu machen. Coletta sagt
mun aus Trotz zu. Das Fest findet statt und Nicolo, der als
vermeintlicher Verlobter der Tochter Stella bei der jungen
Wittwe Perezzi Zugang findet, wird , als er sich ungeberdig
beirimmt, an die Thür gesetzt. Der dritte und letzte Akt lenkt
natürlich Alles zum Besten. Coletta versöhnt sich mit ihrem
Nicolo, der von Herrn Kü h n s äußerst munter und ansprech,
end dargestellt wurde , Stella (Fräulein H er m s, Prädikat:
Sehr gut !) kriegt ihren Leutnant , Riccardo Mädrini und
Tommaso Stirio , den Herr Tachauer  mit vielem Humor
verkörperte, setzt sich mit seiner geliebten Braut Silvia Perez-
zi über seine künftigen Eheverpflichtungen in amüsanter und
zufriedenstellenderWeise auseinander . Fräulein Schäfer-
Kruse  war als heirathslusfige Wittwe ganz an ihrem Platze.
Alles in Allem: Das Residenztheater hat wieder eine durchaus
gelungene Premiere hinter sich. G. M.
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,hieß. Er forderte die Mazedonier auf, allesamt gegen den
nationalen Erbfeind loszugehen.

Bei dem Dorfe Ghirdabor wurde die unter dem Befehl des
Attanas Khunga stehende bulgarische Bande, welche seit
Langem die Gegend brandschatzte, vollständig vernichtet.

Die 3udenhefje in Rußland.
Me der „Berl . Morgep ." aus Wien berichtet wird, erhiel¬

ten gestern Nachmittag Lemberger Blätter Meldungen über
eine neue Judenhetze in Rußland , deren Schauplatz das
Städtchen Berefteczke, vier Meilen von Brody entfernt , war.
Um Sonntag waren anläßlich des Jahrmarktes etwa 20 000
Bauern in denr Städtchen znsammengeströmt. Dieselben
drohten , sie würden die Juden so wie in Kischinew massac-
riren . Unter den Juden entstand eine Panik . Alle Läden
wurden geschlossen und an den Gouverneur um Hilfe telegra-
phirt . Hunderte von Juden Verließen die Stadt und kamen in
dem österreichischen Grenzorte Uzyn an.

liord Salisbury,
ber bekannte englische Staatsmann , ist in Hatsteld ernstlich
erkrankt. Er wurde am 3. Februar 1830 aeboren. 1863 kam
er als konservativer Vertreter für Stamford in das Unter¬
haus Seit dieser Zeit nahm er an der Politik den lebhafte¬
sten Antheil. Mt 36 Jahren wurde er Minister für Indien.

Nach dem Tode vonLord Beanconsfielldübernahm er die Füh.
rerschaft der Konservativen. Dreimal hatte er die Leitung
der englischen Regierung als Premierminister . Bei dem ho¬
hen Alter Salsburys ist seine Erkrankung jedenfalls nicht
leicht zu nehmen.

Zur ReichsfagswaMbewegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par.
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)
— Mitielheim , 8. Juni . Im Ruthmann 'schen Saale zu

Mittelheim veranstaltete gestern die freisinnige ^>olks-
Partei  eine Versammlung , die sehr zahlreich besucht war und
glänzend verlausen ist. Unter dem Vorsitz des Herrn Adam Pe-
tri trat als erster Redner der Kandidat der frerpnnrgen Volks-
Partei , Herr Dr . Hans C r ü g e r , Charlottenburg von lebhaf¬
tem Beifall begrüßt , aus. In längerer Rede und von vielwchen
Zustimmungsrusen unterbrochen , entwickelte er seineStellung zu
den volitischen und wirthschaftiichen Fragen . Es würde zu weit
führen , die Fülle des Materials , das er vorführte , hier im ein-
zelnen darzulegen , eingehend erörterte er insbesondere seine
Stellung zum Weinbau . Er erwähnte , in der Briefkastennotiz
einer Zeitung sei ihm nachgesagt worden , er habe im Reichstag
den Rheinwein als zu theuer bezeichnet. Er könne nur seme
Berwunderung aussprechen, daß eine Zeitung ehren Lesern zu-
traue , zu glauben, daß ein Vertreter des Rheingaues einen der-
artigen Ausspruch thue. In Wirklichkeit seien seine Aussührun-
gen dahin gegangen, daß in Gasthäusern im Norden und Osten

Deutschlands vielfach Wein unter der Bezeichnung Rheinwein
zu Preisen verkauft würde , die in keinem Verhältniß zum Werthe
des Gebotenen ständen. Er habe daran dargelegt , daß hierdurch
Weinbau und Weinhandel geschädigt würden . Zweifellos aege
es im Interesse aller Weinhändler und Weinbauer , daß das
Publikum in jenen Gegenden über die wahre Beschaffenheit und
den Werth des Weines nicht getäuscht werde und wenn dort als
Rheinwein ein Getränk verkauft werde, das überhaupt ven Rheni
nie gesehen habe, oder zu Preisen , welche jeder Wemverstandige
als weit übertrieben ansehen muß , dann liege es gerade im ^ n-
ter-esse der Weinbauer , daß diesem Treiben Einhalt geboten
werde, damit der echte Wein sein Renomä nicht verliere und
unter der Konkurrenz derartiger Produkte leide. Herr Tr.
Crüger schloß seinen .Vortrag mit der Erklärung , daß er nicht
in der Lage sei, irgend einem Stande besondere Vortheile zu
versprechen, dies verbiete ihm das Programm seiner Partei und
sein Gewissen, was er zusagen könne, sei nur das , daß er für den
Fall seiner Wahl nach den von ihm erörterten liberalen Grund¬
sätzen abstimmen und handeln werde, nicht um die Soiideruiter-
essen eines Standes zu fördern , sondern dem Allgemeinwohl
im gesammten Vaterlande zu dienen. (Stürmischer Beifall lohnte
die Ausführungen des Redners ). Nach ihm nahm Herr Rechts-
anwalt v. E ck aus Wiesbaden das Wort , um namens der frei¬
sinnigen Vereinigung in warmen Worten die Kandidatur Crü¬
ger zu empfehlen. Er erklärte , daß die freisinnigen Volksparteien
in diesem Kampfe treu zusammenständen, daß er aber auch per¬
sönlich keinen besseren Kandidaten empfehlen könne, als den chm
schon lange bekannten Herrn Dr . Hans Crüger . ..©eine Perion,
sein Beruf und seine Kenntnisse gäben die Gewähr , baß er m
bem gegenwärtigen politischen und wirthschastlichen Kampfe der
beste Vertreter unseres Wahlkreises sein werde. Hiernach erin¬
nerte Herr Bürgermeister Aberti,  Rüdesheim an die libe¬
rale Vergangenheit unseres Wahlkreises . Er erwähnte wie seit
langen Jahren die nationalliberale und die freisinnige Partei
zusammengestanden hätten bei der Wahl ihres Landtagsabge¬
ordneten Lotichius , solle durch die jetzige Agitation eine Ent¬
fremdung entstehen, so trage nicht die freisinnige , sondern die
nationalliberale Partei die Schuld . Herr Justizrath tw . A l-
berti  aus Wiesbaden erökterke nun eingehend die Kampses-
weise der Gegner . Er gab Kenntniß von reu Verhandlungen
über das Zusammengehen der liberalen Parteien in Nassau und
erwähnte hierbei die nationalliberale Parteileitung habe von der
steisinnigen verlangt , letztere solle unter Verzicht aus eigene
Kandidaten in vier nassauischen Wahlkreisen direkt für die na¬
tionalliberalen Kandidaten eintreten , nicht aber um in dem letz¬
ten (Wiesbaden ) hierfür die Unterstützung der nationalliberalen
Partei zu erbalten , sondern um sich von ihr bekämpfen zu lassen.
Diesen Vorschlag habe die freisinnige Parteileitung allerdings
mit Entrüstung zurückgewiesen. Eingehend erörterte er weiter,
in welcher Weise für die Kandidatur Bartling gewirkt werde.
Seit Monaten durchreisten bezahlte Agitatoren den Untertan-
nuskreis -, um den Landleuten beizubringen , es gehe ihnen zu
schlecht, der Staat müsse helfen. Dort suchte man die Unzufrie¬
denheit zu schüren und die Begehrlichkeit zu wecken. Anderer¬
seits ziehen antisemitische Agitatoren von Ort zu Ort , deren
Wirken eigentlich jedem Nassauer die Schamröthe ins Gesicht
treiben müsse. Was Kaiser Friedrich als eine Schmach für
Deutschland bezeichnet habe, werde hier offen betrieben und zwar
um Stimmen für einen nationalliberalen Kandidaten einzufan-
geni Letzterer erkläre zwar , daß er kein Antisemit sei und der
Partei jener Agitatoren nicht angehöre. Wie komme cs nun
aber , daß diese Männer in Gegenwart des Herrn Bartling
ohne seinen Widerspruch ihre Hetzereien ausführen und daß
manche Blätter , wie namentlich der RheingauerAnzeiger stets
wohlgefällig die Berichte über die Versammlungen brächten.Er
erwähnte weiter eine Nachricht aus dem rheinischen Bolksblatt,
daß Herr Bartling selbst sich lobend über den Bischof Fischer
ausgesprochen hätte , während die Redner , welche sonst für ihn
wirkten , an der Lahn die heftigsten Schmähungen gegen den
Papst und das Centrum ausgesprochen hätten . Redner schloß mit
der Versicherung, daß es die freisinnige Partei nicht nöthig ha¬
be, ihre Stellungnahme zu irgend einer Frage zu verschleiern
oder zu verheimlichen, sie lehne es auf das Entschiedenste ab, sich
irgendwie an dieLeidenschaften derMassen zu richten, dazu stehe
der Liberalismus dem deutschen Volke zu hoch. Ein Liberalis¬
mus , der nicht mehr durch seine eigenen Grundsätze siegen könne
sondern die Unterstützung der nackten Jnteressenwirthschast und
des Antisemitismus bedürfe, der habe abgewirthschaftet. Wenn
eine derartige Agitation auch vorübergehend Erfolge bringe , so
würden doch unserer Bevölkerung über seine Ziele die Augen

Walhall a-Che a t e r.
Montag, den 8. Juni : „Die schöne Helena",

Operette in 3 Akten von O f f e n b a ch. Regie: Herr L i n ke,
Dirigent Herr Kapellmeister Schönfeld.

Die Direktion Nothmann  ist von dem ehrlichen Stre¬
ben erfüllt, den Spielplan durch gediegene Novitäten und be¬
währte ältere Repertoirestücke interessant zu gestalten. Heute
wurde Offenbachs populärste Operette „Die schöne Helena" in
einer Darstellung gegeben, die nach mancher Hinsicht Beacht-
ung verdient. Für die Titelrolle war Frl . Erich von Köln
gewonnen. Die Dame besitzt eine gute Bühnenfigur und aus¬
reichende Stimmmittel , von denen sie angemessenen Gebrauch
zu machen versteht. Ihre große Szene mit Paris im 2. Akte
gab sie anmuthig und decent. Für den erkrankten Herrn
Pohl  sang Herr Kißling  den Paris und führte seinen
Part , wenn man die plötzliche Uebernahme bedenkt, recht an-
erkennenswerth durch. Ein guter Menelaus war Herr Di¬
rektor Not h mann;  er brauchte in dieser Parfie seiner et¬
was zur starken Farbengebung neigenden Begabung keine Zü¬
gel anzulegen. Frl . Mendt  war ein ausgezeicynerer
Orestes, und der humoristische Oberpriester fand in Herrn
Linke  passende Vertretung . Herr Carlo  bringt für den
Agamemnon zwar gute Laune und Stimme mit , doch reprä-
sentirt der „König der Könige" doch gar zu wenig. Herr Ka¬
pellmeisterS chö n f e l d schwang mit sicherer Hand den Takt-
stock und die Regie des Herrn Linke  hatte im Rahmen der
gegebenen Berhältnliffe hübsche Bühnenbilder geschaffen.
Immerhin ließe sichm dieser Beziehung noch manches vervoll-
kommnen, auch sollte die Regie darauf halten, daß nicht einige
Mitglieder die griechischen Namen ans ihre Art verketzern.
Das Publikum erscheint allmählich zahlreicher zu den Vor¬
stellungen des Nothmannschen Ensembles, denn es erkennt an,
daß es gediegene Leistungen zu sehen bekomnit, dazu in einem
angenehmen, zur Sommerbühne wie geschaffenen Raume.
Hoffen wir, daß die Direktion ihre großen Aufwendungen
mit der Zeit belohnt steht und daß dasPublikum sich immer an

.abgerundeter Vorstellung erfreuen «darf. Dann werden beide
Theile auf ihre Rechnung kommen. M. S.

* * *

KunltEalon Bancier.
Kollektion Sind in ».

Stephan Sinding gehört zur Zeit zu den bedeutensten
Bildhauern der Welt. Er war — Gott sei Dank — nie Mode,
aber man war sich stets darüber einig, daß man es bei ihm
mit einer jener künstlerischenErscheinungen zu thun habe,
«die für die Kunstgeschichte und somit für die Geschichte der
Menschheit von dauerndem Werthe bleiben. Seine Ĵugend¬
arbeiten schon bekundeten eine «das Maß des Gewöhnlichen
überschreitende Energie , in den Werken seiner reifsten Zeit
hat er erfüllt , was er versprochen. Er hat sich als eine zarte,
aber großzügige Natur enthüllt , kein Klingcr, kein Radier,
aber ein echt skandinavischesVollblut, ein Nordlandssohn je¬
ner eigenthümlichen rassigen Kulturmischung, wie sie dort
oben herrscht, einer Mischung von urwüchsigem Barbaren-
thum und sensibelster Dekadente. Sehnsucht nach den nor¬
dischen Heldengestalten lebt in feiner Kunst. Er sucht im
modernen Menschen seine Herkunft : veredelt das Modell von
heute zum Träger seiner Rasse. So hat er aus dem . Köpf
einer Armenhäuslerin einen Weibertypus geschaffen, wie wir
ihn uns wohl unterm Pfahlbmitenvolk in der Morgenzeit
menschlicher Kultur vorkommend, vorstellen möchten. Das
Weib ist überhaupt das Leitmotiv feiner Kunst im urmenfch-
lichsteni Sinne . Die „Barbarenmutter " schleift den erschla¬
genen Sohn ans der Schlacht. Der Zorn und Schmerz «des
Weibes ist in einer kurzen, bündigen, aber doch elementar ge-
waltsamen Weise ausgedrückt. Ein ähnliches Motiv ist in
„Verwithvet" gegeben. DicSzene ist offenbar ein Schlachtfeld.
Zum Tode getroffen ist der Mann in die Arme seines Wei¬
bes zumickgcsunken. Gebeugt, halb den Stürzenden haltend,
halb zum Sprunge auf den Gegner bereit, steht dieses da.
Auch hier ist es Zorn und Schmerz, der in dem jungen Antlitz
kämpft und dieser wechselnde Ausdruck macht es unsagbar

bald geöffnet werden . Auch diesem Redner ebenso wie den beiden
vorhergehenden trat die Versammlung mit lebhaftem Beifall bei.
Der ganze Verlauf der Versammlung zeigte llar , daß die leb-
hafte Betonung der liberalenGrundsätze und dieAbweisung aller
Sonderbestrebungen im Rheingau die ungetheilte Zustimmung
findet.

= Zorn , 8. Juni . Tie freisinn ige V olkspartei
veranstaltete gestern dahier eine öffentliche Wählerversammlunz
in der Herr Rechtsanwalt Güth , Wiesbaden , als Redner «ns-
trat . Derselbe erörterte die Stellung der freisinnigen VolkspartZ
zu den schwebenden Tagessragen , besprach die Aufgaben des
kommenden Reichstages und trat aufs Wärmste für die Wieder¬
wahl unseres seitherigen Kandidaten , Herrn Dr . Hans Crüger.
Charlottenburg ein. Er wandte sich dabei u. A. auch scharf gegen
die Kandidatur des Kommerzienraths Bartling von Wiesbaden,
dessen Vielseitigkeit in politischer Beziehung allerdings auch hier
Verwunderung erregt hat . Die VersamMung war gut besuch:
und die Anwesenden folgten den AusfüKwngen desRedners mit
lebhaftem Interesse.

— Nieder -Meilingen , 8. Juni . Die freisinnige Volks-
Partei  für den zweiten nassauischen Wahlkreis hatte gestern
hier im Saalbau Kuhns eine Wählerversammlung veranstaltet,
die sich eines außerordentlich zahlreichen Besuches erfreute. Den
Vorsitz führte der Herr Bürgermeister von hier . Als Redner
trat zunächst auf Rechtsanwalt Güth von Wiesbaden . Derselbe
verwahrte sich in erster Linie gegen die Kampfesweise der na¬
tionall . Partei und ihrer Vundesgnossen Treisbach -Kaiser-
Wilhelmi , deren System anscheinend darin bestehe, sich gegen
Vorwürfe zu vertheidigen , die niemals gegen sie erhoben wor¬
den seien, um dann selbst die steisinnige Volkspartei anzugreifen.
Alsdann entwickelte derselbe in großen Zügen die Grundsätze der
freisinnigen Volkspartei , sprach über die verschiedenen Parteien
deren Stellungnahme den Gesetzvorlagen gegenüber, die den
letzten Reichstag beschäftigten und über die Aufgaben des zu¬
künftigen Reichstags und Haltung der freisinnigen Partei diesen
gegenüber . Bei seinen Ausführungen über die politischen Par¬
teien charakterisirte er scharf die Kandidatur der vereinigten
Nationalliberalen , Antisemiten und des Bundes derLand virtys
und den Kandidaten für alles und alle Kommerzienrath Back-
ling, Wiesbaden . Schließlich empfahl Redner mit warmen Wor¬
ten die Wiederwahl unseres seitherigen Abgeordneten, Herrn Tr.
Hans Crüger , Ch-arlottenburg . Seine Rede fand den lebhafte¬
sten Beifall der Versammlung Nach Herrn Güth sprach Herr
Landwirth Wilhem Stritter von Biebrich . Derselbe erörterte
im besonderen die Haltung der freisinnigen Volkspartei zur Zoll¬
politik der gegenwärtigen Regierung und zu den Agrariercn . Er
wies dabei im einzelnen nach, daß der kleine und mittlere Bau¬
ernstand an der Zollpolitik der Regierung nicht das geringste
Interesse habe, indem der kleine Vortheil , den möglicher Weise
der eine oder andere Bauer an hohen Getreidezöllen habe, lei
weitem wieder aufgehoben werde durch die Nachtheile, die dem
Bauer entständen durch die Einführung der Zölle auf alle die
anderen Artikel, die er in seiner Wirthschaft nöthig habe, wie
Futtermittel , künstlicher Dünger , Pferde , landwirthschaftliche
Maschinen und Arbeitsgeräthe . Auch die Ausführungen dieses
Redners fanden allseitig Beifall und es zeigte sich hierbei, difi
die Rechnung der nationalliberalen Partei , bei der kommender
Hauptwahl würden sich alle die Stimmen auf ihren Kommerziell-
rath Bartling vereinigen , die bei der letzten Wahl dem Kandi¬
daten des Bundes der Landwirthe Hartzmann zugefallen waren,
eine falsche sein dürste.

Spiritusexplosion . In dem Keller einer Kolonialwaaren-
Handlung in Britz bei Berlin entstand gestern Nachmittag eine
Spiritusexplosion bei der der Geschäftsinhaber schwer verletzt
wurde. Bei den Löschversuchenberührte ein Mitglied der frei¬
willigen Feuerwehr die Drähte der elektrischen Lichtanlage. Der
Tod des Mannes trat sofort ein. _

schön. Man wird gezwungen, die Szene mitzuerleben, man
fühlt die Spannung des Augenblicks und zweifelt doch, toc»
der nächste bringen wird , ob der Schmerz o«der die Wuth w
gen, ob das Weib dem Gegner an die Kehle springen oder mtt
einem Schrei der Verzweiflung über dem geliebten Mab
zusammenbrechen wird . In den beiden Werken „Zwei M
schen" und „Nacht" äußert sich ein feiner Gegensatz. Mr e
Paar in erster Lebensblüthe im Schutze der Nacht ^
aneinandergeschmiegt; dort zwei reife Menschen im vollen~
wußtsein des Lebens und der Liebe im Kusse vereint-
menschliche Liebe hier wie dort. Aber in dem schlafen̂ '
kaum erwachsenen Paar offenbart sich diese noch in
keimender Neigung , in dem anderen dagegen als das
tige Schicksal, das die Menschen zusammenzwingt. Das n
ste Motiv ist das der „Mutterliebe ". Sinding hat es in
Witternder Weise dargestellt . Ein gefangenes Weib, r
end, die Hände ans den Rücken gebunden, neigt sich zu
auf der Erde kauernden Kinde, ihm die Brust zu bieten.
Sujet an sich ist ja ergreifen>d genug, um auch ^
ringerer Kunst zu wirken. Wie mächtig nun aber 101
hier ! Die Müdigkeit in allm Muskeln der nur dnrcy
Pflicht aufrechterhaltenen Frau ist in überzeugeMter
zum Ausdruck gebracht. In diesem Werk hat der
sein Bestes geleistet. Eine andere Arbeit, die dieser ven ^
streitig macht, ist die Holzskulptnr „Die A
schlecht?". Das Problem des Weibes, der Stammm■
klingt auch hier an . Es ist gelöst in der ehrfurckstgebier. ^
Alterswürde der Greisin. Hier zeigt sich neben dem - be?
Auffassung noch ein besonderes Feingefühl dr die M , .
Materials , ja , man möchte sagen, das Werk habe dan ^ t
vor den anderen voraus . Sindings ber aller r
weiche Natur svmpothisirt mit dem weicherenJ ^
Schließlich möchten wir noch eine Jugendarbeit ni .
wähnt lassen, den Sklaven , ein Kunstwerk, das §.
deutendes Können verräth.
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Der Kaiser hat anläßlich des Gesangwettstreites und des
Aiegrs des Berliner Lehrervereins von Franksürt aus an den
Berliner Oberbürgermeister Kirschner eine Depesche gerichtet,
w welcher er seine Freude über den glänzenden Erfolg und der
Stadt Berlin seine Glückwünsche dazu ausspricht. Dem Lehcer-
«sang-Verein sage er seinen Dank für dessen treue Arbeit und
fx hoffe, daß dieser Sieg ein weiterer Ansporn sein werde, das
deutsche Lied dem Volke zu erhalten und dadurch zur Stärkung
5$ Veredelung der Vaterlandsliebe beizutragen . Oberbürzer-
nleister Kirschner hat dem Kaiser für diese Kundgebung seinen
Dank ausgesprochen.

Der Empfang der Sieger . Man telegraphirt uns aus Ber¬
lin, 9- Juni : In der vergangenen Nacht trafen die preisgekrön¬
ten Berliner Gesangvereine von Frankfurt a. M. hier ein und
kvarden von der Bevölkerung stürmisch begrüßt. Bürgermeister
Reicke, Stadtschulrach Gerstenberg und mehrere Stadträthe
empfingen die Heimkehrenden, denen vom Berliner Lehrerver¬
ein und dem 'Central-Sängerbund prachtvolle jLorbeerkrrnze
mit Widmungen überreicht wurden . Der Bürgermeister hiel:
eine Ansprache, ebenso die Vorsitzenden der genannten beiden
greine. ®ie Begrüßten verließen den Bahnhof unter den
Klängen der Volkshymne, in welche die vor dem Bahnhof ste¬
hende Menge bei dem Erscheinen der Sänger freudig ein-
stimmte.

Zu dem Pestfall in Berlin theilt der Reichsanzeiger noch
Folgendes mit: Dr . Sachs ist in der Nacht zum 3. d. M . unter
Erscheinungen von Lungen-Entzündung erkrankt. Der behandelnde
Arzt schöpfte mit Rücksicht auf die Beschäftigung des Kranken
nnd bei dem schweren Verlauf der Krankheit Verdacht . Er mel¬
dete den Fall bei der Polizeibehörde als pestverdächtig. Der
Kranke wurde daher alsbald in dem Kvankenhause abgesondert
und alle Maßregeln wurden getroffen, um eine weitere Ver¬
breitung der Krankheit zu verhüten, falls es sich thatsächlich um
Pest handeln sollte. Der Verdacht wurde bestätigt durch den
Krankheitsverlauf und mikroskopische Untersuchung. Außer
Zweifel gestellt ist die Diagnose durch die gestern zum Abschluß
gelangte bakteriologische Untersuchung.

— Telegraphisch wird uns ferner gemeldet: Das Befinden
des in der Charits erkranften Wärters , der den an der Pest
verstorbenen Dr . Sachs gepflegt hatte , hat sich in später Nacht¬
stunde etwas gebessert. Irgendwelche pestverdächtige Symtome
wurden bis dahin nicht wahrgenommen. Trotzdem blieb der
Kranke während der Nacht unausgesetzt unter scharfer Con-
ttolle. Heute früh wird nach Ansicht der Aerzte die Diagnose
mit Sicherheit gestellt werden können.

Zu dem Lustmorde an der Lina Hoffmann in Berlin wird
dem Verl. Lost-Anz. berichtet, daß man in unterrichteten Kreisen
immer mehr zu der Ansicht kommt, daß überhaupt kein.Lustmord
modern ein Selbstmord des Mädchens vorliegt ; dessen Leiche
später angespült oder ans Ufer gezogen von rohen Menschen
verstümmelt wurde.

Steuerhinterziehung . Von der Strafkammer in Saarbrü¬
cken wurde der Kaufmann Hochapfel wegen Steuerhinterziehung
iw Betrage von 8450 X  zu dem achtfachen Betrage der Steuer¬
hinterziehung gleich 67,600 X  Geldstrafe verurtheilt.

Giftmord. In Schüptitz in Sachsen-Weimar wurde ein
stzähriges Dienstmädchen unter dem Verdachte verhaftet , die
Ächter der Dienscherrfchaft vergiftet zu haben.

Ertrunkener Kapitän . Der Kapitän von Bergen -Drochter-
A, Ährer des Kauffahrteischiffes „Vineta ", stürzte im Nord-
eefanal über Bord und ertrank.

Meder ein Opfer der Berge . Die „Voss. Zeitg ." meldet
Ms Bern : Auf dem hohen Montblanc stürzte der Tourist
Lchmidt aus Genf von einer 300 Meter hohen Felswand ab ; er
tnr sofort todt.

Die Ueberschwemmungcn in Amerika. Ein Telegramm
Meldet, uns aus St . Louis, 8. Juni : Eine Anzahl Städte an

Ostseite des Mississippi, Venice, Madison , Westmadison,
uewyork, Brooklyn und Granite -City , stehen 8 bis 10 Fuß urv-
-er Wasser. Die Einwohner werden mit Booten aus den
paufern befördert. 700 Personen verbrachten die Nacht auf
-en Dachböden der Häuser . Der Eisenbahnverkehr ist überall
"̂ gestellt.

Zu der Dampferkatastrophe an der südfranzösisch-en Küste
Heft eine Reihe von Privatmeldungen vor , wonach die Zahl
^ Tchten auf 117 angegeben wird . Mvn hofft jedoch, daß es
einigen der Vermißten gelungen ist, auf Fischerbooten das Kap
»roizette zu erreichen. Eine 50jährige Frau beging am Mar-
eiller Hospital einen Selbstmordversuch als sie erfuhr , daß ihre
fl 1 Binder tobt seien. Zwei gerettete Reisende des Liban , bei-

b Seeleute von Beruf , erheben schwere Anklagen gegen die Ka¬
pitäne der beiden Schiffe. Der Kapitän des Liban wird beschul¬
est, daß er , als er den Jnsulaire auf ihn zuhalten sah, wie ein

^rückter hin und herlief, eine Menge krauser Befehle in die
rJF.  öinausschrie, jedoch nicht daran dachte, eine leichteSteuer»
^l ^ ng zu befehlen, die den Zusammenstoß verhütet häte. Von
7* sechs Rettungsbooten die der Liban führte, konnten 5 trotz
0 Minuten langen Bemühens nicht gelöst werden, Der Kapitän

^sulaire , der nur ganz unerheblich beschädigt wurde , machte
Ä den leisesten Versuch, dem Liban beizustehen, sondern fuhr

Mittelbar nach dem Zusammenstoß mit Volldampf weiter.
^snnVerhalten ist wahrscheinlich dieHauptschuld an dem furcht-

Menschienverlust zuzuschreiben.
— Nach einer Pariser Depesche konnte Ministerpräsident

' Sestern in der Kammer die Zahl der bei dem Unter-
des Dampfers Liban bisher Geretteten nur auf 60 an-
sodaß die Katastrophe 140 Menschenleben gekostet hätte,

c letzt« Hoffnung, meinte Combes, setze er auf das Eintref-

^ Einer Depesche aus Genua , dem Bestimmungsort des öster-
Dampfers Rakoczy, der mit einer Anzahl der Ge-

die Unfallstelle verließ . In der Leichenhalle des Mar-
städtischen Krankenhauses, wo über 50 agnoscirte Todte

Beerdigung harren , spielten sich gestern Vormittag herz-

|g *ttfenbe ©eenen ab . Ein Kaufmann , der die Leichen seiner
ür und seines Kindes erkannte, wollte sich mit einem Re-

^ 1 entleiben . Die Züge der aufgebahrten Leichen zeigen
^ eit  der ausgestandenen Todesangst . Unter den Opfern be-

sich auch ein Mitinhaber der Firma , welcher die beiden
Zipfer Liban und Jnsulaire gehörten.

Aus der Umgegend.
X Bierstadt , 7. Juni . Gestern Abend hielt der Män¬

nergesangverein  eins Generalversammlung ab , auf
welcher hauptsächlich- das am 28. und 29. ds . Mts . stattfindende
20jährige Stiftungsfest besprochen wurde . Im ganzen waren
zu dieser Feier eirea 60 Vereine aus der Nachbarschaft ein¬
geladen, von welchen 18 Vereine ihren Besuch zugesagt̂ haben.
Die von den verschiedenen Ausschüssen gefaßten Beschlüsse fan¬
den den Beifall der Generalversammlung . Der Festplatz be¬
findet sich an der Kloppenheimerstraße und ist staubfrer und
schattige gelegen. Die Wirthschast aüf dem Festplatze hat der
Besitzer des Gasthauses zur „Rose" übernommen und wird
neben Bier auch! in einem reservirten Zelt ein guter Tropfen
Rebensaft zum Ausschpnk gelangen. Drei laugckjährig.e Mit-
glieder des Vereins werden gelegentlich des Festes zu Ehren¬
mitgliedern ernannt werden. Die Festjuugfrauen stiften denn
festgebenden Verein eine prachtvolle Fahnenschleife. — Am näch¬
sten Sonntag veranstaltet unser Gesangverein „Frohsinn"
einen Familienausflug nach Langenschwalbach, woselbst er rm
Vorjahre gelegentlich des Gesangwettstreites in Klasse 1 A den
ersten Preis und den von der Prinzessin von Schaumburg-
Lippe gestifteten Ehrenpreis errang . Am Nachmittage wird
der Verein ' mit dem Männergesangverein zu Langenschwalbach
im Kurgarten ein Konzert veranstalten . Die Betheiligung an
diesem schönen Ausfluge wird eine sehr große sein, da bis jetzt
schon weit über 100 Personen sich angemeldet haben . Das ge¬
meinsame Mittagsmahl wird im Kursaale eingenommen wer¬
den.

k Biebrich , 9. Juni . Juni . Die Inanspruchnahme und da¬
mit dieLeistungsfähigkeit derBiebricher Rhederfirma A.W a l v-
mann  nimmt einen stetigen Aufschwung. Daß die Firma allen
Ansprüchen, die an sie gestellt werden, in vollem Maße gerecht
wird , beweist die Thatsache, daß, trotzdem an dem gestrigen
Sonntag zwei Boote am Niederrhein bedienstet waren , doch
der halbstündige Lokalverkehr Mainz -Biebrich aufrecht erhalten
werden konnte. Die beiden vorgenannten Boote nahmen vorge¬
stern Nachmittag um 3y2 Uhr bezw. 4% Uhr in Aßmannshau¬
ser! den preisgekrönten Berliner Lehrergesangverein sowie den
Barmer Männergesangverein auf , um dieselben nach Coblenz
zu fahren , von wo aus sie per Bahn in die Heimath sich begaben.

k. Biebrich , 8. Juni . Auf einer Sängerfahrt  begrif¬
fen, kam gestern Nachmittag der Dillenburger Männergejang-
verein „Liederkranz" von Rüdesheim hier an, , um heute stüh
von hier aus die Heimreise anzutreten . Der hiesige- Gesang¬
verein „Eintracht " ließ es sich nicht nehmen, die nassauiichen
Sangesbrüder von der Dill herzlich zu begrüßen und den
Slonutag Abend gemeinschaftlich mit ihnen im „Gämbrinus"
zu verbringen . Der recht schöne Verlauf des Abends , welcher
neben vollendeter Wiedergabe herzerfrischender Lieder auch
Vorträge ernsten und heiteren Genre 's zeitigte , dürste den aus¬
wärtigen Sängern eine bleibende Erinnerung sein.

ch Zollhaus , 8. Juni . Gestern machte der hiesige Musikver¬
ein mit der Kleinbahn mittels Extrazug einen Ausflug an
den Rhein . Die Betheiligung war eine sehr gute.

l Laufenselden, 6. Juni . Aus Anlaß der Mahl des Mit¬
gliedes unserer Feuerwehr des Herrn Kaufmann Karl Ben¬
der  zum Bürgermeister im hiesigen Orte , hatte sich heute Abend
die gesammte Wehr im Saale zum Löwen versammelt um die
Ehrung ihres Kameraden festlich zu begehen. Der Kommandant
Herr August Diefenbach begrüßte und beglückwünschteden Bür¬
germeister mit herzlichen Worten . Von seinem Adjutanten zum
Kommandeur unserer großen Gemeinde emporgestiegen, wünsche
er und die ganze Wehr , ihn lange Zeit in steter Rüstigkeit auf
diesem hohen Posten zu sehen. Nachdem die Gesangsriege einige
Lieder vorgetragen hatte und verschiedene Ansprachen gehalten
worden waren , entwickelte sich eine feucht-fröhliche Stimmung
und man konnte mit Vergnügen sehen, wie geübt die Feuerwehr¬
leute im Löschen sind. Da die jetzigen Berufspflichten des Herrn
Bürgermeisters nicht erlauben , daß er das Amt eines Adjutan¬
ten beibehält, so wurde er von demselben entbunden und in An¬
betracht seiner Verdienste um die Wehr der er seit Gründung
angehört , zum Ehrenkommandeur ernannt.

ch Hahnstätten , 7. Juni . Mit militärischen Ehren wurde
heute unter starker Betheilignng der Veteran Wilhelm Lieber
zu Grabe getragen . Er hatte die Feldzüge 1866 und 1870--71
mitgemacht und verwaltete später pünktlich und gewissenhaft
das Amt eines kommunalständischen Wegewärters . Vor dem
Sarge schritten unter den Klängen eines Trauermarsches die
Kriegervereine von Burgschwalbach, Heringen , Kaltenholzhau¬
sen, Lohrheim, Netzbach, Oberneisen und der Ortsverein mit
Fahnen . Der Sarg wurde von ehemaligen Kameraden getragen.
Am Grabe wurden durch eine Sektion die üblichen Ehrensaloen
abgegeben und Kränze von den einzelnen Vereinen niedergelegt.

D . Mainz , 9. Juni . In einem Hause der großen Bleiche
wurde gestern Abend beim Entleeren des Abortes die Leiche
eines neugeborenen Kindes aufgefunden . Als Thäterin kam ein
im Hause beschäftigtes Dienstmädchen in Betracht . Als dasselbe
verhaftet werden sollte, stach es sich mit einer Stricknadel in
den Hals . Ein sofort herbeigerufener Arzt legte einen Noth-
verband an , worauf die Kindesmör de rin  ins Hospital
verbracht wurde. Ein Hausbursche wurde noch in der Nacht
wegen Beihllfe zum Kindesmord verhaftet.

D . Mainz , 9. Juni . Heute stütz trafen am Centralbahnhof
600 italienische Arbeiter hier ein , die bei den Neubauten an
Stelle der a u s st ä n d i g e n Maurer  verwendet werden
sollen. Unter starkem polizeilichen Aufgebot wurden die Ita¬
liener zu den Bauunternehmern verbracht.

b. St . Goarshausen, 8. Juni . Gestern Nachmittag fand
Hierselbst im Lokale der Frau Colonius Wwe. die ordentliche
Generalversammlung des Kreis -, Obst- und Weinbau -Vereins
statt und erfreute sich eines regen Besuches,. Auch wurde ein
Vortrag  über Spalierzucht gehalten , welcher allgemeinen
Anklang fand.

b. Weilburg, 8. Juni . Der diesjährige S t ä d t e t a g
des Regierungsbezirks Wiesbaden findet am 26. und 27. d. M.
in der Aula des hiesigen Gymnasiums statt . Das gemeinsame
Essen der Vertreter wird im Hotel zur Traube abgehalten wer-
den. Seitens der Stadt wird alles aufgehoben, um den nach
hier kommenden Herren den Aufenthalt recht angenehm zu ma¬
chen, auch sind mehrere Touren ausgearbeitet , welche nach Er¬
ledigung der Geschäfte unternommen werden können.

ltfein*Zeifung,
I . Hallgarte «, 8. Juni . Im Saale des Winzerhauses brach¬

te heute der Hallgartener Winzerverein  seine 1902er
Meine zur Versteigerung . Die Weinversteigerung war recht gut
besucht und ließ sich auch, verh-ältnißmäßig flott an , bis dann
das Interesse wosü infolge des riesigen Angebotes — 124 Num¬
mern — nach und nach abflaute . Als man sah, daß es nicht ge¬
hen wollte, wurde auf Beschluß des Vorstandes mit Nr .' 88 die
Weinversteigerung aufgehoben. Sonst war das Ergebniß gut.
Von den 88 Nummern gingen 17 zurück. Durchschnittspreis für
das Halbstück 282 X  Gesammterlös für 68 Halbstück 1903er
19190 X  ohne Fässer.

S . Hallgarten , 6. Juni . Die Hallgartener Winzergesellschaft
brachte heute in einer ziemlich gut besuchten Weinversteigerung
88 Nummern 1902er Weißweine zum Ausgebot, welche auch
bis auf 7 Nummern zugeschlagen wurden . Die Gebote erfolgten
ziemlich flott . Der Zuschlag leicht, die Versteigerer können mrt
dem Ergebniß wohl zufrieden sein. Gesammterlös für 81 Halb¬
stück 35 490 X  ohne Fässer . Durchschnittspreis für das Halbst'ick

Wiesbaden , den 9. Juni.
Berauscht und verklungen! — Die Potsdamer Sänger. - O,
diese Badereisen! — Warum in die Ferne schweifen'? — Fort

mit dem Frackzwang.
Vorbei die Kaisertage mit ihrem ungewohnten Glanze

und den ungewohnten Aufregungen . Die lusüg flatterniden
Fahnen sind eingezogen und die Straßen machen nach dem
Festrausch für eine kurze Weile einen katerlichn Eindruck. Aber
nur stir kurze Zeit, bis man sich an den Anblick wieder ge¬
wöhnt hat . Sind erst ein paar Tage herum, und-der Trubel
vergessen, dann ist unser Auge nicht mehr getrübt und wir er¬
kennen mit Dankbarkeit, daß wir doch eine herrliche Stadt un-
ser eigen nennen. Das erkannten auch mit großer Begeister¬
ung die zahlreichen Mitglieder des PotsdamerMünnergssang?
Vereins an, 'die Ende letzter Woche von Frankfurt aus eine
kleine Spritztour nach unserer Bäderstadt unternahmen . Wies-
baden sei viel schöner als Berlin , versicherten die stöhlichen
iSänger und denen muß män 's 'doch glauben, denn der Mär¬
ker ist nörglerischen Gemückhs.

Trotzdem wir also Grunid genug haben, auf unser liebes
Wiesbaden stolz zu sein, kommt jetzt eine Zeit, wo viele Hun¬
derte unserer Heimathsstadt umsteu werden und sie schnöde
verlassen. Bariatio delectat ; der schönste Reiz liegt in der
Abwechselung! Um sich Abwechselung zu verschaffen, bietet
sich ja bald die beste und schönste Gelegenheit. Die herrliche
Reifezeit steht bevor, die Reisezeit mit ihren zahlreichen Freu¬
den und ihren tausenderlei Sorgen , mit ihren Hoffnungen
(für töchterreiche Mütter ) und ihrer Verzweiflung (für zah¬
len müssende Väter ) . O, diese Baldereisen! Wieviel Ohn¬
mächten bei schönen Frauen , wieviel Schulden bei lebens¬
frohen jungen Männern haben sie auf dem Gewissen! Aber
wieviel schöne Erinnerungen haben sie dafür auch im Gefolge!

Während nun Viele in die Ferne schweifen, liegt für uns
das Gute so nahe ! Was fehlt uns denn hier ? Im Kurhaus
und in der Wilhelmstraße den schönsten Flirt , im „Walhalla"
und im „Residenztheater" die fidelsten Operetten , in der Um¬
gegend die herrlichsten Ausflüge , mein Liebchen, was willst du
noch mehr ? — Daß bei 'den Rsunions der leidige Frackzwang
cmfhört? Lieber Leser, du hast recht, das ist wirklich eure
fatale Einrichstmg. Ich habe zwar einen schönen Frack, aber
mrmtfver Herr Papa einer schönen Tochter stägt dieses Möbel
leider nur zu ungern . So kommt er nicht auf die R^unions
und, was schlimmer ist, manch niedliche Kleine auch nicht!
Na, hoffenüich hebt Herr Kurdirektor von Ebmeyer den un¬
nützen Frackzwang bald auf . Das wäre jedenfalls mit Freu¬
den zu begrüßen. G. M.

* Von den kaiserlichen Prinzen . Zu dem bereits gemeldeten
Ausflug der kaiserlichen Prinzen tragen wir nach: „Nachdem
die hohen Herrschaften in der „Krone " in Aßmannshausen ein
Frühstück eingenommen hatten , besuchten sie das auf dem jen¬
seitigen Uier gelegene Schlößchen Rheinstein , woraus um 1 Uhr
die Abfahrt mittels Extradampfer der Firma Wjaldmann er¬
folgte.

* Dem General -Feldmarschall Grafen Waldersee wurde ge¬
stern Wend in Mainz von militärischer Seite ein großer
Fackelzug gebracht, au dem sich etwa 1000 Mann betheiligten.

* Benesiz-Abend . Herr General -Intendant von Hülsen
hat in wohlwollender Weise dem Chorpersonal des Königlichen
Theaters -als Benefiz -Vorstellung eine Wiederholung der Fest-
spiel-Oper „Astikanerin " zugestanden, welche Donnerstag, den
11. Juni stattsindet . Unserem Chorpersonal , das trotz seiner
angestrengten Thätigkeit seinen Pflichten in anerkennenswerther
Wdise nachkommt und es dadurch verstanden hat, sich das Wohl¬
wollen weiter Kreise zu erwerben , ist diese hohe Vergünstigung
von Herzen zu gönnen . Hoffen wir , daß den Benefizianten ne¬
ben ihren sonstigen künstlerischen Erfolgen an ihrem Ehren¬
abend auch ein materieller Erfolg zu Theil werde.

* Ernennung . Der Kgl. Opern -Regisseur Herr Dorne»
waß  ist zum Hofrath ernannt -worden . Diese Ehrung des bev
dienten Regisseurs wird von seinen zahlreichen Verehrern mit
Freuden begrüßt werden.

* Schulnachricht . Die Schuldeputation hat in ihrer letzten
Sitzung beschlossen, daß nach den Sommerferien der Unterricht
in allen Volksschulen um acht Uhr beginnen soll. Darüber wer¬
den sich alle Mütter steuen , die seither schon so sehr frühe die
kleinen Trabanten aus den Betten holen mußten.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist vom 10. ds. ab
zwzelassen: Hann . Münden . Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreimmutengespräch beträgt 1 X
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* Der König von Dänemark stattet morgen dem Thüring.

Ulonen-Regiment Nr . 6 in Hanau einen Besuch ab. Das Regt-
ment wird seinen Chef mit großen Ehren empfangen.

* Königliche Schauspiele . Vielfachen Wünschen entsprechend
hat die Königliche Intendantur Veranlassung genommen, für
die laufende Woche die mit so außerordentlichem Erfolge m der
Wiesbadener Neueinrichtung gelegssntlich der Festveranstalt¬
ungen in Scene gegangenen Opern „Die weiße Dame " und
„Wie Afrikanerin " zur Wiederholung zu bringen und zwar in
derselben Besetzung, wie bei den Festvorstellungen. Herr Kam-
mersänger Noval wird Mittwoch , den 10. ds . als „Georg
Brown " in „Weiße Dame " austreteu , in welcher Oper euch
Fräulein Destinn von der Kgl. H>ofoper in Berlin wieder dm
Rolle der „Anna " singt. - Am Donnerstag , 11. Jum findet
eine Wiederholung der „Afrikanerin " mit Frau L-sfler-
Burckard als „Selika " und Herrn Kammersänger Kalisch als
„Dasco de Gama " statt.

* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß die aus-
gezeichnete Kapelle des Königlich Sächsischen 6. Infanterie-
Regiments Nr . 108, König Wilhelm I . von Württemberg unter
Kapellmeister Otto Dan ge l auch heute, Dienstag , die beiden
Abonnementskonzert im Kurhaus ausführen wird.

* Strakosch -Abend. Obgleich die Recitationsabende des
wohl größten Vortragsmeisters unserer Zeit Professors Alexan¬
der St r a ko sch aus Wien schon seit Jahren mit dem bekann¬
ten großen Erfolge im Rahmen unserer Wintersaisov stattfin-
den, so glaubte die Kurverwaltung es doch nicht unterlassen zu
sollen, auch unserem internationalen Sommer -Kurpublikum
einmal diesen außerordentlichen Interpreten der deutschen Dicht¬
kunst vorzuführen . Die Eintrittspreise für den Abend werden
mäßige sein, um jedermann den Genuß zu ermöglichen, einer
Strakoschen Recitation anwohnen zu können.

* Gartenfest . Am Samstag dieser Woche findet Nachmit¬
tags 4 Uhr beginnend ein großes Gartenfest mit Ballonfahrt
Doppelkonzert und großem Feuerwerke im Kurgarten statt.

* Blumenkorso und Roseusest. Die Kurverwaltung hat in
ihrem Juni -Programm für Samstag nächster Woche, den 20.
Juni einen großen Blumenkorso mit darausfolgendem Rosen-
feste mit großem Ball in Aussicht genommen, jedenfalls eine
Glanzveranstaltung der Saison , sofern der Kurverwaltung , Inas
den Korso anbetrifft , die unbedingt nöthige Unterstützung sei¬
tens der Equipagenbesitzer, der Besitzer von Reitpferden unb
aus . den Kreisen sonstiger Interessenten zu Theil wird . Ist
dies nicht der Fall , so haben die umfassendsten Vorbereitungen
der arrangirenden Verwaltung — und solcher erfordert eine
derartige Veranstaltung nicht wenige — unter Umpanoen uiun
den gewünschten Erfolg . Bei der Bedeutung und dem Weltrufe
unseres Kurortes , muß aber eine solche Veranstaltung , wenn
sie überhaupt stattfinden soll, unbedingt ein imposantes Bild
abgeben, was nur durch eine glänzende und zahlreiche Bethei-
ligung erzielt werden kann. Die Kurverwaltung bittet daher
alle vorerwähnten Interessenten , ihr eine freundliche Bethei-
ligung schon jetzt rasch möglichst schriftlich anmelden zu wollen,
da es sonst ganz unmöglich ist, wenigstens einigermaßen oor-
hersehen zu können, ob der Korso gepchert erscheint. Aus den
Kreisen der hiesigen ersten Hotelbesitzer ist in verständnißvotler
Würdigung des Werthes einer derartigen Veranstaltung für die
Interessen Wiesbadens , bereits eine Anzahl eleganter Equipa¬
gen, welche die Herren ihren Hotelgästen zur Verfügung steilen
werden, der Kurverwaltung angemeldet, aber hiermit allein ist
noch keine völlig genügende Basis für das Fest geschaffen. Die
Kurverwaltung wiederholt daher ihre Bitte mit baldigsten An¬
meldungen zur Betheiligung nicht zurückhalten zu wollen.

* Naffauische Landesbank. Die neuen Verwaltungsbe¬
stimmungen für die Notss. Landesbank und Nass. Sparkasse
sind nunmehr in Kraft getreten , nachdem am 4. ds. Mts . die
Veröffentlichung derselben im Regierungsamtsblatt erfolgt ist.
Die Einführung der neuen Geschäftszweige: Verwahrung und
Verwaltung von Werthpapieren der Privaten , Annahme von
Gelddepositen, Eröffnung von Kontis in laufender Rechnung,
Ausführung von Aufträgen zum An- und Verkauf von Werth-
papieren und zur Einkassirung von Wechseln und ähnlichen Pa¬
pieren , kann erst nach Beendigung der in Angriff genommenen
umfassenden baulichen Veränderungen im Wiesbadener Lan¬
desbankgebäude erfolgen. Dagegen gelangen die neuen Be¬
stimmungen über Lombarddarlehen und Darlehen gegen
Bürgschaft schon jetzt zur Ausführung . Es werden von jetzt an
sämmtliche Papiere beliehen, die bei der Reichsbank beleih',rr
sind. Tie Beleihung erfolgt im allgemeinen wie bei der
Reichsbank, bei Klasse I bis % und bei Klasse II bis (4 des
Kurswerthes . Bei denjenigen Papieren aber , welche bereits
früher von der Nass. Sparkasse beliehen wurden , erfolgt die
Beleihung höher wie bei der Reichsbank, nämlich bis 90 Proz.
des Kurswerthes . Es sind dies vor Allem die Schuldver¬
schreibungen des Reichs und der deutschen Bundesstaaten , vrn
Städten , communalen Verbänden und communalen Kreditan¬
stalten, darunter z. B , die Schuldverschreibungen der Nass.
Landesbank. Bei Darlehen gegen Bürgschaft kann nunmehr die
Rückzahlungsfrist auf 5 Jahre verlängert werden. Bemerkt
wird noch, daß die Agenturen der Nass. Landesbank von jetzt
ab die Bezeichnung: „Landesbankstelle" führen.

* 6. Bundcsfest des Mittelrhein . Sängerbundes . Nachdem
nun alle Vorarbeiten getroffen, läßt sich dieses Bundesfest als
ein den vorhergehenden würdig anschließendes betrachten. Das
Programm , welches in allen Theilen reich ausgestattet ist, lau-
tet : Samstag , den 13. Juni , Abends 8Y2 Uhr Vorfeier , Cam¬
mers und Concert in der Turnhalle Hellmundstraße 25, unter
Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Vereine . Sonntag , 14.
Juni , Vormittags bis 10 Uhr Empfang der auswärtigen Ver¬
eine. Beginn des Wettsingens Vormittags präcis 11% Uhr und
zwar : Abth. 1 sSchwier . Kunstgesang) im Saale des Turnver¬
eins Hellmundstraße 25, Abth. 2 (Volksgesang) im Festsaal des
Kathol. Vereinshavses , Dotzheimerstraße 24. Nach Beendigung
des Wettsingens General -Probe der Massenchöre in der Turn¬
halle Hellmundftr . 25. Nachmittags 2 Uhr Aufstellung des Fest-
zuges auf dem Sedanplatz , mit der Spitze nach der Wellritzstr.
Abmarsch durch die Wjellritzstr., Helenenstr ., Bleichstr., Schwal-
bacherstr.. Friedrichsyr ., Franlsurterstr ., Bierstadterstr . nach
dem Festplatz zum Wartthurm . Auf dem Festplatz: Vertheilung
der Erinnerungsmedaillen an die Vereinsfahnen , Vortrag der
Massenchöre, Verkündigung der Resultate vom Wettsingen,
Concert und Tanzbelustigung . Eintrittspreise : 1. Abtb. für
Kunstgesang (Turnhalle Hellmundstraße ) nummerirter Platz 2
JC,  nichtnummerirter Platz 1 A,  2 . Abth. für Volksgeiang
(Kath. Vereinshaus , Dotzheimerstr . 24) num. Platz 1,50 A,
nichtnumerirter Platz 75 -K, Stehplatz und Gallerte 3Ü A.  In-
Haber von Festkarten haben freien Zutritt . Montag , 15. Juni,
Nachmittags von 3 Uhr ab großes Volksfest, große Tanzbe¬
lustigung. Auf dem Juxplatz sind ferner für Jung und Alt Ver¬
kaufs- und Schaubuden , Karussels. Schnellphotographie , Schiff¬
schaukel, Kinderspiele, Wettlauf etc. Alle Freunde des Gesanges

sowie das Publikum sind zu diesen Festlichkeiten herzlich will¬
kommen. , . „ . .

□ Generalversammlung des Nass. Gewerbeverem ». Ge¬
stern früh ist in Cronberg die General -Versammlung des Ge¬
werbevereins für Nassau zu einer zweitäigen Tagung zusam¬
men getreten . Berathungsgegenstände von besonderer Wichtig¬
keit liegen für dieselbe nicht vor . Zu grundsätzlichen Memungs-
verschiedenheiten wird es auch wohl lediglich bei der Besprech¬
ung eines Antrags des Lokalvereins Schierstein kommen: „Die
Generalversammlung wolle den Centralvorstsind beauftragen,
zuständigen Orts darüber vorstellig zu werden, daß viele Hand¬
werksmeister, insbesondere solche aus dem Bauhandwerl dem
schädigenden Treiben der selbständigen Arbeiter ausgesetzr sind,
und der Erwägung anheim zu geben, in welcher Weise diesem
Mißstand abgeholsen werden kann", sowie bei einer beabsich,-
tigten Interpellation des Vorstands bezüglich der Ausführung
des vorigjährigen Beschlusses wegen der Einführung des Be¬
fähigungsnachweises . — In klebrigen dürften die Anträge , so¬
weit sie überhaupt zur Erörterung geeignet erscheinen, ohne le-
sonderen Widerspruch Annahme finden. Von Niederselters liegt
ein Antrag vor , sich, wie bekanntlich der Communallandtag sol¬
ches bereits gethan hat , gegen die Erneuerung der^ Pacht¬
verträge für die Mineralbrunnen zu Niederselters , Fachingen
und Geilnau nach Ablauf der jetzigen Pachtzeit und für die
Wieder -Uebernahme der Brunnen in staatlichen Betrieb auszu-
sprechen. — Als Ort der nächstjährigen Generalversammlung
wurde Nassau bestimmt.

* Stolzcscher Stenographeu -Werein (E . S .) Mittwoch , l0.
Juni , Abends 9 Uhr , findet die Monatsversammlung des Stol¬
zeschen Stenographen -Vereins im Hotel Union (Zauberflöte)
Neugasse, statt . Es kommen folgende Punkte zur Besprechung:
1. Ter Frankfurter Stenographentag , 2. Wettschreiben, 3. Aus¬
flug.

* Kirchliche Volkskonzcrte. Von Fräulein Fannie Bvrn-
träger hier hörten die Besucher des letzten Konzerts das „geist¬
liche Lied" von Emmerich, „Kein Hälmlein wächst auf Erden,
der Himmel hat's bethaut " von Friedemann Bach und „Der
verklungene Ton von Sullivan ", welche sie mit schöner wohl¬
klingender Stimme und guter Schulung sang. Herr Victor
Sperling (Violine ) spielte ein Andante von Mozart ûnd dos
Adagio op. 34 von Franz Ries mit vollem breitem Ton und
guter Technik. Die Darbietungen beider Solisten fanden wohl¬
verdienten Beifall und Anerkennung. Herr Wald (Orgel ) spielte
auf besonderen Wunsch nochmals die schöne mächtige Cvmpo-
sition „Hosiannah " von Dubois , und ein von ihm componirics
zartes melodiösem Adagio, welches allgemein rericl. Für diesen
Mittwoch Abend haben sich die Konzertsängerin Fräulein Toni
Schäfer aus Karlsruhe , welcher ein guter Ruf cus Kvuzertsan-
gerin vorausgeht , sowie Herr I . Eichhorn , 1. Cellist des städt.
Kurorchestprs ssreundlichst bereit erklärt , mitzuwirken. Zum
Vortrage kommen Arien und Lieder von Händel , Raff und
Henschel, sowie Cellocompositionen von Rheinberger und Go-
dard . Der Eintritt zu diesen Konzerten ist wie immer frei : das
Programm , zu dessen Ankauf jedoch Niemand verpflichtet ist,
kostet 10 A Wenn aber auch, wie gesagt, Niemand verpflichtet
ist, ein Programm zu kaufen, so empfiehlt sich der Ankauf des¬
selben doch sehr, da in demselben von jedem Lied der Text beige¬
druckt ist und der Hörer beim Nachlesen desselben einen ungleich
höheren Genuß des gesungenen Liedes hat. Konzerte wie dieses
finden jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in der Marktkirche statt.

* Walhallarheater . „Der unnatürliche Sohn ", ein cchter
drastischer französischer Schwank von Dancourt und Bancaire,
deutsch von Fischer und Jarno wird Herrn Max Wieske Ge¬
legenheit geben, sich morgen , Mittwoch Abend den Wiesbade¬
nern nach längerer Abwesenheit wieder das erste Mal auf den
Brettern zu zeigen, und zwar als Marcell du Parvis , eine sei¬
ner bekannten vortrefflichen Bonvivant -Typen . Dem lustigen
Schwank, der hier vollkommen Novität ist, geht der beliebte
stimmungsvolle Einakter „Zum Einsiedler " voran . Beide
Werke sind aufs sorgfältigste vom Spielleiter Herrn Heinrich
Grentzer infcenirt.

HD Wer ist zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichtet?
In Biebrich besteht wie auch in Wiesbaden ein Zwang zum Be¬
suche der gewerblichen Fortbildungsschule für in Gewerbebetrie¬
ben beschäftigte Arbeiter bis zum Alter von 16 Jahren . Ein
14 Jahre alter Bursche von Biebrich, der Sohn eines Schcot-
händlers , welcher das Land durchzieht und Lumpen, Knochen
etc. sammelt, unterwarf sich diesem Zwange , so lange er .als
Handlanger an Neubauten arbeitete . Später war er im Ge¬
schäfte seines Vaters thätig und stellte dann den Besuch der
Fortbildungsschule ein, weil er der Ansicht war , daß die Be¬
schäftigung im väterlichen Betriebe ihn der Schulpflicht ent¬
hebe. Wider einen Strafbefehl,  welcher ihm zuging, rief
er die gerichtliche Entscheidung an , und das Schöffengericht
sprach ihn zwar frei , zugleich aber erkannte dasselbe ausdrück¬
lich die Schulpflicht des Jungen an , und es begründete seinen
Freispruch lediglich auf die Annahme , daß er vermeint habe, in
seinem Rechte zu sein, wenn er der Schule fernblieb.

m. Verkehrsstörung . Heute morgen um % 11 11hr entstand
am Taunusbahnhof eine halbstündige Verkehrsstörung durch
das Entgleisen eines Motorwagens der elektrischen Straßen¬
bahn. Ter Wagen Nr . 212 der Linie Ringkirche, der von der
Ringkirche kommend, am Bahnhof umsetzen sollte, um wieder
zurückzufahren, war nicht genügend durch die Weiche gefahren:
das Hinterrad steckte noch in der Weichenzunge. Durch das
Fahren in der andern Richtung sprang infolgedessen der Wa¬
gen aus den Schienen . Alle Versuche, ihn durch einen zweiten
Motorwagen zurückzuziehen, mißlangen , bis der telephonisch
von Biebrich beorderte Hülfswagen ihn mittels schwerer Kette
an einen Motorwagen verkuppelt, vom Pflaster in die Schienen
zog. Der Vorfall hatte eine Menge Schaulustiger herbeigezogen.

r . Verkehrsstatistik. Nach der gegenwärtigen Aufstellung des
Fremdenverkehrs durch die Zählung von den Zugbeamten bei
allen hier einlaufenden und abgehenden Schnell- und Personen¬
zügen, hat sich ergeben , daß der in diesem Svmmerfahrplan
zum erstenmale neu eingestellte Schnellzug ab Wiesbaden 9,08
Uhr Morgens , Frankfurt an 9,53 Uhr die stärkste Frequenz auf-
weist. An zweiter Stelle kommt der Abends um 6 Uhr ein-
treffende Schnellzug aus der Richtung Frankfurt , der die gün-
straften Anschlüsse der Nebenbahnen hat . Die beiden Züge, mit
schon verstärkter Achsenzahl, sind alltäglich bis auf den letzten
Platz besetzt und schon häufig macht sich bereits auf der An-
fangsstation Platzmangel bemerkbar , ein deutlicher Beweis , in
welcher Weise der Verkehr in letzter Zeit gestiegen ist.

□ Kostspielige Einquartierung . Das Hamburger Bataillon
des Füsilier -Regiments v. Gersdorff war von Samstag bis
Sonntags behufs Theilnahme an der Parade hier kin-
guartirt . Die Kosten, welche unserer Stadt daraus erwachsen
sind nicht ganz unerhebliche. An Ouartiergeldern werden vom
Militärfiscus an die Stadtkassc 80 3>. gezahlt . Die Mannschaf¬
ten werden dafür von der Stadt in Quartieren untergebracht,

__ 18. 3 «hin t
wofür die Stadt ihrerseits natürlich die Sätze bezahl^
muß, welche von ihr verlangt werden. Ihre Auslagen dafür Le-
lausen sich auf A  3 und mehr, so daß sie eine Zubuße von 2- ;
A pro Kopf und, da im ganzen etwa 600 Personen in
kommen, insgesammt 1200—1800 A  zu leisten hat.

* Unbestellbare Postsendungen. Bei der Ober-Posidsixx.
tion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichnete in Wiesbaden
eingelieferte unbestellbare Posffendungen, deren Absender räch
haben ermittelt werden können: 1) Einschreibbrief vom 21. i
1903 an Jean Wehrum jr . in Gonsenheim bei Mainz;
anweisung über 9 A  65 A vom 20. 1. 03 an die Frankfurter
Lebensversicherung in Frankfurt (Main ); 3) desgl. über 3 £
vom 29. 10. 02 nach Berlin . Die unbekannten Eigenthümer
können ihre Ansprüche, u. A. durch Vermittelung der Postan-
statt ihres Wohnorts , bei der Ober -Postdirektion in Franksart
(Main ) bis zum 1. August 1903 geltend machen. Nach Ablauf
dieser Frist werden die Geldbeträge der PostunterstützunB.
lasse überwiesen und die sonstigen zum Verkauf geeigneten
genstände des Inhalts der Sendungen zum Besten dieser Kasse
versteigert.

* Der Fahrplan der Salon - Schnelldampfer -Verbindung
zwischen Bremerhaven und Helgoland , Wyk a . Föhr,' Norderney
usw. und von Bremen , Bremerhaven und Wilhelmshaven nach
Wangerooge usw. ist erschienen und bei der Hauptagentur des
Nordd . Lloyd (I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstr . 50) zu haben.

* Heuernte . Man hat allgemein mit dem Grasschnitt in
diesen Tagen begonnen. Der Ertrag der Wiesen ist ein recht
guter , denn infolge des nassen Frühjahrs war der Boden ge¬
nügend mit Feuchtigkeit getränkt , um in den heißen Tagen der
letzten Zeit ein üppiges Wachsthum entfalten zu können.

* Die Volksbibliothcken in den Schulen an der Kastellstt.,
in der Blücherschule, in der Schule an der oberen Rheinstraße
und Steingasse 9 gaben im Mai 7050 Bände aus . Die Volks¬
büchereien können von jedermann benutzt werden gegen eine
Leihgebühr von 3 A für den Band bei einer Lesözeit von 14
Tagen . Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

z. Ein Ranbanfall wurde , wie der Polizeibericht meldet,
am Sonntag Abend in unseren, an diesen Tagen besonders be¬
lebten Anlagen verübt , und zwar mit Erfolg , Eine hier zur Kur
sich aufhaltende Dame hatte sich in dem Cafsi in den Anlagen
einige .Zeit aufgehalten . Gegen 7 Uhr begab sie sich von dott
weg und schlug den Weg nach der Sonnenbergerstraße ein. In
der einen Hand hielt die Dame ein größeres schwarzes Porte¬
monnaie mit 70 A  Inhalt . Plötzlich wurde sie von einem An-
bekannten von rückwärts überfallen , der ihr das Portemonnaie
aus der Hand riß . Die Ueberfallene schrie um Hilfe und ob¬
gleich! ihr diese sofort zu Theil wurde, war es zu spät, eine Ver¬
folgung des Räubers aufzunehmen, da derselbe sofort nach dein
Ueberfall flüchtete. Trotz der eifrigsten Bemühungen unserer
Behörden ist es noch nicht gelungen, den Räuber dingfest zu ma¬
chen. Allem Anschein nach hat man es mit einem von aus¬
wärts zugereisten Spitzbuben zu thun, wie solche ja stets bei
besonderen Gelegenheiten , wenn ein großer Menschenandrang
zu erwarten ist, in allen  Städten aufzutauchen pflegen. Für
unsere Kurfremden liegt absolut keine Veranlassung vor, unsere
Anlagen als unsicher anzusehen, da dieselben stets sorgfältig
überwacht werden und der gemeldete Fall ganz vereinzelt da¬
steht.

* Von Krämpfen befallen wurde heute früh in der Weber¬
gasse ein hier zur Kur weilender fremder Herr . Der Aermste
fiel plötzlich um und schlug mit den Händen um sich, wodurch
er sich ziemliche Verletzungen zuzog. Ein Schutzmann ließ
durch 2 Arbeiter eine Tragbahre von dem 4. Polizeibezirk her¬
beiholen und den Bedauernswerthen in das städtische Kranken¬
haus tragen.

* Militär -Konzert . Heute Abend findet im Restaurant
„Friedrichshof " ein von der Kapelle des Füs.-Regts . von Äers-
dorsf Nr . 80 ausgcführtes Konzert statt. Der Eintritt ist gegen
Lösung eines Programms für 10 A gestattet.

* Diplom . Im Schaufenster des Herrn Bruno Wandt,
Kirchgasse 42, ist ein Diplom ausgestellt, welches der hiesige
Küferverein , gegr. 1890, dem Kreuznacher Küferverein gcsm-
tet hat . Dasselbe ist aus der Hoflitographie des Herrn H- ®-
Zingel Nächst (E . Sprunkel ) hervorgegangen und erregt durch
seine schöne Ausführung allgepieine Anerkennung.

* Photographische Aufnahme» aus den Kaisertagen. Herr
Hofpbotograph Carl Schipper  hat von der Kaiserparade und
der Besichtigung der römischen Bäder durch den Kaiser und die
Kaiserlichen Gäste vorzügliche Ausnahmen angefertigt , die auch
in dem Schaukasten Rheinstraße 31 ausgestellt sind.

KöllißülheD HchsssM
Mittwoch , den 10 . Juni 1903.

148. Vorstellung.

Die weiße Dame.
Komische Oxer in 3 Akten von Friedrike Elmenreich

" Musik von Boieldicu.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Königl Kapellmeister Prof. Mannstacdt.
Regie: Herr Dornewaß. s. >sch

Gaveston, Verwalter des eheinal. Grafen von Avenel Herr Oberstoetier.
Anna, seine Mündel . * * *
Georg Brown, Unterleutnant im 1. Garde-Regiin. * * *
Dickso», ein reicher Pächter aut den Gütern des

Grafen Avenel . . . . . . Herr Henke.
Jenny, seine Frau . . . . . . Frl. Triebet.
Margarethe, eine alte Dienerin des ehemaligen

Grafen von Avenel . . . . Frau Moscl-Tomsol.
Gabriel, Knecht in Dickson's Diensten . . . Herr AndriaN".
Mac-Jrton , der Friedensrichter. . . . Herr Stublield.
Pächter mit ihren Frauen. Bauern nnd Bäuerinnen. Hochlände-

Tie Handlung ist in Schottland im Jahre 1742.
* * * Anna . Frl. D-st">n.
* * * Georg Brown . . . Herr Kammersänger Na»a,

als Gäste. aj
Bei Beginn der Ouvertnre werden die Thüren geschloffen und erg

Schluß derselben wieder geöffnet. st .-M
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von 12 Minuten stam
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Lnd gegen 9V» llyr. ,y,4

Donuerstag . den 11 . Juni 1903.
149. Borstellu g

Zum Besten des hiesige» Chorpersonals.

Die A f r i f a 11e t i «• b
Große Oper in 5 Akten von E. Scribe. Deutsch von Fcrdinan

Gumbert. Musik von Giacomo Meyerbeer.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.
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-- Homburg v. d. H., 9. Juni . Nach einem hier em-

^offenen Telegramm des Kaisers hat der Gutsbesitzer von
«Erichs aus Mecklenburgfür den Wiederaufbau der Porta
Praetoria auf der Saalburg 20000 Mk. gestiftet.

— Berlin, 9. Juni . Der „Lok.-Anz." meldet aus Kopen-
Mn: Die Uscher Finmarkens, die den Schutz der Walfische
^langen, da angeblich die Walfischfänger das Fischergewerbe
ainiren, griffen, mit Gewehren bewaffnet, die Stationen der
«Mischfänger an. Sie z e r st ö r t e n die Gebäude und Ma-
Hüini und richteten einen Schaden an Höhe von 100 000 Kr.

Die norwegische Regierung enffandte das Kriegsschiff
Heimdal", um die Ruhe wiederherzustellen.

* Berlin , 9 . Juni , lieber die Reife Kaiser Wilhelms

nach Wien und Bellye verlautet nach einer Wiener Depesche
-e?L.-A. Folgendes : Man erwartet den Besuch des deutschen
Kaisers in Wien zwischen dem 17. und 19. September. Von
dort wird er sich nach Mohacs begeben und dürfte wie im Jah¬
re 1897 mit seinem Gefolge im Forsthause Karapancsa Stati¬
on nehmen, ebenso auch Erzherzog Fredrich. Von dort aus
Mdeir Früh- und Abendpirschen unternommen . Für den
Aufenthalt beziehungsweisefür die Jagden find einschließlich
des Ankunfts- und des Abfahrtstages 4 Tage in Aussicht ge¬
nommen. Während dieser Zeit wird auch die ErzherzogM
Mella dort weilen. — Gestern Nachmittag fand in der Pots¬
damer Allee ein von der russischen Kolonie zu Wohlthätigkeits-
Mcken veranstalteter BlumenKorso statt, an welchem auch
die Kaiserin und der Kronprinz theilnahmen . — Einer De¬
pesche aus Hamburg zufolge wurde an einem Neubau am
Hopfenmarkt durch Gerüsteinsturz ein Maurer getödtet. Un-
irr ber Bevölkerung herrscht große Erregung , da es seit kurzer
Zeit der dritte Gerüsteinsturz in Hamburg ist. — Der Be¬
ster des Apollotheaters in Mülhausen Namens Samuel
Schweitzer hat sich wegen finanzieller Schwierigkeiten erschoß
sm. — Von Aachen aus wurde ein Anarchist Namens Preß-
iMtrn nach der deutschen Ostgrenze gebracht, wo er der russi¬
schen Polizei überliefert werden foll.

— Graz, 9. Juni . Bei der Aufführung des „Kean" im
Mttheater ist der Husarenrittmeistervon Niklos t o b sü ch-
tig geworden.

— Brcjslau, 9. Juni . Der Eisenbahnbetriebsingenieur Rol¬
lt ist beim Aufspringen auf einen abfahrenden Zug a o g e -
stürzt und g-etödtet  worden.

' Constantinopel , 9. Juni . Nachdem Ratsche-
v.i t sch nunmehr auch vom Sultan die bestimmte Zusage er-
sjalten hat, daß behufs Beruhigung der Gemllther in Mazedo-
"ien eine mildere Behandlung der Mazedonier emtreten
Md, dürfte er bereits morgen nach Sofia zurückkehren.

* Triest, 9. Juni . In lldine fand eine große anti-
«sterreichische Demonstration  statt . Die Demonstran-

durchzogen die Straßen mit einer schwarzen Fahne mit
öer Inschrift: „Nieder mit Oesterreich". Der Bürgermeister
HÄ vom Balkon seiner Wohnung eine anti -österreichische
hiede. Auch das Militär betheiligte sich an dieser Kund-
Sebung.

* Rom, 9. Juni . Der hier eingetroffene Erzbischof Dr.
^»hn wird heute vom Papst empfangen wevden. Zur
dwstng der Angelegenheit Dr . Kohns wurde eine aus drei
kardinalen bestehende Kommission ernannt.

— Montreal , 9. Juni . Die Gefahr , welche die Wald¬
brände  verursachten, ist heute durch Regenschauer vermin¬
dert worden, die auch der Ernte sehr zu Gute kommen. „Star"
veröffentlicht einen Erntebericht von Spezialkorrespondenten
in allen Theilen Kanadas . Danach werden auf 'ber Hälfte der
Anbaufläche gute Ernten erzielt werden, Durchschnittsernten
in ungefähr einem Drittel , und in einem Zehntel schlechte
Erten . Der Bezirk Montreal soll anr meisten unter der

Trockenheit leiden. -Der Regen, welcher jetzt zu Beginn des
Sommers in dielen Bezirken fällt , bessert das Aussehen der
Ernte in den Gegenden, wo sie noch zurück war . Günsffges
Wetter würde jetzt einen großen Theil des Schadens , selbst
in den am schlechtesten stehenden Bezirken, wieder gut machen.

* London , 9. Jui . Die Times meldet aus Kapstadt, daß
Dr . I a m e s o n gestern zum Führer der progressistischen
Partei gewählt worden ist.

* London , 9. Juni . Eine Nachricht an die heuffgen Mor-
genblättcr stellt eine E xp ed i t i o n E n g l a n d-s gegen den
Stanun der̂ Slandi in Englisch-Ostastika in Aussicht. Die
Einwohner dieses Landes leben in sehr unwirthlicher Gegend,
die Aehnlichkeit mit dem Somaliland hat . Es haben in letz¬
ter Zeit des Oesteren Zusammenstöße zwischen englischen Sol¬
daten und Eingeborenen stattgefunden, wobei es Todte und
Verwundete gab. Die Eingeborenen haben einen Eisendahn¬
zug zuni Entgleisen gebracht.

* Petersburg , 9. Juni . Nach den neuesten Bestimm¬
ungen wird der Zar Anfang August seine Romreise antreten
und auf dem Wege dorthin Kaiser Franz Josef einen Besuch
abstatten.

— New -Bork, 9. Juni . Der Regen, welcher sin den öst¬
lichen Staaten siel, löschte die Waldbrände  und
machte der Trockenheit ein Ende.

— Beni -Unif, 9. Juni . Während der B es chießung
von Zenaga wurden 600 Granaten verschossen. Tie Infan¬
terie gab keinen Schuß ab. Hinsichtlich der Fortsetzung der
Operation ist noch kein Beschluß gefaßt. Wenn die Bewohner
von Figig sich nicht unterwerfen , wäre es möglich, daß in
nächster Zeit noch andere Dörfer beschossen werden.

* Washington , 9. Juni . Das amerikanische  Ge-
s ch tv a d e r im siidatlantischen Ozean hat Befehl erhalten,
nach Valparaiso abzudampfen und dabei die Magelhaenstroße
zu durchfahren. Das amerikanische Geschwader, welches
sich im stillen Ozean befindet, hat ebenfalls Befehl erhciltn.
nach Valparaiso für den Fall zu dampfen, daß das südat¬
lantische Geschwader den Befehl nicht aussühren könne. Der
südamerikanischeKonsul theilte mit , daß die Lage dort nicht
tzufrivdenstellend sei. Me Unruhen nehmen zu.

— Pretoria , 9. Juni . Die gesetzgebende Versammlung
beschloß, Farbige und fremde Staatsangehörige vom Ge-
meindew ahlrecht  auszuschließen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil  B om m er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Der heutigen Gesammt-Anflage unseres
Blattes liegt ein Wahlaufruf des

natiouallrberaleu Wahl -Comitees bei, worauf wir
hiermit Hinweisen. 3677

Ä .»5Zaeherlin “ it
Unerreicht ! Nur , in Flaschen ! Nicht tu der Düte»

Institut Meerganz,
Handels * und Schreiblehranstalt,

Dotzheimer-
strasse 21 p.

Dotzheimer-
strasse 21 p.

Gründlicher, gewissenhafter ttnterr icht nach sehr leicht faßlicher
Methode unter Garantie der Erfolges in:

allen Arten Buchführung incl. Bucher -Abschluß,
Kaufm. Rechnen nnc>Kontokorrentlehre,
Prakt. Wechsellnnde »nd Wechselrecht,

Schönschreiben,
Kanfm. Korrespondenz, deutschu. fremdsprachlich,

Stenographie (Gabelsbcrger),
Maschinenschreiben, Koutorpraxis rc.

Einzel-, Kurs - und auf Wunsch Prwat -Unterricht.

§3T
Per Auterricht a« Hamen erfolgt l«
separaten Räumen unter persönlicher
Leitung von Iran K. fflleerganz , lang¬
jährige Auchhatteri«.

ISeste hiesige Referenzen,
Aufnahme und Eintritt kann jeder Zeit erfolgen.

Unterrichtsstunden zwischen Morgens 8 und Abends 10 Uhr.
- Zeugnis und Stellenvermittlung. -
3399 Die Direktion: R . Meergan *.

A ■ . v -;. .

Telegraphischer Coursbericht
der FrankfuPter * und Eerllno ; Börse,

raitgetheilt von der

liefibadenep Bank,
8. Bielefeld & Söhne Weber gusse 8.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 9. Juni 1903
Oester . Credit -Actien , - . . 207 .80 207.80
Disconto -Commandit -Anth . . 18420 183.90
Berliner Handelsgesellschaft — . - 153.10
Dresdner Bank . . . . 146 .— 146.20
Deutsche Bank. 208 40 208 .40
Darmstildter Bank . . . . _ . - 135.10
Oesterr . Staatsbahn . . . 145.40 145.50
Lombarden. 17.20 13.20
Harpener . . , . . . . 178.20 177.70
Hibernia . . . 174.25 174.20
Gleisenkirehener . . . . . 175.— 174. 50
Boehuiner. 172.20 1/2,50
Laurahütte.

Tendenz : unverändert.
215 .60 215.70

vom 8. Juni. B. G.
Pr . Pfdbr .-Bk . Hyp . Pfd , 4°l0 unk . 1819

u 33/ 4»/o „ 1912
„ 3V,% . 1912

Komm-Obl. 3*/j0/0 „ 1912

103.30
100.80

97.80
100.80

103.20
100.70

97.70
100.70

General -Anzeigcr -AnSgabe . Nene Ausgabestellen unsers
Blattes haben wir bei folgenden Firmen errichtet: Christian Knapp,
Colonialwaarengeschäft, Eedanpl. 7, Ecke Sedanstr .;  Heinrich Kramb
Colonialwaarengeschäft Westendstr. 24, Ecke Scharnhorststr. ; E. Weber
Colonialwaarengeschäft, Luxemburgplatz5, Ecke Herderstr. 14 ; Geor,
Fuchs, Colonialwaarengeschäft, Moritzsir. 46/ Franz Broemser, Colonial
waarengcsch., Jahnstr . 7 und Friedrich Schuhmacher, Colonialwaaren
gcschäft, Walramstr. 25.

T rauringe
, 1— - Kean Laden . — Grosses Lagen . ♦-

sowie alle Ml-,Ütumm und Uurai
kaufen Sie sehr billig1 im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , I. S *iege , an der Marktstrasse.

Total-Ausverkauf.
Her»!*esi -Hüte 5

"fitzen , Scfiipsne , Siecke
vr zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.
^ktstrasse 49a, Ecke Grabenstrasse.
«96 Der » Konkursverwalter.

f Poisdorfer

Mineralquelle
ifklllßtS»lltlirilchks Tchllvassttj

ärztlich empfohlen.
k» Hanpt -Niederlage bei:

Ebel Nachf « lg ;er,
5, Bülowftraße 11.

»lld-. Zungen werden angenommen bei Carl Herrchen
^ Mauritiusstraß- 8. 3580

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Ue bernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . 1130
Jakob Fnbr « Gsldgaffe 12. N'

»ifeu&adi IgggSÜS
Gasthaus zum Grünen Gaum.

Altrcnommirtes Haus . Bürgerliche Küche. Forellen Reine
Weine , ff. Bier von , Faß . Gut eingerichtete Fremden¬
zimmer mit SS vorziigl . Betten . — Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. — Pension Mk. 3.50 und 4.00.
Schöne Ausflüge . Aufnahme von Reise'

gefellschaft -u. MM ^ 124/54
Radsahrer-Hilfsstation. Ständiges Fuhrwerk. Gaststall.

Herrn . Maisch.
20  Mcler jiiche>-j>,b-Schl»j»lj.
1100 gttUjcu-Pfllfn lMisiNtöig;u wrt« fa

M. Ciamer, KldßtHe 18.3035

''p  Herm -ffos-' its Aachf«
'^ .TSa»»aBfiM«M«Bassaa^r

Hauŝ gegr.löV̂ « M.ÖIM*
w Aerztlioh empfohlen ! -JV Käuflich in allen
darc b Plakaten kenntlichen Geschäften . 2179

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A.  Letschert.
Falllbkimilkiißrchk. 101588
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Schluß der Saison : 8 . Juli!
Circus Wulff*

Nikolasstraste.
Mittwoch , den 10. Juni , 8 Ubr: Rovitiiten -Abeud.

Zum 3. Male:

„Marmop - BaSlet “ .
Feenhafte Ausstattung . Dargestellt vom qesammten Oorpsde ballst.

Nur ganz kurzes Gastspiel!

Looping itie Loop.
Die Schleifenfahrt.
Die größte Sensation des 20 , Jahrhunderts.

Keine mechanischen Vorrichtungen , kein auf Schienen laufendes
Rad, sondern eine mit wahrer Todesverachtung ansgesührte Kunst-

leistung allerersten Ranges von dem Deutsch-Amerikaner
Mr . Broms

Außerdem viele neue Nummern.
Blllet Vorverkauf in den Cigarrengeschästcnvon Lensch,

Wilhetmstr. 50 und Gust . Meyer , Langaffe 26.
Die Circuskasse ist von 11—1 Uhr und 6 Uhr ab geöffnet; an

Sonntagen von 11 Ubr ab ununterbrochen . 3687
Donnerstag , 2 Vorstellungen , 4 und 8 Uhr

Restaurant Waldlust.
Endstation der Elektrischen Bahn Eichen.

Heute Mittwoch:

Alotrielsuppo.
Hierzu ladet freundlichst ein 3682
Franz BaiiieL

QAAAAAAAAQ
F
%

r
Hvtel-RkjlllMliiit

„Friedrichs Hof. '
;

Heute Abend:

F
\
0
%

Militär-Concert,

0 %

ausgeführt von der Kapelle des Füfilier -NegimentS von
Gersdorff (Heff.) Nr . 80.

Eintritt IO Pfg ., hierfür1 Programm.
3689 Aug . Bökemeier

z
D
}5
>
>

0 \

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einem verehr!. Publikum von

Wiesbaden und Umgegend zur Nachricht, daß sich mein Geschäft von
jetzt ab in meinem Hause,

Grabenstratze N,
befindet. — Die noch in meinem Laden Friedrichstraße 48 befind¬
lichen Maaren , Koster und gtetsearlikel, speciell Pferdegeschirre aller Art,
gebe von jetzt bi» Ende September zu jedem annehmbaren Preise ab.

Wollen kfie
für Rheinland und Westfalen

ohne grosse Unkosten
mit Epfoig inserieren

so benutzen Sie das

Kölner Tageblatt
Amtliches RreUblatt.

Kölner General Anzeiger.
General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.

Täglich 2 mal erscheinen^
Auflage : ca . 28,000 Exemplare.

Insertionspreis:?i 25 Pfg . pro Annoncenzeile;
Reclamezeile;

bei Wiederholung entsprechender Rabatt.
Prospecte werden der ganzen Auflage zum

Preise Ton Stark 120 beigelegt,
Abonnements

nehmen alle Kaiserlichen Postämter zum Preise
von _

iCsf nur Mark 3,00 pro Quartal
entgegen,

Probenummern gratis und franco.
Kölna. Rh. Expedition des „Kölner Tageblatt “.

558

Herren-, Damen, u. Kinderwäsche,
Eljüings-AilsSilttuiig

zu den billigsten Preisen in großer Auswahl.

II. Conradi, Inh. JE. Ilaarmann,
Telephon 349 . Kirchgasse 17 . 2621

„Herlmkr Aeurstk Asrhrichftn"
—- ( unparteiische  Zeitung ) 8- —<—

haben sich in einer langjäbrigen Entwickelung iinmer mehr zur
Lieblingszeitung der gebildeten Stände

herausgebildet.
Lmal täglich erscheinend, bieten die Berliner Neuesten Nachrichten reichhaltigen Unterhaltung^

und Lesestoff un zwar:
Schnelle, ausführliche und unparleiische poli¬

tische Berichterstattung, — Ausführliche Parlaments-
Berichte. — Treffliche militärische  Aussätze. —
Feuilletons , Nomaue und Novellen der
hervorragendste » Autoren . — Interessante
Lokal-, Theater - und Gerichtsnachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik, Kunst und Wissen¬
schaft. — Ausführlicher Hanbelslheit . — Vollstän¬
digstes Coursblatt . — Lotterie-Listen. — Personal-
Veränderungen in der Armee, Marine und Civil«
Verwaltung sofort und vollständig.

Kkbr. Welch«,stz»
sowie Waschzuber auf
süßen billg abzugebcn '***
3656 Dülowstr. 9 5p(tjj
D arren Fuyrlcute beTbS*
Sv A . Färber . °°

W Ibclminenstraste.3660

50 Mark
Gratis -Beiblätter:

Deutscher Hausfreund,
illustr. Zeiischrisl von 16 Druckjeilen, n öchentlich.

Mode und Handarbeit,
reich illustr ., 8-seitig mit Schnittmuster , monatlich.

„Verloosnngö -Blatt " . ca. zehntägig.
Land- und Hauswirthschaft,

ca. zehnlägig.
1 Sommerknrsbnch , 1 Kalender.

Im Roman -Feuilleton der Berliner Neueste » Nachrichten erscheint
im 3. Quartal 1903

„Friscis ®
Roman von Katharina von Ricsenthal.

Man abonnirt die Berliner Neueste Nachrichten bei allen Postanstalten(neue Postzeitungsliste
Nr . 1091 ) zum Preise von

5 50 Mk . vierteljährlich 1.84 Mk monatlich
Mhf Probenummern versenden auf Wunsch gratis und franko

,.§erimer NeneAe Nachrichten"
Hauptexpedition : Berlin 8W. II , Köuiggrätzer Straße 42.557

Es giebl kein Staub mehr!

ist ein Produkt von überraschenderWirkung.
beseitigt d-nStirub , schont

Gesundheit und Waaren.
Vereinfachte Nciniaung und Conservirung

der Fußböden.
Ersparnis ; an Arbeit , Zeit und Geld.

e

€
c
c
c

2
c

Unentbehrlich für Post- und städtische Behörden, Kre-nkenhäuser, Geschäftslokale
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Räume jc.  rc.

Preis per Kilo Mark 1.20.
Probepostkolli £ Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis uud franko.

Fritz Mein ecke , ZMerki,
3688 Grabenstraste 9 , nahe Marktstraße.

€?• Bommert , Frankfurt a. M .,
Rothschild -Allee 45.

Wiederverkäuser gesucht. 319

(
<
c

Belohnung.
Eine braune Ledertasche mits

Stück Einbundert Mark -
und ca. 10 bis 11 Füni -M,i>.
Scheine sind vcn Taunusstr. iz
bis Hotel Spiegel verloren'
gangen.

Der ehrlich- Finder wird
b-ten. gegen obige Belohnung dst-
selbe im Fundbureau der Pig»;
°bz»g-ben._3676

Suche ein

lilrinrs §miiü
zu miethen in oder außerhalb du
Stadt.

Offerten unter Preisangabe n.
L . d. 100 an die Expedition d.
Blattes _ 3671

Lehrmädchen,
welches das Klcidermachcnerlerne,
will, wird gesucht Dotzheimei,
strotz- 30 , 1. 3669
^“ Statiictiitr. 35, Gib. 1 rechts,

ein freundl. möbl. Zimmer
zu verntietben._ 367g

Vtädcheni--8“5**
3668

spülen ges.
Sedonstraße 3,

tll
gesucht Sedanstraße 3, Part . 3667
MAetzgerladeu mit Wohnung

tfi auf qleicf) ‘ -ist auf gleich oder später za
vermiethcn. Näheres iVormitlligr)
Adlerstraße 28, 1 Stiege rechts za
erfragen . 3065
Än der blähe von Wiesbaden,ß

eine Wirthschast m. Tlmz-
saai und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgerei u. Cotoml-
maaren eingerichtet, per 1. Juli
d. Js . zu verm. Näh. Sedan-
stratzc 3, Bureau . 8666

wird bei eingemachten Früchten
verhindert durch

Z Dr, Oeiker’s
Salicpl ä 10 Pfg.

genügt für 10 Pfd . Früchte
Recepte grat . v. den Firmen, welche
führen  Dr . Qettrr 's Backpulm.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 10 . Juni 1003 , Nachmittags

1 Uhr, werden in dem VersteigerungslokalKirchgasse 23
dahier

1 Pferd, 3 Kleiderschränke, 1 Kommode, 1 Regulator
und 1 Wanduhr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 9. Juni 1903. 3691

W e i t  z ,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» SO. Juni er.. Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße6 hier:
1 Pianino, 2 Büffets, 3 Spiegelschränke, 4 Verticows.
5 Kleiderschränke, 4 Kommoden, 3 Sophas, 2 Schreib¬
tische, 2 Ladcntheken, 2 Waarenschränke, 2 vollständige
Betten, 50 Fl . Liqueur, Tische, Stühle, Spiegel,
Bilder. 1 Parthie div. Papier u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , 8mchls» tljikpr,

3695 _ Seerobenstrahe 1.__

Bekanntmachung.
Freitag , den 12. Juni er., BormittagS 10 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier
1 Pianino, 1 Büffet, 1 Lpiegelschrank, 1 Ausziehtisch,
6 Stühle (eichen), 1 Chaiselongue, 2 Anrichttische, 1
große Uhr, 1 Paneclbrett, 2 große Teppiche, 6 große
Bilder, i Sopha, 4 Stühle, 3 Sessel, I Nippsachen-
schrank, 3 Blnmenvasen mit Blattpflanzen, 1 sollst.
Bett, 1 Kommode, 1 Waschkommodemit Marmorplatte
und Spiegel, 4 Portieren;

ferner verschiedene Weine: Rothweine, Südweine, ca. 50 Fl.
Sekt, Sherry, 9 leere Weinfässer, 1 Faß mit Wein,
68 Kistchen Cigarren, 1 Kiste Cigaretten u. And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigerunci findet bestimmt statt. 3675

E"I put erh. Kinderwagen mit
Guinmiräder billig zu verk.

Berlramilr . 29 , Hib. 1 1. 3679
sreundi . möbl. Ztm . mit o.

obne Pension sofort zu vm.
Piatterstr . 8. 2 St . 3661

Ein fast neuer
Divan , verschied.

Teppiche zu verkaufen. 3673
Taunusstr . 4, Mansarde.

Gefunden
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^Inständiger junger Mann Mauf sofort
Schlafstelle

in der Näde der Niehlstraße ober
BiSmarckring f. 8 —10 M. monatj.
Zu erfragen in dem FrisemgesM
Schiersteinerstr. 12.

tt:
9

msmmmsssaaiat^

wurde am 8. Juni eine Monats
karte von Dotzheim tudj PvanI'
furt a. M . aus den -Namen Krunw.
Abzuholen Ludwigstr. Nr. 3
Peter Wenzel.

Wein-Versteigerung.
Mittwoch , dcu 17 Juni , Nachmittags 12 '/, NW>

Eifert , Gerilhtsvößmher.

der „Burg Cratz " zu Eltville , läßt die
Freiherr von Knopp 'fche Gutsverwal «"'^

Hof Nürnberg und Grorvd
ihre in den Gemarkungen Schierstein und Frauenstem ftwn» »
Weißweine, als : _

30 Halbstnck 1903er , 33 Halbstück
5 Halbstück 1900er , ferner 3
1901er Rothwein

öffentlich versteigern. « ^ miffi-N^
Probetage in der „Burg Craß" für die Herren Kommt

am 4. Juni . . , _j| 0
Allgemeine Probetage am 9. und 10. Juni, 1 gfi

17. Juni vor der Versteigerung.
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
ureffenb die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeinde-walde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab-
von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur

M gestattet werden, wenn sie:
1 für sich geschlossen bleiben,

gii dritte, nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern-
ben Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬

schäft diese Erlaubniß ertheilt werden, es ist also nicht er¬
gebt, daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf,
jjii gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2. Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
serden: ^ . ,
t) an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. im Eichelgarten,
2 unter den Herreneichen, gegen Vorauszahlung einer

Kgabe von 15 A an die Accisekasse, (Auf diesen Plätzen dürfen
Äsche und Bänke aufgestellt werden.)
j) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von

lg A an die Accisekasse sauf den Plätzen unter a) und
weiter).
3. Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße , am
gang des Kisselbornwegs,
4. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
5. Pfannkuchenbrücke,
6. Trauerhuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Aas den unter 3—6 genannten Plätzen dürfen jedoch keine Tische
unb Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist Min¬
dens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnspek-
tcr einzuholen und wirb nur gegen Vorauszahlung der unter
2festgesetzten Gebühr zur Accisekasse für jeden Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden, wenn
feiten# des Antragstellers eine Bescheinigung des städt. Feuer-
vchrkonnnandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
kwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tilgen, beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
mb die Reinmachung, sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
ds Platzes entrichtet: größere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden; hicr-
iber entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
eidgiltig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be-
tiiebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten. Die in den Fällen Nr.
1-3 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
rmn- oder Feiertag abgehalten wurde, am Abend desselben
rages wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über
dm Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische
wd̂Bäust in das Eigenthum der Stadtverwaltung über, welche
ermächtigt ist, über letztere stei nach ihrem Ermessen zu ver-
»n ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesell-
W eventuell derjenige, welcher die Erlaubniß erwirkt hat,
ff vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
«cholung der Erlaubniß versäumt sein sollte; auch hat in sol-
M Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr. 2) zu erfolgen.
„ 5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
Member um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 9 Uhr
«nds, beendet sein.

3. Vereine (Gesellschaften) sowie alle, welche im Wald la-
M . haben in allen Fällen den Anweisungen der Jorstbeam-
, <Feldhüter und der mit der Aussicht etwa besonders betrau-
MAecisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. Paragr.
z»es Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
?" Atehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherhett
^ Laldes und die Schonungen inne zu halten.sVergl. insbeson-
M Paragr. 368 Nr. 6 des Reichsstrafgesetzbuchos, Paragr . 36

» des Feld- und Forstpolizeigesetzes, Paragr . 17 der Ne-
»ermigs-Polizeiverordnungvom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Me von Gründen verweigert werden; mehr als zweimal

. -lehre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub»
".̂ sÄbhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

, <■ Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten(Mu-
r' etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer-Ordnung hie-

Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser
"uvg entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.
Wiesbaden, den 23. April 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
kn ft .̂ esitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemarkung wer-
fcfnTr te  Schädlichkeit des an den Reben vorkommenden Pilzes

. / ldora viticola, Falscher Mehlthau genannt, aufmerksam
m^ ^ ^ selbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch schon
Wh im̂ tich dadurch bemerklich, daß auf der Ober-
M . Rebenblätter gelblich verschwommene Flecken entstehen,
kA TO'hrer Ausdehnung schnell zunehmen und nach und nach

werden.
ij, ^ mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab, wodurch
M lje der Trauben verhindert wird. Auch die Beeren selbst

Pilze ergriffen und schrrimpfen dann ein. Eine Wand-
a genauer Beschreibung und Abbildung des Pllzes ist im

hier Zimmer Nr. 44 ausgehängt.
Längliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man in

-kîZdritzen der Rebstöcke mit einer Lösung, die aus 3 kg. frisch
Mit. £ tem  Kalk und 2 kg. Kupfervitriol in 100 Liter Wasser be-

das Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht
(ttL ^ eil des Wassers, damit es sich auflöst und löscht mit

n» ern  des Wassers den Kalk ab, um dann beide
Sfi(in>Ln na<̂ êm Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste der
"A en Wassermenae zu vermischen.

kr Räuliche Flüssigkeit sollte entweder vor oder sogleich nach
5ftben ^ angewendet und 4 Wochen darauf von neuem gebraucht

^ Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von
.Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht warten,

Öer  dilz bereits bemerkbar macht. Gute Spritzen sind die-
Allweiler in Radolfszell (Baden), mon Vermorel in

^ Urt ^ ^ ^ >ne) in Frankreich, und Mayfarth u. Cie. in
9. Juni 1903. >- 'U

Der Magistrat
3684

• Bekanntmachung
Die sämmtlichenWiesengründe sind von jetzt ab für die

Hermbfahlt geöffnet.
Wiesbaden, den 9. Juni 1903.

3683 Der Oberbürgermeister. _

Fdiitwoch, den 10. Juni 1903.
Morgens 7 Ubr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Wach ’ auf mein Herz und singe “.
2. Ouvertüre zu „Titus “ . . Mozart.
3. Maurisches Ständchen . . . . . . . Kücken.
4. Militär -Walzer . Waldteufel.
5. Dame de coeur , Gavotte . . . . . Czibuika.
6. Potpourri aus „Paust “. Gouuod.
7.  Bitte schön , Polka . Job . Strauss.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen KororeheiteTi
unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstrer
Nachm . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Ein Abenteuer Hiindel ’s“ .
2. Historiette.
3 Künstlergruss , Polka . . . .
4. Volksscene aus „Der Evangelimann “ .
5. Elegie .
6. Trompeten -Ouverture.
7. Nachruf an Weber , Fantasie . . .
8. Pest -Polonaise.

Reinecke.
Raviua.
Jos . Strauss.
Kienzl.
Ern t.
Mendelssohn.
E Bach
Svendsen.

Abends 8 Uhr:
1. Marche lieröiqne . . . . . . . Saint -SaBns.
2. Vorspiel zu „ßoabdil “ . Moszkowski.
3. Prelude , Arogonaise und Les Toreadors aus

„Carmen “ . . . . . . . Bizet.
4. 0 schöner Mai , Walzer . . . • . . Job . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von Windsor 1 Nicolai.
6. Der Venusberg , Bacchanale aus „ Tanuhiiuser “ Wagner.
7. I . ungarische Rhapsodie . Liszt.

Kurhaus zu Wiesh &deu.
Mittwoch, den 10. Juni 1903, Abends 8 Uhr

im weissen Saals:

Ileeitiitions -Abend
des

Herrn Professors Alexander SirakOSCh aus Wien.
Recitationen:

„ESadea **, UI . Akt von Franz Grillparzer , Gedichte von
Francois Coppee . — Gedichte von Heinrich Heine.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz 3 Mk. ; nichtnummerirter Platz 1 30 M.

B i 11 e t s (niehtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionats .' 1 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Knrhaus zu  Wiesbaden«
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag, den 13. Juni, ab 4 Uhr Nachmittags:
(nur bei geeigneter Witterung)&ar teufest.

Mehrere Musikkorp ?«

f BALLOM - FldRTder Aeronautin RSiss PoUy.
mit einem Riesenballon 1000 Kubik -Meter Inhalt.

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca . 5 */s Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT.
Illumination des Kurpa ks.

F ® U8PW @ i »k

Hof -Kunstfeuerwerker A.  Becker .Vnoiii 'oljjep , Herr Adol
Clausz , Wiesbaden.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an , dass das Garten¬
fest bestimmt  stattlindet,

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz -Frnnkfurt 10 57, Kastel -Mainz 11*°,

Rheingau 11 6S, Schwalbaeh ll 00.

Knrhauü zn Wiesbaden.
Donnerstag, den 18. Juni 1903.

j Rheinfahrt mit Musik.
gr-fV" Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn, Halte¬

stelle „Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz), Extra -Oampf-
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorter Dampf-
schilfalirt, mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone), Besichtigung' des ßheinsteins , gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
such der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt Schilfsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzogliclien Schlosses und der Rheinufer
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den IG. Juni, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse dos
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt. Kû -Verwatlnng.

Nichtamtlicher Theil.

Die IiMinlieii* iinii ßWihklm-AgeMr
von

«I. C. JFIrmenlcli,
Hellmnndftratze 51,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Hausern , Villen, Ban-
Plätzen, Vermittelung von Hstpothelrn u. s w.

i

i

Eine Etageu - Villa m. kleinem Garten , auch zum Allein-
bewohnen geeignet, Nähe deS Wo d:S und der elekt. Bahn , für
52,000 Mk. zu verkaufen durch

I . eLC. Firnienich , Hellmundstr. 51
Eine fcfiBne Billa zum Alleinbewohnen, Adolfsallee,

8 Ziin . in. Zudedör, kleine,! Gerten , zu verkaufen durch
I . & C. Firm .7.ich. Hellmundstr. 81.

Eine schone Etagcn -Bilta , Nähe Frankfurterstraße , für
108 000 Mk . Mietheinnahine 6300 Mk., fawie eine Anzahl
Pensions - und Herrschafls-Villen in den verschied. Stadl » und
Preislagen , zu verlausen durch

I . «L K. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gulgrdendes Privat » stotel , Id möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim . ..ud Zubehör , große Küche, Büoel^
zimmer u^ s. w., in der Näh - des Kochbrunnens , für 120000
Alark zu verkaufen durch

Z. &  C . Firmrntch . Hellmundstr. 51.
Ein HauS , blähe umere Rd-inür ., m. 5 Zim . u. Zubeb.,

wegen vovgerückren üllters des Besitzers zu verkaufen, sowie ein .,
EckbauS, oberen Stadktd ., für 105,000 Mk,, welches d. Läden
brechen für Aletzaer oder auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . L Firmenich . Hellmundstr 51.
Ein nrues rentabt . Ecktzauö , vvestl. Stadlth . mit schönem

Eckladen, kleiirer Thorfahrl und Lagerraum . 2 mal 3-Zimmer«
Wvhnungen mir Ralkon usw. für 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus , Seerooenstr . mü 3-Ziininer -Wohn,ingen,

Hinterhaus mit 3- u. 2-Zimmer -Wohuungen für 135 000 ML'
zu verkaufen. Nein-Ueberschuh 1400 Mk. Aller Nähere durch

F . &■ C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Haus , Nähe Bismarckring, mit 3< u. 4-

Ziminer -Wohnungeu , Hinterhaus Ü» u. 3-Zimmer»Wohnungen
für 125 000 Mk. mit einem Rein -Ueberschnß von 1400 Mk zu
verkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein rentables Haus , Nähe Bismarckring , für 85000 Mk.

mit 3- u. 4-Zimmer -Wodnungen , sowie 2 rentable noch nme
Häuser, westl. Ltadttheil , m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume für 96 u. 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 51.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obstpla « tagc>

4 Morgen grotz, mit 800 tragb . Obstb., viele Tausend Beeren»
sträucher, nur edle Sorten , mit Obst- und Beerenwein-Kelterei,
lowie nachweislich gutgch. Ochst- u. Beerenwein -Geschäft und
Ikestauraiisr!, Wohnhaus , 5 Zimmer , 1 Küche, Keller», Gewächs¬
häuser, Kelterbaus , große Hallen usw. ist wegen Krankheit deS
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk.
Eänimtl . Jnvent . mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
auch als Conservenfabrik oder als Speknlationsobjekt für Rentner
eiauen. Alles Nähere durch
7257 I . & E . Firmenich , Hellmunstr. 51.

-

Zu verkaufen
durch die Immobilien-mHypotheken-^ gentur

von

Milktzlm SditMer , Ighilßr. 36.
Villa . Höhenlage, 12 Wohnzim ., schöner Garten , Gas » und

elektrisches Licht, Preis 110 .000 Mk., durch
Will, . Schiitzler. Jahnstr. 36.

Villa , 8 große Z m̂ »er, 4 Mansarden , schöner Garten , dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Hallestelle der Elcktr. Bah », durch

Will, . Echüftlcr , Jahnstr . 36
Hochfeines rentables Etagenhaus , Kaiser-Friedrich Ring , ö.-Zim.

Wohnung , aus erster Hand von, Erbauer , sowie ein solches
von 5-Zimmer -Wobnilngcn , durch

Wilh . Schüsilcr, Jahnstr. 36.
Neues hochfeinesrentables Etagenhaus , verlängerte Adelheidstr. 6»

Zimmer -Wohnungen , Vor - und Hinter -Garten durch
Will, . Schiisjler, Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4 Zimmer -Wohnung , schöner
Garten , nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
45 .000 M . durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden . Mitte der Stadt , prima Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Lchiihler , Jahnstr. 38.
Haus . Wcbergasse, mit Laden, Thorfahrt , Hofraum , sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel , durch
Wilh . Schäffler . Jahnstr. 36.

Neues Haus , ani Bismarck -Ring , dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer -Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk.. durch

Will, . Schäffler . Jahnstraße 36.
Rentables Etage>ihans , jeder Stock 4 -Ziniuier -Wohnungen , nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52 .000 Mk., durch
Wilh Schäffler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus . 48 Zimmer , Ü4 Mansarden am neue«
Ccntral -Bahnhof f. Hotcl -Ncstaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigem Z nssuß durch
Will, . Schäffler , Jahnstr. 36.

«Kl

Bureau,'

Rheinsh.2ü

Ameiseneiee,
täglich frisch, per Schoppan ( Vz Ltr )
40 Pfg. bei Reeth , Michels-
berg 28. Bart , r._ 3692
i4V°®e h"zbare Mansarde auf
V / gleich zu verm. Sceroben-
straße 2, Part . 3695

^kcerobenstr . 2 ist die 2. Etage,
v best, in 5 großen Zimmer»'
Bad , Küche, Maus , und Küche aus
1. Juli oder später zu verm. Näh.
daselbst Part . 3694

geg.Blutstock.,Timmermanu
Hamburg , Fichtestr. 33,
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Jeden

Kinderpflege -Artikel,Neue
iBoxhlet - Wasserdicht#

Apparate Betäei nlagen
■nd sämmtliehe
Zubehörteile.
Milchflaschen. Clysticr-

Milchflaschen- npritiEv.
Garnituren . Nabelpflaster.

Gummisauger. j
Spielschnuller . SämmGiche Bads.
Zahnringe . Badethermometer

vSXÄ ». LalS °^Badeschwämme. LaBofo1 “;
Kinderzahnbürsten . Kindercrtzme.̂ ' '

Ohren- Byrolin.
Schwämmchen Wundwatte,

Kiadergeife,
garantirt frei von allen scharfen and
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf,

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker,
Soxhlet

Kährzucker.
Regnin.

Malzextraet.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ’s ,

Maffltr ’*
Kindernnhrnng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
, Gerstenmehl.

Oprl ’s
Mäh r %wlebuek.

Quaker oats.
Arrow root.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextraet.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama,
Heideibeerwein.

Sämmtliehe
Mineralwässer.

Chem. reiner

7 o Kilo Hk , 1,
©louftnftrcifen 3 Meter 1 .— Mk.
in Kleider-Satine, ttcucffe Dessins
L 6 und 7 Meter, zu 3 .50 , 3 .— und

3 SO Mk. der Rest.
i» weiffem Ripps -Pique , 6 Meter

«FkkfAk A.so , 3 .75 undS.—Mk.

91cftC 90 IT 3*'2ä’leter äU 70  dlS " 80  P 'S
in durchbrochene », lichten, weisten
Waschftoffen 3 Meter 75 Pfge

ResteHauskleider "««£
besten, waschechte Stoffe 6 Meter1 SO, 3 .—,
3 .50 . 3 .- . 3,SO Mk.

Eine Menge
Kleider - Stof - Resie,

gräßlentheilL reine Wolle , zu Kleidern , Nöcken.
Blousen und Kinder-Kleidche» ausreichend,
per Meter 75 Pfg. bis I .— Mk., die kleineren
Reste in Kleiderstoff geben wir zu 30 Pfg. per
Rest ab.

zu schwarzen Schürzen , 110 cm
breiter Panama 2 Nieter 1.70 Mk.
in Loden »der Beige

aJkkUe 6 Meter 3 .- Mk.

Sämmtliehe Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waars zur Abgaue, da dieses in dar
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Chr . Taisber , Drogenhandlung , Kirchgasse 6
Telephon

717.

Bei leichter Arbeit erzielt man
vollen Erfolg mit — Reparatur^

Mk. 3 — für Damrus»tzkil
und Absätze,

Mk. 3,50 für Hrrrcitsshle»
und Absätze,

inel. kleiner Ncbeineparatu«»,
einere Schuhwaaren inertes

ebenfalls mit größter Schonung
behandelt und zu obigen Preis«
rcparirt.

Durch farkwäbrendc Beschäsiiemiz
von 10 Gehülsen kann tmj
Wunsch jede Reparatur in 2 dij
3 Stunden geliefert werden.

Für folide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft
Abholen u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein®i>
fchä't zum

51«= und Verkauf
von getragenenu. neuen Herren¬
kleider» sowie Schuhwziare«
jeder Art.

Firma p . Scbllöidßr,
Schuhmacherei,

HorP st litte 31,

Einmal versucht,
wird sie stets gebraucht I

in weistem Hemdentnch , Prima Waare,
80 ern breit, 3 Meter 1 .— Mk,
in weistem Flockpiqn«

2 Meter » 0 Pfg.
in Sport -Flanell 3 Meter 1.— Mk.
zu bunten Nacht Jacken

2 Meter 70 Pfg.
in ungebleichten Nessel

stk 4 Meter 1.— Mk,
ti -,* in Velor zu Unter.Röcken
(Jv 3 Dieter 1.50 Mk,
jd-rt der feinsten Elsässer Zephir-Pa»nama Stoffen,
Größter Gelegenheitskauf!

6 Meter 3 Mk.
Für den

Ecke Mi -belsberg. W

in Flaschen,
aus gekochter Kurmilch nach einem Specialverfahren hergcstellt, ist ein vor¬
zügliches, erfrischendes Nahrungsmittel und kann täglich frisch vou der Anstalt
bezogen werden. 2457

gut erhalten, für
billig zu verkaufen

F-rankenstr.

Marqmstndreibgeeignete Reste:
zu Bett-Bezügen, farbiger Satin.

io »!, Meter 3 Mk.
in weißem Bett -Damast , 130 Ctm.
breit, di- 3.60 Mtr. 3 Mk.
in gestreiftem Satin , 80 Ctm. breit.

7 Meter 2, « 0 Mk.
^ Jr* i d-« zu Bett -Tücher » ohne Naht, schweres

Halbleinen 21/* Pieter 150 Mk.
Federleine», doppelte Breite.

eNilirfTk 3,60 Meier 3,50 Mk.
in Fcderleinen , einfache Breite, zu
Kiffen 3,20 Nieter 1,80 Mk.
in grauen Handtücher»

6 Meter 50 Pfg.
in besseren weißen Handtüchern,

das Stück 30 . 30 , 40 u. 50 Pfg,
Ein Posten Glaser-Tücher, volle Größe,

6 Stück 1,50 Mk.
Weiße Drcll -Tischtücher 3 Stück 3,50 Mk.
Servietten 4 Stück1 Mk.

in Scheiben-Gardinen
6 Meter 30 Pfg.

in Congrest-Stoffen
3 Meter 1 Mk.

in großen Gardine»

Bettdrellc, Roßhaare, alle PMn-
artikel empfiehlt billigst.

A. Rödelbrimck,W. Kraft’s Milchkur-Anstalt, |
s ärztl. Vereins,

Tcle ĉho» 2322.
HES

Mauergasse
Einige gebrauchte

gCaST* Fahrräder
billig zu verlausen. ,Dotzheimersiraße

Michelsberg

Oanlkssgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil«

nähme während der Krankheit und bei dem
Hinscheiden meines unvergeßlichen Gatten,
unseres lieben Baters, Schwiegervaters und
Großvaters, sowie die trostreiche Grabrede des
Herrn Rabbiners Dr. Kahn sagen wir hier¬
mit innigsten Dank.

Wiesbaden, Kreuznach, Frankfurta. M-
und Nürnberg, 9. Juni 1903.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
A, Kneip Wtw. 367

Nemonloir in schwarzem Stahl mit Goldrand, erhält von unA

6 Meter 3 80 Mk.
Sopha Schoner 6 Stück 30 Pfg.

9ic | iC in Wachstuch Meter1 Mk.
9 ^ 6stb w Linoleum Meter 1 Mk.

in Möbelstoffen, doppelbreit, rotbbraun
Crtzpe 3,60 Meter 4  Mk

in Läuferstofien 4 Meter 1 Mk
ca. 3000 Schürze,i-Reste aller Art

per Stück 40 —80 Pfg,
in Cöper-Fntter

3 Meter 1 Mk.
SUrffl » in  weißem Shyrting
«JfCfJv 4 Meter 1 Mk.

'n uugcbl. Nessel
4 Meter1 Mk.

Hemd-Blonsen 1 Mk.
Weist« Mullblousen 3.S0 Mk.
Costiim-Röcke 3 Mk.
Leichte Loden-Joppe« 3 Mk.
tkuaben-Wasch-Blonsen 70 Pfg.
Anzüge 1.75 Mk.

jeder ständige Verbraucher von

Der besten für Wäsche und Haus. —_ Näheres kn den»er besten für Wasche und Haus. — Näheres tn oea
Einwickelpapieren, welche gesammelt zum Empfang der Uhr

berechtigen.
Xrasmer& Flammer, Heilbronna. ki.

Wir warnen hiermit, dem Drogiste«
von Wies ^

Etwas zu leihen oder zu borgen, da wir für ^
haften. . ..

Carl Fischbachu. %***

Luftkurort Kettenbach , Nassau.
Gasthaus und Pension„Zum Scheiderthal“.

Herrliche Sage dicht am Walde, gut möblirte Zimmer mit
!ller Pension. 'Mäßige Preise. Zwei. Minuten von der Bahnstation
ltfernt. Gelegenheit zur Jagd . ErbshiungLbedürfiigenauf'r Beste
npfohlen. 562 Besitzer: August Schauß.



Erscheint täglich. ^ it & Clt » Telephon Nr. IW.
und Berlaa der Wiesbadener Berlagsanstalt Kmil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritius straße 8.

Ar 133. Mittwoch Ve« LS. Juni 1903.

Bekanntmachung.
Durch Kaiserliche Verordnung vom 23. März 1903 ist be¬

stimmt worden, daß die Neuwahlen für den Reichstag am 16.
Juni ds. Js . vorzunehmen sind.

Nach 8 9 des Wahlreglements vom 28. Mm 1870 unter
Berücksichtigung der auf der Bekanntmachung vom 23. April
er. beruhenden Aenderungen hat die Wahlhandlung um 10 Uhr
Vormittags zu beginnen und ist um 7 Uhr Nachmittags zu
schließen.

Pür diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 26 Wahlbezir-
ke eingetheilt und für jeden Wahlbezirk ein Wahlvorsteher und
ein Stellvertreter desselben ernannt und ein Lokal bestimmt
worden, in welchem die Wahl vorzunehmen ist.

Es gehören:
Zum 1. Bezirk : Adelheidstraße, Albrechtstraße , MöhrinK

straße, Nendorferstraße und die zwischen der Biebricher - rnd
Schiersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemariungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr 2 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Oberlehrer Theodor Schneider,

Stellvertreter Herr Lehrer Philipp Höpp.
Zum 2. Bezirk : Adolfsallee, Alexandrastraße , Adolfstcaße,

Biebricherstraße, Fischerstraße, Jahnstraße , Kaiser -Friedrich-
Ring, Rauenthalerstraße , Schlichterstvaße und Rüdesheimer-
straße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuen-

dorff, Stellvertreter desselben: Herr Rentner Wilhelm Ball¬
mann.

Zum 3. Bezirk : Arndtstraße , Erbacherstraße , Herrngarten¬
straße, Karlstraße , Luxemburgplatz, Lttxemburgstrahe , Niedcr!-
,Waldstraße, Schiersteinerstraße Walluferstraße , Wielandstraße,
Wörthstraße und die zwischen der Schiersteiner - und Dotzhei-
merstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemgr-
kungsgrenze.

- Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wilhelm Caspari II ., Stell¬

vertreter desselben: Herr Rentner Arnold Schellenberg.
_Zum 4. Bezirk : Gerichtsstraße , Goethestraße , Lnisenplatz,

Luisenstraße und Moritzstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Buchdrucker Karl Ritter , Stellver¬

treter desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz.
Zum 5. Bezirk : Gutenbergplatz , Herderstraße , Körnerstra¬

ße, Mgsbacherstraße , Oranienstraße , Riehlstraße , SHenken-
dorfstraße, Scheffelstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der Oranienstr.
W.  Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Hermann Rühl , Stellver¬

treter desselben: Herr Lehrer Karl Schauß
Zum 6. Bezirk : Totzheimerstraße , Dreiweidenstraße , Rhein-

Maße, Kiedricherstnaße, Eltvillerstraße und Klarenthalerstr.
Wahllokal : .Zimmer Nr . 9 der Schule in der Rheinstr.
Wahlvorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber , Stell¬

vertreter desselben: Herr Oberlehrer Dr . H . Bauer.
3 ulit 7. Bezirk : Bertramstraße , Bleichstraße , Blücherplatz

Vlücherstraße und Göbenstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 16 der Schule an dem Blücherplatz.
Wahlvorsteher: Herr Lehrer Jakob Jacobi , Stellvertreter

desselben: Herr Schreinermeister Anton Müller.
Zum 8. Bezirk : Helenenstraße , Hellmundstraße , Eleonvren-

ltraße.
Wahllokal: Zimmer Nr 1 der Schule cm der Bleichstraße.

. Wahlvorsteher : Herr Lehrer Adolf Schmidt , Stellvertreter
pk»sesben: Herr Lehrer Peter Schmitt.

3um 9. Bezirk : An der Ringkirche, Bismarckring , Franken-
lÄneisenaustraße und Hermannstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der Schule an der Bleichstr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Karl Haus , Stellvertreter

Herr Lehrer Heinrich Jäger.
s 3um 10. Bezirk : Bülowstraße , Roonsbraße , Scharnhvrst-

Aadanstraße , Werderstraße , Westendstraße und Zorkstr.
Wahllokal: Zimmer Nr . 19 der Schule am Blücherplatz.

Herr Rektor Erhard Kolb, Stellvertcet
ksselben: Herr Lehrer Karl Hohlwein

er

Zum 11. Bezirk: Walramstraße, Weißenburgstraße und
«ellritzstraße.

Wahllokal: Zimmer Nr. 22 der Schule am Blücherplatz.
^ "^ vrsteher : Herr Rektor Karl Groß , Stellvertreter des-

"wen : Her Lehrer Ernst Hill.
t» . 3«« 12. Bezirk : Clarenthal , Drudenstraße , Emserstraße
7°vmtraße, Sedanplatz, Seerobenstraße, Ziethenring und die

der Dotzheimer- und Lahnstraße vereinzelt stehenden
^ ^ llebäude bis zur Gemarkungsgrenze , sowie das Förster-
bit. **er  Fasanerie , die Fasanerie , das Holzhackerhäuschen,
. Fischzuchtanstalt, das Wäldhäuschen bei Hof Adamsthal , das

Adamthal und die Walkmühle.
Wahllokal: Zimmer Nr . 25 der Schule am Blücherplatz.

d-m iO ^ *w*Peher : Herr Lehrer Johann Küp , Stellvertreter
gelben: Herr Privatier Ferdinand Weyrauch.

or 3 «m 13. Bezirk : Aarstraße , Bachuioyerstraße , Gustav-
straße, Hartingstraße , Hochstraße, Kesselbachstraße, Knaus-

Philippsbergstraße , Querfeldstraße , Rietherbergstraße,
s. Straße , Schützenstraße, Wolkmühlstrahe , Walkmühlthal»

und die zwischen der Lahnstraße und Platterstraße ver-
">aelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Bleichstriße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Anton Jäger , Stellvertreicr

desselben: Herr Lehrer Anton Lauth.
Zum 14. Bezirk : Kantstraße , Kellerstraße , Ludwigstraße,

Platterstraße , Ruhbergstraße , und die zwischen der Platterstraße
und dem Nerothal vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze einschließlich des Jagdschlosses Platte und
des Nerobergs.

Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Rudolf Diez , Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Heinrich Schal.
Zum 15. Bezirk : Schwalbacherstraße , große und kleine und

Zimmermannstraße . *
Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule -an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Trum , Stellvertreter

desselben: Herr Privatier Wilhelm Thon.
Zum 16. Bezirk : Bahnhosstraße , Burgstraße große und kleine

Dclaspeestraße , Ellenbogengasse, Ariedrichstraße , Herrnmühl¬
gasse,̂ Marktplatz , Marktstraße und Museumstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Christian Kalkbrenner,

Stellvertreter desselben: Herr Schreinermeister Karl Blnmer.
Zum 17. Bezirk : Faulbrunnenstraße , Hochstätte, Kirchzassc

große und kleine, Mauergasse , Mauritiusplatz , Mauritmsstratze
Neugasse, Schillerplatz und Schulgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Ludwig Daniel Jung,

Stellvertreter desselben: Herr Rentner Friedrich Gottwald.
Zum 18. Bezirk : Bärenstraße , Gemeindebqdgäßchen, Gold¬

gasse, Grabenstraße , Häfnergasse, Kirchhofsgasse, Kochbrunnen¬
platz, Langgasse große und kleine, Metzgergasse, Michelsberg,
Mühlgasse, Schloßplatz, Schützenhofstraße und Schnlberg.

Wahllokal : Turnsaal der Schule am Schloßplatz Höhere
Mädchenschule.)

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Spitz , Stellvertreter
desselben Herr Stadtverordneter Heinrich Häffner.

Zum 19. Bezirk : Hirschgraben , Kaiser-Friedrichplatz , Kranz-
Platz, Lehrstraße , _Saalgasse , Schachtstraße und Spiegelgasse,

Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Lehrstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Rumpfs, Stell¬

vertreter desselben: Herr Badewirth Otto Horz.
Zum 20. Bezirk : Adlerstraße und Castellstraße.
Wahllokal Zimmer N.r . 6 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Hermann ' Schlosser, Stell¬

vertreter desselben: Herr Architekt Friedrich Werz.
Zum 21. Bezirk : Feldstraße , Röderstraße , Stiftstraße und

Werlstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Müller , Stell¬

vertreter desselben: Herr Lehrer Wlhelm Müller.
Zum 22, Bezirk : Römerberg und Steingasse.
Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der Castellstraße
Wahlvorsteher : Herr Privatier Anton Kretsch, Stellvertre¬

ter desselben: Herr Litograf Jean Roth.

OTAtÜT ^ ?/ »irk: Elisabethensttqaße, Emilienstvaße , Franz
Abtstraße , Geisbergstraße , Hemrichsberg , Lanzstraße , Müller¬
straße, Nerobergstraße , Nerostraße , Nerothal , Neuberg, Pa-
genstecherstraße, Weinbergstraße und Wilhelminenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule an der Stiftstraße.
Wahlvorsteher Herr Konsul a. D . Hugo Balentiner , Stellvertre¬

ter desselben: Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.
„ rr c24' A*zirk: Adolfsberg , Amselberg, Dambachthal , Ka-
pellewstraße, Neubauerstraße , Querstraße , Sonnenbergerstraße
^aunusstr ., Wihlelmsplatz, Wilhelmstr . große und kleine so
wie die zwischen dem Nerothal und der Sonnenbergerstraße ver--
E ^ ^ ^ henden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze , ein°
schlNepilch der Billa Panorama oberhalb der Parkstraße und des
Kempf'schen Hauses im Distrikt Weinreb.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule an der Stiftstr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Gustav Horn , Stellvertreter

desselben: Herr Kaufmann Ed . Möckel.

Zum 25. Bezirk : Alwinenstraße , Augnstastraße , Beethoven
straße, Frankfurchrstraße große und lleine , Fritz Reuterstraße.
Gustav Freytagstraße , Hainerweg , Humboldstraße , Kaiser Wil-
helmring, Langenbeckplatz Mainzerbandstzraße , Mainzerstraße,
Martinstraße , Nikokasstraße . Rheinbahnstraße , Schlachchaus-
straße , Schubertstraße , Solmsstraße , Sofienstraße , Viktoriastr.
sowie. die zwischen der Bierstadter - und Biebricherstraße verein¬
zelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule am Schloßplag.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Dr . Ludwig Dreher

Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter Martin
Willett.

Zum 26. Bezirk : Abeggstraße, Bierstadterftraße , Blumen-
straße, Bodenstedtstraße, Cansteinsberg , Kursaalplatz , Erathitr.
Gartenstraße , Grünweg , Haydnstraße , Heßstraße , Hildastraße,
Jdsteinerstraße , Kreidelstraße , Leberberg , Lessingstraße/ Mo¬
zartstraße , Parkstraße , Paulinenstraße , Rößlerstraße , Rosen-
strahe, Schöne Aussicht, Hohenlohestraße , Thelemannstraße
Theodorenstraße , Uhlandstraße , Webergasse große und kleine,
und Wilhelmshöhe.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Architekt Christian Dähne , Stellv -c°

treter desselben: Herr Baumeister Heinrich Blume.
Indem wir Vorstehendes gemäß § 8 des oben angeführten

Wahlreglements hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen,
machen wir zugleich darauf aufmerksam, daß die Wahllisten nach
der Personenstandsausnahme vom 27. Oktober v. IS . ausgestellt
sind.

Hiernach haben die Wähler i« demjenigen Bezirk ihr Wahl-
recht auszuüben, welchem der Stadttheil zugetheilt ist, i» wel»

18. Jahrgang
chem sie zur genannten Zeit gewohnt habeu. Späten ungezogene
Wahlberechtigte wühlen in demjenigen Bezirk, welchem der
Stadttheil zugetheilt ist in welchem sie nach der pvstzeilichen
Anmeldung ihre erste Wohnung genommen haben.

Wiesbaden , den 4. Juni 1903. 3504
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehendwird der 8 1 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mai

1888 in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths vom 6. und des
Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des Be¬
zirksausschusses vom 21. November 1890, genehmigten veränder¬
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 des Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldsttafe bis
zu 150 X  oder mit Haft bestraft werden kann,

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen, Stieren , Kühen, Rindern , Schwei¬
nen, Kälbern, Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur in der
städtischen Schlachthausanlage vorgenommen werden. Ausnahms¬
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B . Adams-
thaler Hof, Fasanerie , Platte u. A. auf besonderen Antrag durch den
Gemeinderath gestattet werden, das Schlachten für ihren Bedarf
lHausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die Npthwendig-
keit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem Gehöft getöd-
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden. Von der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtungder Schlachthaus-
Verwaltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten.
Das geschlachtete Thier einschließlich der Geweide muß bis zur An¬
kunft des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Ver¬
treters aufgehoben werden, welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefunden hätte.

Wiesbaden, 1. Juni 1903. 3540
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Polizeivervrdnung vom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u. A. Folgendes bestimmt:
8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - ûnd Kleinviehstalle daselbst, Viehmarkt statt. Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird der Viehmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor¬
mittags . derjenige für Kleinvieh sexcl. Zuchtschweinej um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes sst der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un-
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in der
Schlachthaus-Anlage verboten . Es dürfen in dieser Zeit die Han¬
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags, steht
es jedem frei, das aus dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver¬
bringen.

§ 6. Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachhaus-Anlage
verkaufen. Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden.
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilichenBe-
schau lcfr. 8 17 des Reichs-Viehseuchengesetz vom 23. Juni 1880.)

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 X  und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden, 1. Juni 1903. 3540
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 3. Juni d. I . stattgehabte Versteigerung der

Grasnutzung von Feldwegen, Gräben und Böschungen ist
Senehinigt wovden und wird das ersteigerte Gras zur
Einerntung hiermit überwiesen.

Die Steigprcise müssen innerhalb drei Tagen zur Stadt-
Hauptkasse bezahlt werden.

Wiesbaden, den 9. Juni 1903.
3658_ Der Magistrat

Freiwillige Fenerwehr.
^ Die Mannschaften der Leiter-, Fener-

ftCs&P Hahnen-, Sangsprit,en -, Handspritze» und
Netter -Abtheilnugen des ersten Zuges

IT Eden auf Montag , den I » . Juni l Js .,
Abends 7 Uhr , zu einer Hebung in Uni-

B ft form an die Remisen geladen.
Mit Bezug auf die 88  17 , 19 und 23 der

Statuten, sywie Seite 12, Absatz3 der Statuten wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 9. Juni 1903.
3664 Die Branddirektion.
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Verdingung.
Die Ausführung einer Einfriedigung aus Roth

tauuenstangen auf der Südseite des Terrains der Fisch-
Hnchtauftalt im Distrikt Kessel Hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 22 eingesehen, die Angcbotssormulare, auch von
dort unentgeldlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 4 Oeff *
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 22 . Juni 190 » ,
Vormittags IO Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 4. Juni 1903.

3508 Stadtbauamt. Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung

Die Umwandlung der Oberstügel zu Klappflügel
in verschiedenen Klassenzimmern der Schule an der Bleich¬
straße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude, Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr. 22 eingesehen, die Angebotsformulare
auch von dort unentgeltlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A » 2
Oeff." versehene Angebote sind spätestens bis

Bcrannimschnng.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Serren Interessenten darauf ausinerk-
>am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht aus deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe aus Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere be: allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden¬
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Montag , den 22 . Juni 1903,
Vormittags IO'/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 3594
Wiesbaden, den 6. Juni 1903.

Stadtbauamt, Bureau für Gebäude-Unterhaltung.
Verdingung.

Die Lieferung von 1500 et »»» Hartbasaltkrohen
für das Stadtbauamt Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 53, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort, gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kratzen
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 24 . Jnni 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Juni 1903.

3672 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.
Bekanntmachung,

betr . Kellerverpachtung.
Die Hälfte des südlichen Tbeilcs des Marktkellers mit

einer Grundfläche von etwa 19><8 Mir. bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben, sowie näherer Auskunft, wolle man
sich an den. Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden.

Wiesbaden, den 4. Juni 1903. 3515
Slädt . Accise-Amt.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch bte
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903. Stadt. Acciseamt.

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Dolkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1547 Der Magistrat.

l Nichtamtlicher Cheil. I
■—

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die wiederholten Anzeigen wegen Thierquälerei geben
mir Anlaß auf den § 360, Abs. 13, und § 366, Abs. 7,
R. St . Gebs. zu verweisen, nach welchen die Thierquälerei
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder entsprechender Haft¬
strafe belegt wird. Im Betretungsfalle wird gegen die
Schuldigen mit aller Strenge vorgegangen werden.

Sonnenberg, 4. Juni 1903. 3489
Die Polizeiverwaltung Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Das Ausschütten von Seifenbrühe und Schmutzwasser

in den Ortsstraßen ist nach der Polizeiverordnung vom
7. November 1899 streng verboten und unter Strafe bis zu
60 Mk. gestellt.

Mit Rücksicht auf die damit verbundenen Gefahren bei
der eintretenden heißen Witterung wird an die Befolgung
dieses Verbotes mit Nachdruck erinnert.

Sonncnberg, 4. Juni 1903. 3480
Die Ortspolizeiverwaltung . Bürgermeister.

Hypothekenbank in Hamburg.
Die Einlösung der mm  1 . Juli 1003 fälligen

Zinsschein *- unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom
15 . Juni 1903 ab ausser 769/18

an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen !8,
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfsndbrief-
Verkaufsstellen . Die » irection.

Telefon 8081 .
Emil May.

Miueralwasserfabrik und Kohlensäureverschleiß
des „Wiesbadener Wirthevereins ". 3659

Blücherstraße 3 . Blücherstraße 3.

Goldgasse 7 . Goldgasse 7 .
Hotel und Badbaus

?Zum goldenen Ross".

1

Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder ä 60 Pfg „ im Abonnement billiger.

— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —
Billige Preise ! Telephon 8083.

3226 Eigcnthümer: Hugo Kupke.

dkoljes IWä »CiMlld
ausgeführt von der

Kapelle desM.-Reg. von Gersdorjf
(Kurhess.) No. 80. 3674

unter Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn E . Gottschalk.

Anfang 4 Uhr. _ Entree 30 W.

hdl us unserem Armen-Arbeitshausc, Mainzeriandstraße Nr.6,
''* 4 werden von jetzt ab W a sch-, B a u m» und Rosen-
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Unter den Eichen,
Schützeuhaus.

Täglich vo « 4 bis 8 Uhr :
Grosses Concert,

ausgeführt von der berühmten Zigcnner -Kapelle de» Prima»
Bitto Gabor Pista.

DV Eintritt frei . ^WW
Restaurant n. Cafv PDul John.3298

Residenz -Theater.
Mittwoch , den 10 . Juni >903.

10. Abonnements-Borstellung. Abonnem-ntS-Blllets gültig.
Gastspiel der Direktion Oskar Hcnnenberg.

Größter Schlager der Saison. Zug. und Kassenstück aller ersten Bühnen
Zum 6. Male:

Nsvität. Madame Sherry . Novität.
Operette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutscher Bealbej.

tung von Benno Jacobion. Verse und Musik von Hugo Felix.
Dirigent : Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühns.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des Haus¬

halts bei armen Familien während der Krankheit der Frau
re. übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe
ihrer Bedingungen im Nathhaus, Zimmer Nr. 14, alsbald
zu melden. 3095

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Kastbok„Zur Stadt Biebrich“,
Albre 'chtstrosse 9,

in nächster Nähe vom Circus.
Bringe mein schöne» schattiges Gartenlokal in empfehlende

Erinnerung. Achtungsvoll
3285 Wilh . Bräutting.

Aar-
GefttUis jl>rSrtjlrifmiifjlr,
Heult 0m!'eg: Metzelsuppe,
wozu sreundlichst einladet

Tbeodor Dachauer
Thea Hrrms.
Adolf Kühns.
Liserl Linden.
Olly Jera.
Franz Feiler.
Raset von Born.
Willy Ungar.

Mac Sherry
Jane , seine Nichte
Anatole Sherry, sein Neffe .
Mistigrette.
Pepita.
Leonard y Gomez, Gesandschafts-Attachee
Catherine, Anatole's Wirthschasterin
Aurillac, ihr Mann . . . .
Ammedee, Maitre d'Hotel, im Restaurant „zum

goldenen Rüffel" , .
Charles. Kellner im Hotel „Terminus"
Ein Groom . .
Ein Polizei.Commifsär . . .
Lieferanten, Lreseranlinnen, Bohemien, Kellner, Kellnerinnen,

Ort der Handlung: Paris . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akt: Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nat
dem3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/, Uhr.

Ferry Werner.
Richard Schmidt.
Olga Wald.
Carl Starka.

3643
Adam K*>hn.

Donnerstag , den 11 . Juni 1903.
11. Abonnements-Vorstellung. Abonnemenls-Billets jütti.u,

Das Modell.
Operette in 3 Akten von Victor Lson und Ludwig Held.

Mufik von Franz von Suppse.

Walhalla -Theater.
Sommer -Spielzeit . — Dir. Gmil ^ ttlfiltAWl.

Mittwoch , den 10 . Juni 1903.
1. Auftreten de» Herrn Max Wieske vom Deutschen Schauspiels-»«

in Hamburg.
Novität . Zum 1. Male. Novität.

Der unnatürliche Sohn.
Schwank in 3 Akten Grenct-Dancaurt und M. Vaucaire. Deutsch»«»

Hanns Fischer und Josef Jarno.
In Szene gesetzt vom Spielleiter Heinrich Grentzer.

Desire Montarbnrg, Rentier
Sopbie, seine Frau
Germaine, seine Tochter
Sosthene Chamoussct, Rentier
Dolande, seine Frau .
Marcel du Parvis
Fernand du Parvis , sein Vater
Eslher du Paris . . ,
Casiinir Laridcl .
Zozo, Chansonette , .
Zephirin, Oberkellner . »
Celestin, Gärtner

Clara" *' ) Stubenmädchen

Max Linke.
Lucy Wendt.
Anna Oerla.
Heinrich Grentzer.
Hedwigv. Wagim.
Mar Wieske.
Richard Bendch.
Emma Heidcrich.
Adolf Klein.

Margarethe Raub«.
Martin Carlo.
Heinrich Winke
Jda Unruh.
Else Karsten.

Das Stück spielt in Epinal.
Vorher:

Zum Einsiedler.
Lustspiel in 1 Aufzug v. Benno Jacobson.

In Szene gesetzt vom Spielleiter Heinrich Grentzer.
Heinrich Grentzn.
Hedwigv. Was»«'
Adolf Klem.
Anm Schikenhkl»

Sanitätsrath Robert Schlomann
Bertba. seine Frau . . . . .
Dr. Siegfried Cornelius . . « . -
Anna, Zimmermädchen.
Friedrich, Hausknecht.
Das Glück spielt im Hotel „Zuin Einst dler" m

am Rbein.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr-

Fritz Wild,
einer kleinen 8#

Donnerstag , den 11 . Jnni 1903.
D». fußt Mädel.

Operette in 3 Akten von A. Landesberg und Leo Stein.
Musik von Heinrich Reinbardt.

Vorzugökarten habe» Gültigkeit-
Während der Sommer-Spielzeit ist dar Rauchen mn

lichen Plätzen des Zuschauerraumsve rboten.

30  Min. von yy 21J4]häusclien u.Beausite.
Restauration und Sommerfrische

Schönstes n . idyllischstes Wald -Rest.
Fremdenzimmer mit Pension zu 4.50 M. pro Tag . „ ttt
für ca . 2000 Personen . — Gio . se Gohal » »»
Abhaltung von FeMlichUeiten f . Vereine I’ **“ 1 F

Ao 2067 . RarlWttliSI :- "Telephon

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche»

1) Pfarrkirche  znm hl. BanifatiuS.

Andacht zum hl. Herzen Jesu.
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve, b—7 und

Beichte.
2) Maria - Hilf Kirche  Mess -n

Donnerstag, den 11. Juni , Frohnlcichnamöfest . D.eh tteäCi(«\ !
um 5.30 und 6.15 Uhr. Hochamt zugleich als Kwderg

1) Pfarrkirche  znm y>. -vom,an»» - „hnle«*'
Am Donnerstag, den II . Juni , feiern wir das Joftc Fists'

namösest Hl. Messen sind um 5.30, 6.15, 7.15,,11,3 W ©elf*
liches Hochamt8 Uhr. Nach demselben findet in herkamm wert-»
die feierliche Prozession statt. Die Mitglieder der Gemem
zu recht zahlreicher Th-ilnahme eingeladn

Nachm. 2.15 Uhr lakramentalische Andacht. Wahrend g M
am Herz-Jesu -Fest ist Margens 6 Uhr Segensamt, L---'

nach 8 Uhr Gel-g°nh-" ^

s,°d

UMÖ.ÖU UIIOO.i» ugi. -yuujuuii auyn.iv*, . - vo»»
letzte hl. Messe9 Uhr. Gegen 9 Uhr Th-ilnahm- an °
Pfarrkirche St . Bonifatiu» ausgehenden feierlichen, ^0-

Nachm. 2.15 Pr zeffion mit dem ANerhetligsten». »->»" »' *
Freitag u. Samstag ist 6 Uhr ein S -genamt u. AbendSy

fak amentalische Andacht. '
Gelegenheit zur Beichte ist Mittwoch und Samstag Nach -

und nach8 Uhr.
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^Mgs-Anrelserz

MH.WH.IMBl V
«Beamter m . kl. Fam . sucht per

August 2 - 3 Z .-W . Off . u.
A . 296 a. d. Exped . 3645

WWjeMngen?
. 3

hochcleg. Wohnungen , 8  Zim . m.
Erker , Balkons u . Verranda,
Diele , Winterg . Badez . , Küche,
reichl. Zub ., Haupt - u . Nebentreppe
per sos. z. vcrm . Näh . b Besitzer
4488 9K , Hartmann . Pt.

6 Zimmer.
I delbeidstr . 80 , 3 Et . , Herrschaft !.

^ Wohn , von 6 Zim . u . Zub
zum 1. Okt . zu verm . Einzusehen
Dienst . U. Freit , von 10 — 1 U.
3 - 6 Uhr . Näh Part . 2737

/Achöne 6-Zlwmer -Äodnung m.
w reichlichem Zubehör , Ballon,
Gartenbenutzung , in Billa an
freier Lage mit herrl . Aussicht
billig zu vermielhen . Zu besehen
Bierstadter Höhe 3 , Hochp . 3108

« > icolaSstr . S » , 3 , Wohnung
/fl  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermielhen . Näh.
daselbst Part . _ 1933

5 Zimmer.
«, -ihnstraße 20 , sch. S. Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör (3.
Etage ) Wegzugs halber a . 1. Juli
zu verm . Näh . Part.  30 ?4

30 , 2^ Utuftänbe
halber schöne 5 Zim .-Wohn .,

v. 1 . Juli bis Okt . für 150 Mk.
z. vm . Vom Okt . ab Preis nach
Uebereinkunft . Näh . daselbst . 3612

4  Zimmer
«Neubau , Dotzheimerstr . 57J
■vl - g - u , 4 -Zim -Wohn ., d. Neu¬
zeit entspr ., auf sofort zu vm.
Näh . im Htb . 8027

^ddeubau Dotzheimerstr . 69 3- u.
4 Zimmer -Wohnungen , der

Neuz . -ntspr ., aus gleich ob. sp. z.
vm. N . i, H . b. Rossel , 3026

Ldd .eubau PhilippSbergnr . 8 a,
4iZim .»Wohn . Per 1. Juli

z. vm . Näh . daselbst. 8671

Riehlstraße 17
sind 3 Wohnungen , je 4 Zim . in
2 . Et . auf gleich od. spät , zu vm.
Näh . Riehlstraße 17 . 1. Et . 8549

(Itchiersteinerstr SÄ . Neub .,
v direct am Kaiser -Fr . -Ring,
4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet , p. sofort
z. vm . Näh . daselbst . 4520
« » estendstr . 20 , Gth . , schöne

3- und 4- Zim .-Wobnung
aus .Oktober zu verm . Näheres
Vorderhaus , Part . 3337

3 Zimmer.
Äde » b > Schiersteinerstr . SS
-e- 4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer -Wohnungen , d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet , p . sofort
z. vm . Näh , daselbst ._ 4521
/Alchulgasse 4 , Hintcrh . Pari . , 3
'S  Zimmer , Küche und Keller
zu vermielhen ._ 3435

2 Zimmer.
FHine Wohnung üü Werkstätte
A? ’ aus den 1 . Oktober zu verm.
Näh . in der Exped . d. Bl . 315?

d >altcrstr .. 44 , kl. Wohn . a. einz.Leute o. ruh . kl. Fan , zum
1. Juli zu verm . Näh . Platter
straße 46 , Pt . 3496
tj>4lmterstr . 38 , ich. 2 -Z >m .-W . p

1. Juli z. verm. 3644

1 Zimmer.

SSehrftr . 31 , sch. Mans . a . gl. od
später z. verm ._ 3593

Ochrstr . 35 , Zimmer , Küche und
^ Keller an ruh . Leute aus
I . Juli zu vermiethen ._ 3567

Eine heizb Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigstrahe 10.

Römerberg 2 » ,
Hth ., eine große Mansarde zu verl
micthen , _ 3329
Heeres Zim . z. Einst , v . Aiödcln
^ bill . zu verm . Näh . Schwab
bacherstr . 3 , Vcrgolderci . 3531

Leeres

Frontstzitzenzimmer
8 Mark monatl . zu vcrm.
3269 Tennelbach 3 , 2.

Möblirte Zimmer

Ein sch. möbl. Zimmer

hZSnst reinl . Mädchen erhalten
'cd Schlafstelle Karistraße 39 , H >h.

links . 3590

zn vcrmierh n a . eine ruh . Person.
Albrechtftr . 46 , 1. Et . r. 448

/Lin sch. möbl. Zimmer sosorl
wL - zU vermiethen
2663 Blücherstr . 26 , 1 St.

5) 1 nst. jg . '̂ lanii erhall Kost u.
Logt - , wöchentlich 10 Mark

3676 Hennannstr . 3, 2 . ..

LHHAauergaffe 9 , Hth . 1 St ., k. I
wr*  Arveiter Sch afft , erb . 3602 1

Qm remiicher Arbeiter kann 1
2 / Schlafstelle erhalten.

3606 Oranienftr . 15 , Htb . 1 I

CVunge Leute erbalten Kost und I
Logis . Ri -blstr . 4 3 . 6861

ZU^ oonstratze 7,  ein möb-
vl ' litte « Zimmrr zu vermiethen 1
1 St 3650 \

Qin an st. Arbeiter erhält Logis
&  Se rodenstr 11 , Hh . P . 3565 I

■1 reinl . Arbeiter erhalten
-K- ' <9  gute Schlafstelle
3617 Stiftstraße 1, Frontsp . r . |

möbl . Zim . m. od. ohne I
Pens , an 1, auch 2  beff jg . I

Leute zu verm . Schulgaffe 17, 1
2 rechts . 3416 I
ckQine Schlafstelle an reinl . Ard.

zu verm . Näh . Scharnhorst - I
straße 18 . Hth . Hpt . r . 3422

/^ aalgasse 5 , 1 >. . am Koch- !
brunncn , möbl . Zim . an Kurg I

zu vermietben 2587

ckQins . möbl . Zimmer (Frontsp .)
nahe am Waide , 10 Minuten

vom Kurhaus entsernt , eventl . mit
Frühstück sofort billig zu ver.
mielhen . 3268

Tennelbach 2 , 2

FfLstut möbl . Zimmer in . od. ohne
Pension sos. zu verm . 315

Taunusstr . 38 . Gth.

Arbeiter finde ! Schiaf-
4^ » stelle Walramstr . 6 , 4 . 3652 j

CSTÄJöbl . Zimmer an anft . Herrn
zu verm . Walramstr . 14/16,

3 St . links . 3503

ckLin reinlicher Arbeiter erhält .
^3 - schönes Logis.
3547 Walramstr . 85 , 1.

^lchönes möbl . Zimmer mlt od.
'S  ohne Pens , billig zu verm.
3322 . Wellritzstraße 33 , 2 l.

/ 'Lin Zimmer mit Beil zu vei-
't ! . miethen Westendstraße 8 , Hth.
3 Tr . 1511

sisthorkstr . 7, Part , r ., schön möbt
Zimmer mit Pension zu

vermiethen . 3128
Q ^ orkstr . 31 , Hth . Part ., kl. schön
J / möbl . Zim . zu verm . 3858

Käde«.
Hübscher Laden.

2 Schaufenster , Bärenstr . 5 , per
1 . Juli 1908 zu verm . Näheres
beim Eigenlhümer daselbst. 8866

(Alchöner Laden mit 2 Schau-
S  fenstern und großem Ladm-
zimmer zu verm . Näh . Drogerie
H . Roos Nachf , Metzger,
gaffe 5 . 2961

Kapttalien.
^Landwerker such. 300 Mk . zu

leihen gegen gute Sicherbeil
auf 1 Jahr . Off . u . A . 1 a. d.
Exp . d. Bl . 3663

1000 Mild
gegen gute Sicherheit und Zinsen
sofort zu leihen gesucht

Offerirn unter 0 . L , 3626 an
die Exped . ds . Bl . 3826

13,000 0bk.

ansrnleihe«
auf 2.  Hypothek per Juli zu
sehr billigem Zinsfuß.

Offerten unter K . B , 560
hauptpostlagernd hier ein-
senden . 3330

-»14— 15 000 9)1. a. g. Hypoth.
^ sos. ges. Offert. U. E, 50
postl. Biebrich erbeten . 553

Verschiedenes. |S

Möbel -Lager.
Wilh . Bayer,

Wiesbaden , 22 Marktstr . 22.
Eig . Werkstätten . Billigste Preise.

Aus Wunsch 7834
Zahlungs - rieichternuaeu.

Petro leum-Mcher,
Gas-Sparkocher.
Spiritus-Kocher

(Hamburger Fabrikat)

b« Zl . Rossi,
Metzgergässe 3 . 3478

Trauringe Li

liefert zu bekannt billigen Preisen

Rraur Oerlacli
Schwalbacherstrasze 19.
ckm-rzloies Obrlochstechen gratis

(d wetfchen -Latwcrg irisch ein.
o gelt osten per Pfund 20 Pfg.
2962 DielS , Grabenstr . 9.

Kochmehl

GrossMussIsdvilofspKllwut
cttcnmaycn

- » Wiesbaden «^

Kornbrod per Laib 37 ,
Weißbrod „ „ 42 ,
Zwetschenkra » ' . Psd . 18 „
Fst . Salatöl , Sch . 40 ,
Prima Salatöl , Sch . 30 „
Holl . Vollhäringe , Stck 05 „
Taubeniutter , 10 Psd . 85 „

offerirt Altstadt -Consum,
3518 31 Metzgergasse 31.

!jj] (Verpa «kungsabtheilung [jj

| HMFracht - und Eilgüter.)
übernimmt:

rj Einzelsendungen

Dohnen - Stangen
mps . L. Debits . Roonstr . 8 2757

rA Porzellan , Glas , Haus - M
Ist rath , Bilder . Spiegel , ss

Figuren . Lüstres,Kunst - ft
Sachen , Klavier «, r 1

M Instrumente , Fahrräder,
fi? lebende Thiere etc.

I

Wichenn. Dkttine»
empfehle zu Festlichkeiten -c. meine
neue Festhalle , sie ist 200 lH -Mtr.
groß , kann in 2 Std . ausgestellt
u . in e. Vs 2 t. abgelegt werden.
Anzus . tägl . v. Morg . 6 bis Ab.
7 Uhr . Hochachtungsvoll l. llsbus,
Roonstraße 8 . 2876

Kzu verpacken, zu^
1 versenden und zu^

Gartenkres,

Damen-Hüte.
elegant garnlrl , in jeder Preislage,
Garnirungen rasch und billigst

' Philippsbergstraße 45,

2607 _ Bart , r._
5)H " ßstick-cei, sowie Uebernahme

g. Ausstattungen zu billigen
Preisen . Garantie für nur sch.
Arb Wpn . in Gold und Seide.
Mich -lsherq 20 . H . 1.  2666

^ versickern $
lHJ gegen ft
H. Transportgefahr . I

| Leihkisten «
ffl fftr Pianos , Hunde und

Fahrräder . 2166

35 Psll.LtlsllkbtüV.M.
empfiehlt
3519

Farbeu -Consum,
Grabenstr . No , 30.

H üic wert . ch,c u . billig garnirt
Walramstr . 25 . 1 . 2335

? Achtling
Wiederverkäufen.

Stimmen , Reparatur und
iS  Polircn von Klavieren,
Piaiilnos . Flügel rc. besorgt Fach-
mann bei billigster Berechnung.
3570 P , Turnschek , Marktstr . 12 3.

Durch günstigen Abschluss bin
ich jn ,j er  Lage , meine sair .mtl.
H *mburger Cigarren billiger ab-
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Kaiser-Panorama
Rheinstraße 37,iheinstraße

unterhalb dem Luisenplatz.

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 7 . bis

13 . Juni 1903:
Serie I:

» . Reise durch England
Serie H:

Hochinteressanle Reise im malerischen
Salzkammergnt

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 4 ...
Beide Reisen 45 Psg Kinder : Eine
Reise 15 Pfg . Beide Reisen25 Psg.

Abonnemenf ._

+  jrauenlklLen*oi.» » g rc. -c. schnelle Hilfe,
diskret . Briest . Ost . unter

,M . F . 101 " haupipostl Frank,
surt a . M . _ 557

Mariage

Karren - «
sittt Uklhkirlltli ng

gesucht . Adler , Engel u . Schwan.
3647 Adam Tröster.

g. Blutstock . Hagen , Ham>
bürg , Plnneoergerweg 12

464/82

Ztkppdkilikn
wcr .,eii
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle ' geschlumpt . Näheres
Michelsberg 7 . Korbl . 3669

t
53 " * 5

gegen Blutstockung
Ermig Hamburg,

Bartholoniäusstr . 57.
Iranfstösuchr.

-T , MSJ '--«1 ' *

la 3 «! t ««a»

L ^ .orridorthüre mit,sarbigcm Glas
5V billig zu verkaufen . Näh.
Rheinstraße 55 , 1 ._ 3622

^ ^ aschmangel und Gasampelbillig abzugeben.
3620 Näh . Rbeinstr . 55 , 1.

î ranz Belt , Spiegel , Aquarium,
|3 Badewanne bill. zu verlausen
Michelsberg 4, 2 Sb_ 3613

ITrrkiUifr.
»•

Baum , und Rosenpfähle , Pfosten
rc . billig zu velkauffn.
3605 Näh . Sedanplatz 8 .

Bester Bouillon -Extract

für alle Suppen,
Saucen , Gemüse

Fleischspeisen.
Enorm billig.

Reinster Fleisch-
In ühgcschmack.

Wl ' ä in Fleisctiextract-
fonn Töpfe ü 25 , 65,
105 Pf etc.

WlIK flüssig , mit feinsten
Küchenkräutern

Fläschchen L> 15, 50 Pf.
etc.

WUK Kraft -Bouillon-
Kapseln

1 Portion 5 Pf.
Ueberall erhältlich.

1236 54'

Aiegeilheitsksus.
pajT RoeeocoSalon
P 3T Piano Vorzug !. Ton “GPt
PS * Cassaschrank!
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr . 13.

Sie
von 95 Rth . Land zu verkaufen.
3634 Kaiser Friedrich -Rg . 15 , 3.

Das Heu- und
Grummetgras

einer nahe an der Stadt gelegenen
75 Ruthen große » Wiese ist sofort
billig zu verkaufen Näh . Adel
heidstrane 47 , Part _ 3597

ye " Klec -Erescenz v. 80 Rmh.
zu verk . Steingasie 25 . 3598

Cavalier , seriös . Cbarakt . , sucht
zwecks Hcirath geeignete Ber-
bindung . Gest . Vorschläge (nicht
geschästsiiiäßig ) u . »1 . C.  3558
an die Exped . d. Bl . Oiscretion
parole d ' houneur !_ 3558

Äcrr , aus den höheren Kreisen,
geletzten Alters , evangel . , hier

fremd , wünscht ernsthaft zwecks

D'
Ein Krünkenlahrßniji,

nur einmal gebraucht , in Folge
Todesfalles zu verk . Räh . bei
Friedr Kübnen . Wesel.  415

KmBett,fast neu,28M.,Küchenschrank 24 M .. Schreibtisch
26 M „ Waschkommode m . Marmor
und Nachtliich 46 M . Paneel-
taschensopha 65 M ., Sopha38 M .,
alles gut erhalten , zu verkaufen
Eleonorenstr . 3 , Part . r . 3063

passenden Anschluß ; auch freundl.
Vermittlung durch Eltern , Ver¬
wandt « oder Bekannte angenedm.

Nähere Angabeli (Alter u . dgl)
gegen Ehrenwort unbedingte Dis»
cretion unter tt . A . 3557 um¬
gehend an die Exped . d. Blaites
erbeten . 3557

Darren - u . Wagensuhrwerk ge.
«O " sucht, auch kann Bau » und
Brennholz abgegeben werden . Ab¬
bruch Luisenstr . Reichsbank.
3588 Peter Lerch.

filaufe mit größerer Anzahlung
vw  rentable Wohn - u . Geschäfts.
Häuser , Grundstücke u . Bauland.

Heinrich Löb.
3348 Kcllerstr . 22 . 1.

Eine gut erhaltene

(Singer ) nebst Werkzeug u , Leisten
Sterbfall halber bill . zu v«rkaus «n
Friedrichstr . 47 , 1 l. 3169

Tn Zligksei
mit Geschirr und eventuell Wagcu
zu verkaufen 2609

Bahuholz -Rsstauract
/ (Sine Anzahl Fenster Itiit

Rahmen , Fenllerläden , Thüren
mit Rahmen , ein Stanberker billig
abzugeben . 3265

Eduard Wehgandt,
3265 Kirchgasse 34_

Ein feiten großer , schöner

gftitliiirimtftliunl»
(Rüde ) als Luxus - u . Begleiihund
in gute Hände billig abzugeben.
Näh . l. d Exped, _ 2002

GesWsniMii,
für Bäcker oder Milchbändler sehr
geeignet , billig zn verkaufen.

Wilh . Frickel,
3106 Wellritzstr . 33.

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkauftn.
1595 Aarstraie 1, Seitenb.

^ln Ninderbeltcheu , coiiipl .,nußbaum , fast ncu , billig zu
verkaufen
3561 Doikilraße 6 , 2  rechts.

Anzeigenf r diese :Hubrif biitca imc
11 Uhr Vormittags

in unserer Expe itio*x einzulieiern.

Stollen -Gesudbe.

Tüchtige

Bauschreiner
(Bankarbeiter ) gesucht.

Fritz Fuß,
Dotzb - lmerstraße zg8838

postlagernd.

xn g- ubter züverläiD,,
Tüncherge hülse auf kauernd

gesucht . Jahnftr . 8 . zz^
bHAraver Junge alS

lehrling für ein hiefp»
erstes Hotel gesucht . Näh . jn 'b ’
Erp ed. d. Bl. _ 3410

Schlosserlehrliug '
sucht _ 14«

Ia Dauleurao
(Columbia ) , kaum gebr . , bill . ab.
zuge ben Karlstr . 27 . 3_ 3655

»ui ' Plüsch Teppich zu verk,
B ücherplatz 5 , 3 r . 3619

/Llut erh . Kinderwag . bill . z. vk.
' Schiersteinerftr .22,Sb . 1r . 3646

^ «xchneideriu s. Aroeu Philivps
wr bergstr , 1, 3.

ithtmutrtje ziersoue » .

Tüchtiger

Wischmiättbliker
gesucht.

Fritz Fuß,
8637 Dotzheimeritroße 26.

Mehrere

1 DLusik-Automat
(wenig gebraucht ) mit Glocken
billig zu verkausen.

E . Melchior.
Uhrmacher . Rüderstraße 41.

direkt an der TaunuSsir 3609

Tüncher

Louis Moos.
_gmfltr . 44.

tjedrling sucht ®. Stößer , U77
^ nilft , Michelsberg 8. 3574

Verein für «nentgeltliche,
WkiismlhiVns

A Writs -ÜRhiiikis. z

im RathhauS . — Tel . 23T}
ausschließlicheBeröfsentlichun,'

städtischer Stelle ».
Ubtdeiluug für MS, «„

Arbeit siudeu:
Barbiere
Gemüse Gärtner
Restaurations . Kellner
jg - Küfer
Maler — Anstreicher — Lackimi
---- Tüncher
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
HerrschastSdicner
Kupserputzer
Kuticher
Fuhrknecht

Arbeit suche«
Herrfchasis -Gärtner
Schlosser
Monteur — Maschinist — Heiz»
Spengler
Tapezierer
Wagner
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdieu»
Eintasslerer
Packer
Hotelbursche
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

«jITerkäuscrin , tüchtig u . gewandt,
V wünscht Stellung , gleichviel
welcher Branche , evt . Filiale zu
leiten . Off . an Schhbels , Neuwied,

766 18

3627

«V »er obere Theil eines feinen
Hauslhores mit farbigem

Glas billig abzugeben . Näheres
Nheinstr . 55 , 1 St . 3621

Lbeibltms zserlonr » .

Angehende

Verkältferm,
gewandt , und mit guten Zeug-
niffen , gesucht.

Wilhelm Hammann,
Bäreilstroße 2.

Srbeiker,
gadnrmuuen

UNd

jnj. Irttitftiwia
auf dauernd gesucht.

Wissvaüsn « !'
Llaniul - und MetallkapiiBi-

Fabrik.
A . Flach.

Ein Lausmädche»
für sofort gesucht.

Mauritiusstr . I  2 1

?> - üt d,e Lchutzmacherei iE
O sofort eine tüchtige

Näherin.
PH . Weil , Wilhelms » . ^

j^ Tne Alonatssi .au gesucht ^senauür . 14 3.

gegen
gesucht.

^Dß eln ev . Fri . s. Stelle als Haus-
bälterin bei älterem Ehepaar

oder eipz . Person auf gleich oder
später . Näh . durch Frau Koch.
Erkelenz (Rheinl .). Bahnstr . 3654

ümrlilt KtzilM
Lohn r >» » ushA

_ fiotel Koller s.

Kinderfrau,
erfahren , für sofort gesucht.

Meldungen mit Zeug ». ^
h- imerstr . 7 . Part . - ^
rtfTäFim für bärgen . P“ ^
Mi  ges. SlbmalbacherstrA ^ -n

C rdemliches junges Lanim«>°̂ .gesucht - . 7 3,
Carola Schmidt . Bäre nsî ll^

« ^ äbmädchcn finden
Beschäftig . Das S' fV

netudit Wellritzstr . 9

Büglerin U *,
Wascherei.

Schlaslielle imHau » :—

ft. in Akleinmädchen 3“ * Kj-S-
V» gksuchl . Sonnenberg,

hVH - ädchen können b°^ ' zS3"
unenlgeltlich erlernen ^

gegen hohen Lohn
gesucht. 3651
Kraenkel&Scballbruch,

Schiersteinerstr.

x> -ff«
A. DebuS, LangM^

irnmH*
« . Stellenaachw - '̂ tz

Westendstr . 20 , 1. beliu « föt— , ... frou»»iBVHUlUIlK " . _ avhall>,>1 As'
Anständige Mädchen "

1 Mark Kost und
jederzeit gute Stellen
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Bezugspreis-
Monarch 5° Vf#» SringerSôr. 10 Pfg ., durch dir v °ft

-irrt-I.- briich Kt . 1.75 rxci 'vrst'llg-ld * P i S
J « „ Kr»«r»c.A »,ri, -r" «rlchri», tdaCtcfi» Sr»d- .

Sonntag * in zwei AusgaSen.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

teslmdener Anzeigen:
Die lspaltige Petitzeile oder deren Raum ly Pfa., für auS-

wärls Io Pfa. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Peruzelle Sy Pfg., für auswärts 50 Pfa. Beilagen-

gebühr pro Tausend Mk. S.S0.
Telephon -Anschluß Nr . 188.

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Miesdaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Dter Freibeilaqett:
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener WerksgSerstM

Eruil Bommert in WteLbade».
Nr. 134. Postzeitungsliste Nr . 8167. Donnerstag dm 11. Juni 1903.' Telegr .-Adreffe: „ Generalanzeiger ". 18 . Jahrgang.

Des gesetzlichen Feiertages (Frohnieichnam) wegen Erscheint
die nächste si lummer des „Wiesbadener General -Anzeigers"
am Freitag , 12. Juni Nachmittags.

-

Frankreich und Marokko.
Der UcberfcrU, welchen die räuberischen Veduinenstämme

Wser marokkanischen Oase Figig auf den neuen Generalgou-
mneur voriAlgerisn , Jonnart , und die ihn begleitende militä-
,rische Eskorte ins Werk gesetzt haben , giebt der französischen
Regierung offenbar den recht erwünschten äußeren Anlaß zu
emmi tniuttarfifcfyett SJotfto^ KeKeni Denn mfil

Bf tur afrikanische Verhältnisse benierkenswerthen Schnel¬
ligkeit ist im Ssüdwchten Algeriens ein französisches Expetdi-
^ptiskorps zusanimengezogen worden , das den unruhigen
D -rokkanischen Nachbarn eine gründliche Lektion eriheilen
scll; vermuthlich hat dasselbe zur Stunde seinen Marsch ge»
gen tftgtg schon angetreten . Es wird in Pariser politischen
Kreism sogar behauptet , daß der Ueberfall von Figig seitens
Wk französischen Negierung absichtlich angezettelt worden sei,
rim hierdurch eine geeignete Handhabe zu einem plausibeln
Vorgehen gegen Marokko und zur Erweiterung der französi-
scheu Macht- und Interessensphäre in Nordasrika zu erhalten.
Kobe: man hervorhebt , Herr Jonnart habe seinen politischen
Mngstausflug nach dem Westen und Süden Algeriens bc-

' wißt bis in die nächste Nähe der durch die anti -französische
1 »entmutig ihrer Bewohner bekannten Oase Figig ausge-

Zchntz seine Eskorte sei deshalb auch ungewöhnlich stark gewe-
U . Doch gleichviel , ob der jüngste auftegende Vorgang im
algerlsch-marokkanischenGrenzgebietioirklichauf eine französi-
W Provokation zurückgeführt werden muß oder ob ihm le¬
diglich die überlieferte Raublust und der Franzosenhaß der
Eingeborenen von Figig zu Grunde liegen — sicherlich kommt
m Zwischenfall den Pariser Machthabern ganz gelegen , um
einen militärischen Spaziergang nach Marokko zu inszeniren
und die Grenze Algeriens im Westen abermals hübsch abzu-
runden.

^Allerdings steht es noch dahin , ob sich die französische Ex»
gegen die Figig -Oase thcrtsächlich nur zu einer krie¬

gerischen Promenade gestalten oder ob das Unternehmen doch
größere Kraftanstrengungen seitens der Franzosen erfordern

Bkä , Wenigstens sollen die marokkanischeir Stämme in je-
Gegenden entschlossen sein, den Franzosen den hartnackig.

MlWlderstand zu leisten und ihnen sogar den „heiligen
•weg" zu erklären , bereits sollen sie mich von anderen Stam¬
men bedeutende Verstärkungen erhalten haben . Indessen
Mn es schon jetzt kaum einem Zweifel unterliegen , daß auch
er anhebende neue Feldzug Frankreichs gegen die Marokko-

^ebenso mit dem schließlichen Siege der französischen Waf¬

fen enden würde , wie dies schon bei allen vorangegangenen
Kriegen zwischen Frankreich und Mcrrokko der Fall gewesen
ist. In den länger als siebzig Jahren , welche nunmehr die
Franzosen in Algerien herrschen , ist es zwischen ihnen und
den marokkanischen Nachbarn zu öfteren kriegerischen ' Kon¬
flikten gekommen , die aber jedes Mal die völlige Mederlage
der Marokkaner zur Folge hatten , die trotz ihrer numerischen
Ueberniacht den weit besser bewaffneten , disziplinivten und
geführten Franzosen durchaus nicht die Spitze zu bieten ver¬
mochten. Besonders ist da die Schlacht am Flusse Jsly vom
14. August 1844 zu erwähnen , in welcher das große marokka¬
nische Heer von dem viel schwächeren französischen Heer unter
Marschall Bugeaüd völlig geschlagen und auseinandergetrie¬
ben wurde . Auch der bevorstehende neueste Waffengang zwi¬
schen den Franzosen und den Marokkanern wird zuletzt sicher¬
lich mit tan Siege der ersteren enden , obschon die Schwierig¬
keiten nicht zu verkennen sind , die in den Wüstengebieten im
äußersten Südwesten Algeriens mit einem regelrechten Feld¬
zuge für die Franzosen verbunden sein wüvden.

neutes Vorgehen besttmmen . Die Bewohner Figigs sind
durch .die Beschießung erschreckt und erstaunt , daß kein Fran-
zose verletzt ist.

Polfflfcfie CagesüberficM.
Wiesbaden , den 9, Juni.

ücibak- nnd Bierlfeuer in Sicht?

Dis Franzosen werden natürlich nach der Bestrafung der
feindlichen marokkanischen Stämme die reiche Oase Figig als
„Faustpfand " besetzen, womit die Umklammerung Marokkos
durch den mächtigen französischen Nachbar eine weitere Aus¬
dehnung erführe . Der französische Ministerpräsident Combes
hat sich allerdings beeilt , öffentlich zu erklären , daß Frank-
reich nichts wie die Herstellung der Ruhe und Sicherheft im
französisch-marokkanischen Grenzgebiet des Südens erstrebe
nnd daher keineswegs die Eroberung oder bie Besitzergreifung
der betreffenden marokkanischen Landestheile beabsichtige . Ob
die übrigen in Marokko interessirten Mächte diese französische
Versicherung für bare Münze nehmen werden , das bleibt noch
abzuwarten ; mit der Möglichkeit , daß durch die Figigafsaire
die marokkanische Frage abermals aufgerollt zu werden droht,
ist immerhin zu rechnen.

■— Beni -Itmf , 9. Juni . Die französischen Behörden be¬
schlossen, die Oase Figig nicht zu zerstören.  Doch
müssen die Bewohner die Kosten der Beschießung bezahlen
und die des Mordes und der Plündening Schuldigen aus¬
liefern , sowie ihre Waffen und Sch êßvorräthe den Franzosen
übergeben.

— Beni -Umf , 9. Juni . Heute trafen Abgesandte eines
Thelles der Bewohnerschaft von Figig ein , um ihre volls¬
tändige Unterwerfung anzubieten.  General

O 'Connor lehnte es ab , sie zu empfangen , mit der Erklärung,
er würde nur mit den Behörden verhandeln . Der General
hat kein Vertrauen in die Unterwerfungsversprechen der Füh¬
rer der Kaurs wegen ihres mohamedanischen Fanatismus.
Er wird 24 Stunden auf die Uebergabe der Behörden selbst
warten . Wenn diese Frist  abgelaufen ist , wird er ein er-

Die Dresdener Neuesten Nachr . schreiben : Wie wir von
gut unterrichteter Seite hören , wird der demnächst zusammen¬
tretenden Conferenz bundesräthlicher Finanzminister ein vom
Reichsschatzamt bereits fertig ausgearbeiteter Entwurf eines
Reichsfinanzrechts zur Begutachtung vorgelegt werden . Wir
können bestimmt versichern , daß darin die Einführung einer
Tabak - und Biersteuer vorgesehen ist. Wegen der letzteren
hatte Freiherr von Podewils eingehende Besprechungen , ohne
sich indessen irgendwie gebunden zu haben.

Oie Mormonsn-Miffionare,
über deren bevorstehende Ausweisung aus Preußen vor eini¬
ger Zeit berichtet worden ist , haben nunmehr die Ausweis¬
ungsbefehle erhalten . Es ist ihnen eine Frist von drei Wo¬
chen bewilligt , um ihre Angelegenheiten zu regeln . Das
Bureau für die Mission auf dem europäischen Festlande wird
von hier nach Zürich verlegt.

Oer Snelener polnische SiMnnlinitsn-Seheiinbund.
Das UrtHeil im Geheimbundprozetz wurde gestern Nach-

mittag in Gnesen gefällt . Danach erhielten die beiden Vor¬
steher der Verbindung , Schwemm und Powidgki 6 Wochen
Gefängniß , Chimelewski 3 Wochen, ebenso Grzsiewicz . Fer.
ner tvurden drei Angeklagte zu einer Woche, einer zu 5 Tagen,
fünf zu drei Tagen , einer zu 2 Tagen , zwei zu 1 Tag Ge¬
fängniß verurtheilt . Drei erhielten einen Verweis ; fünf
wurden freigesprochen.

Vom paplt.
Römische Berichte an Pariser Blätter und Politiker stel¬

len den Zustand des Papstes als bedenklich hin und warnen
davor , die günstigen Darstellungen Lapponis und der amt¬
lichen vatikanischen Presse wirklich zu nehmen . Hämoriale
Blutungen haften den Papst sehr geschivächt.

Oer liberale ühee.
Vach einer römischen Depesche des Berliner Tageblattes

wurde Graf P ., ein hervorragendes Mitglied der katholischen
Aristokratie , auf Antrag des Grafen Pecci , des Neffen des
Papstes unr neuen Kommandanten der Nobel -Garde aus
dem Corps ausgestoßen , weil er zwei Damen der liberalen
Aristokratie in seiner Dienstwohnung im Vatikan zum Thee
geladen hatte.

Nachdruck verboten.

Zur Rofenzeit.
Von A. Trauesen

Obergärtner am Kurhaus zu Wiesbaden.
ein Knab' ein Röslein steh'n,

Röslein auf der Haiden.
War so jung und morgenschön,
Lief er schnell, cs nachzusehü.
Sah 's mit vielen Freuden ."

der Schoner noch als der „Wonnemonat " ist sein Nachfolger,
Der Mai ist manchmal noch unbeständig . Er l ringt

Q ^ -Ng rauhe Tage , kalten Regen und zuweilen sogar Schnee.
tzchzüB dem Juni tritt sommerlich warmes Wetter ein. Das
^ »blüthe * allem, was uns der Juni bringt , ist die

^ öat im ganzen Pflanzenreiche nicht ihresgleichen.
4t fnifr*l,eö0®e Gestalt , ihr bald zarte , bald glühende Farbe,
Uh .Dasi erheben sie hoch über alle anderen Blumen.U,t sr, T*" » yeoen ne pocy uoer alte anderen Blumen.
Schier n 011 (*e deshalb überall als Blumenkönigin und die
selbst °f er  Seiten haben ihr die herrlichsten Lieder geweiht.
Nttvrni Kl  EFelsenhang und im Hag wildwachsende deutsche

, äau6ernb in ihrer zarten , duftigen und on-
^ an„„cn  Schönheit , ja , es gibt besondere Liebhaber , die ihr

Äderen den Vorzug geben.
, des Rheinstädtchens Vallendar , auf dem Plateau,
M « Abdachung des Westerwaldes darstellt , liegt

dich v Wüstenhof . Zwischen Hecken und Dorn führt der
bergan dem Hofe zu, und wo das Plateau

ŝ ht amWege ein Dickicht uralterHeckenrosen,
< ^ urBlüthe,eit mitBlumen förmlich ük '»»wittUKu ivtinticy- übersäet ist und dann

«°radezu märchenhaften Anblick bieteü.

Vor langen Jahren , am einem sonnigen Junimorgen 1774
stieg mit elastischen Schritten ein junger Mann diesen Pfad
zum Wüstenhof hinan , frei und hoch trug er das Haupt und aus
dem edel geschnittenen Antlitz schauten zwei große Feueraugen
hell m Gottes schöne Welt hinein . Auf der Höhe angelangt blieb
er aufathmend stehen und sein Blick umfaßte entzückt das vor
ihm liegende prächtige Landschaftsbild.

Stahlblau blickten zu seinen Füßen die Schieferdächer der
Stadt m der Morgensonne . In großen Schlangenlinien zog sich
das silberne Band des Rheins von Koblenz bis nach Neuwied
und smaragdfarben grüßte aus dem Strom die grüne Insel
Niederwerth herauf. Dahinter wogende Kornfelder und fern am
Horizont die blauen Berge der Eifel und des Hunsrück. Lange
stand er m den Anblick dieser Herrlichkeit versunken. Als er
enduch,°en Blick wandte, da blieb dieser auf einem Rosenstrauch
E Abhänge hasten. Zierlich neigten die schlanken Ruthen des¬
selben sich ihm entgegen und von ihrem grünen Laub hoben sich
zwei soeben erschlosseneblaßrothe Blüthensterne mit goldfarbe-
nen Staubfaden gar lieblich ab . Unwillkürlich streckte der junge
Mann die Hand aus und brach eine derselben. Aber eine Rose
muß man mit Vorsicht brechen, denn die Natur hat in ihrer Wr-
i°rse den Liebreiz der Blumen mit einer wirksamen Waffe ge-
schützt. Als er die Hand zurückzog, da drangen Blutstropfen aus
ihr hervor, ein Dorn hatte sie geritzt. Sinnend schritt er weiter
dem Hose zu und als er wenige Stunden später wieder thal-
warts wanderte, da trug er in seiner Brusttasche ein Blatt Pa-
Pier auf dem er dies kleine Erlebniß poetisch sestgehalten hatte.

Zer Name des Jünglings , der damals als Gast der Fami-
™ JÄ \ !2 ? °nC?bQr tô ,Ite' W°r Wolfgang Goethe und das
Gedicht, welches an lenem Junimorgen auf dem Wüstenhof ent-
stand, ist das zum Volkslied gewordene „Haidenröslein ."

In einem ganz anderen Gewände , als das bescheidene Hai-
denroslein , tritt uns die Rose im Ôrient entgegen. Vranaend
m Fülle , üdû voll m Farbe , berauschend im Duft ist die Cen-
tifolic, die hundertblatterige . Auch sie gilt in ihrer Heimath als
das Sinnbild alles Schonen und die morgenländischen Dichter
preisen ste in den überschwänglichen Ausdrücken ihrer bilder-
reichen Sprache seit alten Zeiten . Man nehme nur einmal das
Hohelred Solomons zur Hand . In diesen glühenden Liedern,

die eme begeisterte Menschenseele vor Jahrtausenden sang, ultt
uns fast auf jedem Blatt die Rose entgegen

„Ich bin eine Blume zu Saron
Und eine Rose im Thal.
Wie eine Rose unter den Dornen,
So ist meine Freundin unter den Töchtern."

also begindit das zweite Kapitel.
Aus Kleinasien kamen die Centifolien nach Europa . Zu An¬

fang bis Mitte des vorigen Jahrhunderts waren sie neben den
französischen gestreiften und den in Oesterreich und Süddeutsch,
land heimischen weißen und gelben Rvsen in allen deutschen
Garten zu finden. Es gibt unter diesen alten Rosen tadellos
schone und werthvolle Sorten und es ist sehr zu bedauern, daß
die meisten derselben in Deutschland fast garnicht mehr zu finden
sind. Rur an Oertlichkeiten , die von dem Wechsel in der Blu-
menuebhaberei weniger beeinflußt werden , z. B . in ländlichen
Garten und auf den Friedhöfen kleiner Ortschaften haben sich
stellenweise noch Ueberreste alter ausgestorbener Sorten crhal-

'u Ler urwEigen Kraft aller Vernachsässigung zum
sb/ch selbst durch Ausläufer weiter vermehren und allsoni-

merlich sich mit einer Fülle farbenprächtiger , duftender Blüthenoeoecken.

Die Centifolien , die Weißen und die gelben Rosen blühen
nur einmal im Sommer , dagegen haben sie eine Eigenschaft, die
sehr schatzenswerth ist, sie sind winterhari und leiden nur bei
ganz abnormen Kältegraden und auch dann nur so lange sie noch
inng sind. Die meisten derselben wachsen ohne Futhun mit den
Zähren zu großen wohlgeformten Sträuchern heran . Will man
sie niedrig halten ^ dann muß man sie nach der Blüthe zurück¬
schneiden; ein Fruhmhrsschnitt ist bei ihnen nicht angebracht,
hervorbringen "^̂ ^ obersten Knospen der jährigen Triebe

Aus den Centifolien sind, jedenfalls durch Zufall , die Moos-
rosen hervorgeganMn . Sie gleichen den ersteren , doch sind bei
ihnen die Fruchtknoten und Kelchblätter mit moosartigen Drü-
scn besetzt. Durch ihre liebliche Gestalt , ihren herrlichen Duft
r bi* ie  3 ar *6<;tt i&rer Farben sind sie den Edelsten unter ihres¬

gleichen ebenbürtig . Es gibt derer eine ganze Anzahl von Sor¬
ten , die schönste von allen ist ober immer noch die alte, gewöhn-
liche, rosafarbene Moosrose . 5
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Üövolts.
Nach einer Constanfinopeler Depesche brach in der Kriegs»

schule in Achiret , n »o die Söhne vornehmer Leute insbesondere
auch die Söhne arabischer Scheits und anderer Führer außer¬
europäischer Stämme auf Kosten des Sultans erzogen wer¬
den . um später als Hwuptleute in die Armee eingestellt zu
werden , eine Revolte aus . Die Schüler übersielen die Vorge¬
setzten Offiziere und verletzten einige von ihnen schwer . Po¬
lizei und Militär mußten einschreiten . doch konnte erst Ord¬
nung gestiftet werden , als 50 Schiller verwundet waren . 150
der unbotmäßigen jungen Leute wurden in Haft genommen.

Ckiamberlaili's Zollpolitik.
Die gestrige Sitzung des englischen Unterhauses hat eine

große Ueberrafchung gebracht . Der Schatzkanzler Ritchie hat
sich gegen die Zollpolitik Chamberlains erklärt . Seine Rede
wurde von der Opposition vielfach mit Beifall begrüßt . Nach
einer Londoner Depesche hat die Erklärung Ritchies , daß er
das Projekt eines Vorzugstarifs für die Kolonien verwerfe,
in parlamentarischen Kreisen ungeheure Sensation erregt.
Me nach allgemeiner Ansicht geradezu unmöglich gewordene
Stellum ^ des in einer so wichtigen . Frage total unermgen
Cabinets bildete gestern den ausschließlichen Gegenstand des
Interesses in den Wandelgängen des Parlaments und tn den
politischen Clubs . Dies in Verbindung mit der Erklärung
des liberalen Führers Rosebery in einer gestern Nachmittag
in Bishops gehaltenen Rede , daß Niemand wisse , was rm
Parlament bevorstehe , und daß überraschende Vorgänge jeDen
Augenblick zu erwarten seien , hat die Gerüchte von einer bal-
Ligen Parlamentsauflösung neu gestärkt . Die Lage der Ke-
gierungspartei wird allgemein mit der Spaltung der Iwera.
len Partei durch Gladstones Homerule -Projekt verglichen.
Chamberlains Aussichten auf Erfüllung seiner Plane gelten
Kr stark gesunken . r r , , . ~

Ein späteres Londoner Telegramm besagt , daß nach .w*
sicht von wohl informirten Stellen es zu keinerlei Caornet-
krisen kommen wird . Chamberlain werde nicht demissiomren.
Ueber sein Projekt wird vorläufig nichts weiter verlauten,
bis zum Herbst , dann wird es definitiv eingebracht werden.
Im englischen Unterhause werden heute die gestrigen Debat¬
ten fortgesetzt.

Sir erhalten ferner folgendes Telegramm:
= London , 10 . Juni . Es besteht Grund zu der An-

nähme , daß die Erklärung , welche Ritchie  heute trn Unter,
hause über seine Stellung gegenüber der Vorzugstarif -Politik
verlesen hat . das Ergebniß einer rm heutigen Cabrnetsrath
über den Gegenstand erfolgten Berathung gewesen ist und die
Erklärung vorher den Ministerkollegen Ritchies unterbreitet
worden ist.

Floftendemonltrafion vor Valparaiso.
Nach einer Meldung aus Washington erfolgt die Absend,

mnq des südatlantischen Geschwaders nach Valparaiso auf Bit¬
te Englands , da durch die Arbeiterunruhen die dortigen
Fremden gefährdet seien.

in das Abgeordnetenhaus begeben wollte , von dem Professor
der Theologie Simic aus Serajewo hinterrücks überfallen
und mißhandelt . Die Motive dieses Angriffes sollen m
einer Heirathsaffaire zu suchen sein , in welcher eine Cousine
Dr Lupu 's eine Rolle spielt . Simic wurde m Hast genom-
men.

— Budapest . 10 . Juni . Nach längerer Dauer ist ge-
stern der beigelegte Aus st and von 1200 Arbeitern er
Zweigniederlassung der österreichischen Jutespinnerei tn Neu-
Pest wiederausgebrochen,  weil die Direkttomdie von
ihr gemachten Zusagen wieder zurückgezogen hat

—  Kiew , 9 . Juni . Als am 8 . Juni der Chef des Gen-
darmerie -Bezirks , General Novitzky politische V e r h a s-
t e t e und die jüdische Hebamme Frumsin verhörte , stürzte
diese plötzlich mit einem im Gewände verborgen gehaltenen
scharf geschliffenen Messer  auf ihn los und brachte ihm
eine Wunde dicht an der Halsschlagader bei , ohne ihn zedoch
ernstlich zu verletzen . _

sißer sind die gleichen , so kennen seine bezahlten Agitatoren
eben nicht die nassauischen Verhältnisse . Mr unsere Landwirthe
ist von größter Wichtigkeit die Viehzucht und Milchwirthschuft
und in den Tarifpositionen , die sich auf diese Betriebe beziehen,
bedeutet die neue Zolltarifvorlage eine schwere Schädigung für
den Landwirth . _

Bus aller Welt

Zur Reichsfagswahibewegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par-
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Ausnahme .)

Deutschland.

. Berlin 9 . Juni . Der Reichsanzeiger veröffentlicht die
Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den Erbprinzen
von Hohenzollern . t rL , ,,

i * Berlin , 10 . Juni . Eine gestern Abend stattgehabte,
von sozialdemokratischer Seite Unberufene Dersmnm-
lung von Haüdlungs -Angestellten . m welcher Retchstags -Ab-
geordneter Singer eine Wahlrede hielt , wurde p o I i z e t l ich
aufgelöst  Es waren gegen 4000 Personen erschienen,
die sich aus Sozialisten und Mitgliedern des deutsch -na iona-
len Handlungsgehilfen -Verbandes zusammensetzten . Als der
Redner sich bereits dem Ende seiner Rede näherte , entstanden
tumultuarische Szenen , welche den überwachenden Beamten
veranlaßten . die Versammlung aufzulösen.

Ausland.
* Wie « , 9 . Juni . Der Abgeordnete der Bukowina.

Landgerichtsrath Dr . Lupu , wurde heute Mstag , alsemsich^

Visß» und SetreideröNe.
Hört man den Bund der Landwirthe , so hat der deutsch:

Landwirth ' nur Interesse für hohe Getreidezolle und hohe G/
tretdepreise . Und wenn es wohl auch allgemein bekannt ist . daß
für die hiesige Gegend die Viehzucht mindestens die gleiche,
wenn nicht eine größere Bedeutung hat , als der Getreivebau,
so mögen doch nachfolgende Zahlen , die amtlichen Materialien
entnommen sind , nochmals in Erinnerung gebracht werden.
Der Viehstand im deutschen Reiche ist wie folgt sewachien.

1883 . 15 786 000 A Rindvieh , 9 206 000 I . nchweme.
1900 18 939 000 A Rindvieh . 16 807 000

Der gesammte Viehbestand im deutschen Reiche hatte einen
Verkaufswerth von

1883 5576 Millionen A, 1900 7698 Millionen .̂ .
Wie wenig die Viehzucht Sache der Großgrundbesitzer ist . er-

giebt sich daraus , daß die Kleinbesitzer unter 2 Hektar (3 Mor-
gen ) im Verhältniß fast zehnmal so viel Rindvieh und 45 mal
soviel Schweine als der Großgrundbesitz halten . Auf 100 Hekt.
(400 Morgen ) werden in Nassau 120 Stück Großvieh gehalten,
in Ostelbien nur 20 Stück Vieh.

Die Viehzucht ist der Vortheil der kleinen landwirthschaft-
lichen Betriebe , da überragen sie die Großgrundbesitzer , -ne
auf Viehzucht nicht so großen Werth legen können.

So spielt daher das Futtermittel eine große Rolle für den
lleineren und mittleren Landwirth - eine größne als für den
Großgrundbesitzer , der in der Regel von den Rückständen der
Branntwein - und Spiritusfabrikation (Schlempe ), die ihm an
und für sich eine Liebesgabe von 43 Mill . jährlich einbringen.
ein sehr billiges und nährstoffreiches Futtermittel bentzl . L>o
konnte es denn auch nicht überraschen , daß die Zolltarifvorlage
hohe Juttermittelzölle brachte und nur dem energischen Emgrei-
sen ber ft êftinnigen SJoIföp-ttTtei ift es zu Verbanken , bajz oer
kleinere und mittlere Landwirth von dieser schweren Belastung
wenigstens theilweise bewahrt geblieben ist . auch heute noch
kann insbesondere in futterarmen Jahren der in Aussicht ge¬
nommene Futtermittelzoll schwer genug empfunden werden.

Wie liegt es nun mit den Viehzöllen?
Die Milchwirthschaft spielt in unserer Gegend eine Haupt,

rolle . Viehzölle , die Zölle auf frischmelkendes Vieh hindern
eine rentable Milchwirthschaft außerordentlich , weil das frisch¬
melkende Vieh meist aus Holland und der Schweiz eingeführt
wird , außerdem kommt noch! hinzu , daß wenn das stischmelkende
Vieh abgemolken ' ist . für den Landwirth ein bedeutender Ver¬
lust entsteht , wenn er wieder frisches Vieh einstellen will . Die¬
ser Verlust ist so bedeutend, , daß er ungefähr pro Stück 100
A beträgt. Nehmen wir z. B. den Fall an, daß ein Landwirth
drei Stück Vieh hat , so ist der Erlös aus seinem Getreide ca.
3—400 A, Zukauf an Kraft -Futtermitteln beträgt auch 3 bis
400 A und beim Verkauf des abgemolkenen Viehs beträgt der
Verlust auch ungefähr 300 A Jeder Landwirth kann sich daher
sehr leicht hercmsrechnen , welchen Vortheil er an den höheren
Getreidezöllen Hot und welche Nachtheile auf der and -rrn Sei¬
te die höheren Futtermittel - und Biehzölle bringen.

Wenn der Bund der Landwirthe immer und immer wieder
erklärt , die Jnt -nessen von Großgrundbesitzer und Kleinbe-

Zu der Erkrankung des Wärters , der den an der Pest ver¬
storbenen Dr . Sachs in der Berliner Charits pflegte , wird be-
richtet , daß das Befinden desselben sich wesentlich gebelfert hat.
Das Fieber ist bereits ganz geschwunden . Abgesehen von diesen
günstigen äußeren Erscheinungen haben auch die bakteriologischen
Untersuchungen nach Kulturen einen Pestverdacht Nicht bestätigt.
Das Fieber , von dem der Kranke befallen war . ist auf eine Er¬
kältung zurückzuführen , die sich der Wärter während der ange¬
strengten Pflegezeit zugezogen hat . Auch das Befinden der ande¬
ren Jsolirten läßt nichts zu wünschen übrig . Der ständige Aus-
schuß von Sachverständigen .und Vertretern der Behörden hielt
gestern im Reichsgesundtheitsamt wieder eine Sitzung ab.

Blutrache . Die „Köln . Zeit , meldet aus Trier : Der Mörder
des gestern aus Blutrache erstochenen Italieners Bessato wurde
verhaftet . Er ist der Schwager des Ermordeten.

Explosion . Nach einer Meldung , 'aus Breslau explodirte
im Expeditionsraume der Breslauer Slpritfabrik ein eiserner
BehMter . Die Mauerwölbung wurde durchschlagen . Es ent-
stand ein Brand , wobei vier Personen verletzt wurden.

Mord . Das Berl . Tagebl . berichtet aus Nreder -Preschkau
in Böhmen : Der Geldverleiher Vater wurde von dem Glas-
schleifet Richter bei dem Einkassiren eines Wechsels erschlagen.
Der Mörder und dessen ganzen Familie wurde verhaften

Unwetter . Im Eifelgebiet sind schwere Gewitter niederge¬
gangen . Viel Vieh wurde vom Blitz erschlagen und von der
Fluchen fortgeschwemmt . Das Getreide ist vernrchtet . Zahlrei-
che Häuser sind unterwaschen und dem Einsturz nahe.

Moorbrand . Seit gestern Mittag wüthet bei Rostock ein
großer Moorbrand . Bei starkem Winde breitet sich das Feuer
sehr schnell aus . Nachmittags brannte auf drei Torfmooren
bereits eine Strecke von 5 Km.

Neue Dampserkatastrophe . Ein Telegramm meldet uns ans
Rostow am Don , 10 . Juni : Als der Dampfer „Moskwa " nach
einer Vergnügungsfahrt auf dem Don in Asow landen wollte,
drängte sich die Menge ans die Schiffsbrücke . Diese brach durch.
Die Zahl der Opfer soll groß sein.

Die Liban -Katastrophe . Wie der „Voss . Ztg ." aus Paris
berichtet wird , ergab die Untersuchung der Katastrophe auf dem
Liban eine unglaubliche Unordnung bei der Jraissinet -Gesell-
schaft, die keine Passagierlisten besaß . Sie stellte nach der Kala-
strophe eine solche zusammen , die sich als Phantasiegebild er¬
wies . Die Rhederei hatte alle Vorschriften über die Rettungs¬
boote und Rettungsgürtel vernachlässigt . Ferner wird dem „B.
T ." von einem Herren , der vor Kurzem eine Fahrt auf dem
Liban gemacht hatte , mitgetheilt , daß jedem Deutschen die Un¬
redlichkeit auf dem Schiffe ans das unangenehmste auffiel.

Feuersbrunst in Peking . Ein Reutertelegramm meldet uns
über London aus Peking . 9. Juni : Die ausgedehnten Gebäude
des Steueramts und des Ritenamts , die an den Stadttheil mit
den fremden Gesandtschaften grenzen , wurde heute von eiltet
Feuersbrunst heimgesucht . Die Gebäude des Steueramts , in
denen viep Millionen Taels aufbewahrt waren , wurden völlig
vernichtet . Die ausländischen Truppen , welche angesichts der
gänzlichen Unzulänglichkeit der chinesischen Feuerwehr hilfreich
eingriffen , rissen die Gebäude des Ritenanits ein . um iw
Uebergreisen des Feuers auf die Fremdenstadt zu verhüten.

Das Pvstskriptum der Annonce . Eine amüsante Annoncen¬
geschichte. die in Deutschland ungetrübte Heiterkeit erwecken
dürfte , wird aus Paris berichtet : Die Verwaltung eines dent-
scheu Badeortes hatte mehreren französischen Blättern cme
Annonce übersandt , in welcher die Vorzüge des Bades gar herr¬
lich geschildert wurden . Der Annonce war eine Liste der beiten
Hotels des Badeortes beigesügt , und in einem Begleitschreiben
der annoncirenden Badeverwaltung hieß es : „Diese Hvtel-
Adressen müssen unbedingt tn gleicher Reihenfolge gedruckt M'
den , wie Vorlage , andernfalls wird Inserat nicht bezahlt ." Die¬
ses „Postskriptum " hielten alle Blätter für einen wesentlich»
Bestandtheil der Annonce und am nächsten Morgen konnte mn
es überall gedruckt sehen . Die Herren von der Badeverwaltun«
mögen nicht schlecht geschimpft haben , als sie ihr Elaborat ff
verunstaltet sahen ; in den Redaktionen der großen Pari )erpn
tnngen soll man aber jetzt mit dem Plane umgehen , sich « S5®
für die deutschen Annoncen einen deutschen Mitarbeiter ,.w
zulegen " , um sich nicht vor ganz Europa zu blamieren.

Im Jahre 1789 wurden aus Ostindien die Bengal - «der
Monatsrosen in England eingeführt und mit ihnen eme ganz
neue Art , die sich vor allen bisher bekannten dadurch auszeich-
nete , daß sie vom Sommer bis zu den ersten Mosten des Herb-
stes ununterbrochen Blüthen auf Blüthen hervorbrachte . Üm
dieser Eigenschaft willen hielten die Monatsrosen , deren Blu¬
men sich sonst weder durch Form , Farbe noch Duft be,anders
hervorragend zeigten , in unglaublich kurzer Zelt chren Emzug
in alle Gärten unseres Erdtheils.

Die Hybridisation der Rosen , d. h. die künstliche Bestuch --
tung einer Sorte mit der anderen , zwecks Gewinnung von Ren-
beiten , steckte damals noch in den Kinderschuhen , aber bte Zuch'-
ter erkannten doch sofort den Werth der neuen Art für lhreZwle
und begannen sie mit hervorragenden Sorten von Centlfollen
zu kreuzen . Aus diesen Kreuzungen ist die heute so hoch entwickelte
Klasse der Hybrid - oder Remontanttosen entstanden . Von den
Cerrlisolien haben sie die edle gefüllte Form , den köstlichen Duft
und die Farbenpracht , von den Monatsrosen die bis zum Hervst
anhaltende Blühwilligkeit geerbt . Die sehr große Sortenzahl
derselben ist außerordentlich verschieden in Muchs , Belaubung
und Blüthe .Die Blumen sind bald flach gebaut , bald kuppelig .Jn
der Färbung durchlaufen sie alle Schattirungen , vom reinsten
weiß bis zum dunkelsten schwarzroth . Am spärlichsten ist dre
gelbe Farbe vertteten und die Züchtung einer wirklich blauen
Rose dieser Klasse ist bisher noch ein stommer Wunsch geblieben.

Die Monatsrosen sind , dem Klima ihres heißen Va¬
terlandes entsprechend , recht weichlich und bedürfen im Winter
eines guten Schutzes . Die Remontanten sind sich in dieser Be¬
ziehung nicht gleich ; manche kommen an Härte den Ceritffolien
nahe und vertragen bis zu 20 Grad R ., andere wieder leiden
schon bei 10 Grad , wenn sie auch nicht gleich ganz emgehen.
Der Rosenfreund fährt am besten , wenn er allen Remontanten
eine leichte luftige Decke gibt.

Zwanzig Jahre nach dem Erscheinen der Monatsrosen ge¬
langte aus dem südlichen China eine andere ebenfalls wiederholt
blühende Art nach Europa , welche sich! sofort den besten bisher
bekannten ebenbürtig erwies und in kurzer Zeit sie alle über¬
flügelte . Es waren dies die Theerofen . Wegen ihrer Zartheit
hielt man sie anfangs nur in Glashäusern , erst mit dem Er-

scheinen der widerstandsfähigen Gloire de Dijon (1853) began¬
nen sie, in den Gärten Fuß zu fassen . Mese Sorte , mit ihrem
robusten Wuchs und ihrer für Theerofen großen Härte ist die
Stammform zahlreicher ihr hierin ähnlicher Sorten geworden.
Im Jahre 1864 erzielte ein französischer Züchter die herrliche
MarSchal Niel , die Königin aller Rlosen, , die bisher von keiner
anderen Sorte erreicht wurde und wohl nie wird übertroffen
werden.

Die Theerofen sind unbestritten die edelsten ihres Geschlechts.
Alles was die Natur an edlem Bau , zarten Farben und köst¬
lich feinem Duft nur hervorbringen kann , finden wir bei ihnen
in schönster Harmonie vereint . Im Gegensatz zu den Remon¬
tanten ist hier die gelbe Mrbe in allen Abstufungen vorherr¬
schend, doch fehlt auch weiß und rosa bis dunkelroth nicht . Die
Sorten dieser Klasse sind sehr empfindlich gegen Kälte und noch
mehr gegen Nässe und Verluste gibt es bei ihnen im Winter fast
immer . Am besten überwintern sie auf einer Unterlage und
unter einer Decke von reinem trockenem Sand . Me Zahl der
Rosensorten geht hoch in die Tausende . Aus ihnen die besten rnd
schönsten herauszufinden ist nicht leicht . Wer deMoch sich die-
ser Arbeit unterzieht , der wird finden , daß viele der älteren
Sorten aus der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts heute
noch in der Rangliste obenan stehen und einen Vergleich mit den
besten Neuheiten sehr wohl aushalten . Hierher gehört u . a . die
gewöhnliche Moosrose , Gloire de Mjon , Mar ^ chal Niel , La
France , Souvenier de la Malmaison , Baronne de Rothschild,
Marie Aaumann , General Jaqueminot , Prince Camill ^ de
Rohan . Es scheint überhaupt , als ob die Remontant - und Thee¬
rofen ihren Höhepunkt bereits erreicht hätten und daß sie wohl
weiterer Variirung , nicht aber weitererVervollkommnung fähig
sind.

Der Mensch verlangt aber auf allen Gebieten stets nach
Besserem und eine Kultur , die diesem Verlangen nicht genügen
kann , muß zurückgehen . In dieser Erkenntniß haben die Rvsen-
züchter in neuester Zeit ihr Augenmerk darauf gerichtet , den
einzigen Fehler zu beseitigen , der besonders Sen Theerofen noch
anhaftet und der von jeher als großer Uebelstand empfunden
wurde . ES ist dies ihre geringe Widerstandskraft gegen unsere
manchmal recht bösen Winter . Eine Rose von der Schönheit

der Mar ^ chal Niel , welche ohne Schutz jede Kälte vertrÄ
das wäre wohl das Ideal aller Gartenfreunde.

Der Weg zu diesem Ziel ist aber lang und es hedarf^
ßer Ausdauer um es zu erreichen . Man muß zu dem
auf die alten harten Urformen der Mose zurückgreifen uvo  »
mit edlen Sorten kreuzen . Durch immer neue künstlicheVst
tungen und Beibehaltung nur solcher Sorten , welche w
verfolgten Richtung einen Forstchritt deutlich erkennen
kommt man dann langsam weiter.

Aus den bisher angestellten Versuchen heben sich :^' e[
2 als vielversprechend heraus , nämlich die Kreuzungen -fl
runzlichen Rose , Rosa rugosa und der schottischen Zaunrose , ,
rubiginosa . Die erstere ist vorzugsweise in Sibirien zu
Sie kommt als weiße und rothe Art vor , hat große emsaV^
men , ein wunderschönes dunkelgrünes Blatt und ertragt J
Kältegrad . Mit ihr sind bisher die besten Resultate er -tet
den , ihre Nachkommen stehen schon heute den Rewon
Wenig nach.

Die schottische Zaunrose , welche auch in unseren,
gegenden vereinzelt wild vorkommt und dort stellenweye J- ^
Rose heißt , zeichnet sich aus durch den Wohlgeruch ihre
ter . Besonders nach einem Regen geht von einem solchen
ein eigenthümlicher Tust aus , der etwas an den gebraten
pfel erinnert . Von ihr sind in England eine steine AnM
briden gezüchtet , welche zwar zum größten Theil noch eml sv ^
hen , sich aber durch urkräftigen Wuchs , leuchtende 9 ^5“ jjtff
große Blumenfülle auszeichnen und bei weiterer ^
Veredelung die ihnen noch fehlende gefüllte Form j>e#.
auch andere werthvolle Eigenschaften sicher erreichen w ^

Durch das Heranziehen der verschiedensten ^ Urforrm
Auffrischung des Blutes unserer edlen Sorten eröffnen ny ^
Haupt der Rosenkultur eine neue große Zukunft und es cr>
nicht ausgeschlossen , daß wir durch dies Verfahren So
halten mit neuen werthvollen Eigenschaften , welche ff-' ^
bisher bekannten überflügeln . Jedenfalls aber bleibt ^ r,
der Rose ihre bevorzugte Stellung gewahrt und noch xiaa>
tausenden wird man sie nennen:

„Die Königin der Blumen ."
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Das letzte Lied. In Wien ist die Sängerin Frau Irma
im Wer von 29 Jahren gestorben. Sie fühlte den Tod

nahen und bereitete sich auf ihn in einer Weise vor , die
ihr Ableben zu einer der erschütterndsten Sterbescenen
pachte. Frau Golz war das Opfer einer tückischen
und unheilbaren Krankheit. Sie litt an Blutzersetzung. Der ke
handelnde Arzt , der wiederholt an ihr die neue Anwendung
der ultravioletten Strahlen versucht hatte, sagte ihr kurz vor
ihrem Tode : „Sie käme jetzt in die violetten Strahlen ." Frau
Golz erwidere : „Nein , in den blauen Himmel !" In derselben
Nacht sprach die Künstlerin den Wunsch aus , aus dem Bette
in einen Lehnstuhl gehoben zu werden . Dies geschah, darauf
nahm die Kranke von ihren Angehörigen Abschied. Sie cr-
starte ihrem Gatten , daß sie ihm seine Freiheit wiedergebe,
sitheilte einigen Anwesenden gute Lehren und nun spielte sich eine
Scene voll Tragik ab. Frau Golz bat mit schwacher Stimme
man möge sie festlich schmücken und ihr die Prunkgewänder der
„Traviata" anlegen. Die Angehörigen erfüllten ihren Wunsch,
so weit sich die Toilette beschaffen ließ. Dann bat die Ster¬
bende, man möge viel Licht in das Zimmer bringen , daß es
taghell erstrahle . Der Raum erglänzte bald in vollster Be¬
leuchtung. Nun ersuchte Frau Golz ihre Brüder , sich ansKla-
vier zu setzen und Mendelssohns „Frühlingslied " zu spielen.
W die Brüder die ersten Tasten anschlugen und die ersten Ak
korde den Raum durchzitterten, erhob sich Frau Golz im Lehn¬
stuhle und sang mühsam mit schwer zu schilderndem Ausdrucke
die Melodie mit . Plötzlich brach die Sterbende mitten im Ge¬
säuge ab und glitt mit den Worten : „Zur Erde , zur Erde !"
langsam zu Boden. Als sich Aerzte und Verwandte um die Um¬
glückliche bemühten, sahen sie, daß der Tod eingetreten war . .
Me Vorbereitungen hatte Frau Golz mit solcher Bestimmcheit
verlangt, daß man die Erfüllung ihrer Anordnungen , so schwer
es auch den Angehörigen wurde, nicht verweigern konnte.

Ein eigenartiger Gruß -Ukas ist von der Münchener Lokal-
Schulkommission erlassen worden : Es ist bei uns wiederholt
Klage geführt worden, daß einzelne Lehrerinnen , wenn sie aus
der Straße , in Straßenbahnwagen , in öffentlichen Gebäuden,
ja selbst in Schulgebäuden einem Vorgesetzten begegneten, es
wiederholt und absichtlich unterlassen haben, ihm den schuldigen
Gruß entgegenzubringen. Wir müssen das als eine grobe Unge
Hörigkeit bezeichnen und werden in Wiederholungsfällen unbe¬
dingt strafend gegen derartiges Benehmen einschreiten. Es ist eine
völlige Verkennung der Verhältnisse, wenn Lehrerinnen -Inen
Begrügungsmodus erwarten , der mit den Riegeln der Dis
ziplin nicht in Einklang gebracht werden kann.
- ^ Königs . Da König Eduard jetzt einen Besuch
m Edmburg machen wird , so wirft ein englisches Blatt die
Frage auf, ob der König das Vorrecht kennt, das die Bräute
dieser Stadt rm Monat Juni haben. Sie haben nämlich ein
»recht darauf , den Herrscher zu küssen, wenn sie ihn zu Fuß
!n ^ 2akob 4., dem eine Braut so entgegen
am, bezahlte ihr Buße , als sie ihn küssen wollte . Wahrschein

tlch hatte er sie sich vorher angesehen! . . . .

aBfeifctfemt ©CüOTl-fUtjfigrt.

Bas der  Umgegend.
k. Biebrich , 9. Juni . (St adtverordnetenver-

!ammlung .j Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn
P . L- Beck 21 Stadtverodnete , vom Magistrat die Herrn Bür-
NMeister Vogt , Wolfs und Beigeordneter Schreiner . — 1.
ms Vorschlag des Wahlausschusses werden eine Reihe Armen-
Mgermnen und Armenpfleger in die neue Armencommission
M °hlt, 2. Ws Vertreter zu dem am 26. und 27. l . Mts . in

euburg stattfindenden Städtetag wählt die Versammlung die
7°" en Ws S t r i t t e r und I . Werner.  3 . Der Punkt be-
Mnd Festsetzung von Straßen - und Baufluchtlinien in ver-

Wedenen Felddistrikten wurde auf Antrag der Bau -Commii-
mn von der Tagesordnung abgesetzt. - 4. Die beantragte Ab-
Wg ** ber Fluchtlinie für die im Distrikt „Loh"" projektir-
in* ton 6 ^7 - auf den Wünsch der Herren Karl G a t h

^älh . Fischer  zu Wiesbaden hin genehmigt. — 5. Ter
Entwurf eines Ortsstatuts betr . die ge-

e;n- Fortbildungsschule erhält nunmehr unter Vornahme
n'ger kleiner Abänderungen die Genehmigung . - 6. Desglei-

betr . Bildung einer Schuldeputation : jedoch
Wunsch ausgesprochen, daß auch die Mädchen -Mittel-

am eigenes Curatorium hat , der Deputa-
^unterstellt werden möge. - 7. Die von der Aufsichtsbe-

bedienstzeit fest angestellt. — Dem Stadtrath Herrn Buchbin¬
dermeister Georg Smidt wurde das Prädikat als „Stadtälte¬
ster" verliehen.

-I- Dotzheim, 9. Juni . Bei der heute hier stattgefundeneu
zwangsweisen Versteigerung  der dem Bäcker Fritz Glau-
ner gehörenden Immobilien (Wohnhaus mit Bäckerei und Ne¬
bengebäude) belegen an der Wilhelminenstraße 2, wurde nur
ein Gebot und zwar von dem Tünchernieisten Philipp O u i n t
mit 22 500 X  abgegeben . — Am Donnerstag , 11. ds. findet auf
Einladung einiger Hausbesitzer im Ggschaus zum deutschen
Kaiser eine Versammlung zwecks Gründung eines Hausbe¬
sitzervereins  hier statt.

D Mainz , 10. Juni . Gestern Vormittag wurden 500 ita¬
lienische Arbeiter,  die an Stelle der ausständigen Maurer
treten sollen, erwartet , es kamen aber deren nur 50, die übri¬
gen 450 sollen in einzelnen Trupps hierher gebracht iverben.
Der verhaftete Maurer , der den Italienern beim Transport in
dos Gartenfeld etwas zugerufen hatte , wurde wieder cnttassen,
nachdem er dem Amtsgericht vorgeführt worden war . Die Ita¬
liener wurden in der Wallaustraße in den oberen Räumlichkei¬
ten eines Hauses, in dem sich eine Wirchschaft befindet, von den
Bauunternehmern einquartirt . Die Brauerei , die die Wirth-
schaft im Hause gemiethet, hat hiergegen Protest eingelegt, weil
der Wirth durch die im Hause logierenden Italiener geschädigt
werde, indem seine Gäste nicht mehr bei ihm verkehren wollen.
Nun sollen die Italiener in einem zum Theil bewohnten Neu¬
bau verbracht werden, doch haben hiergegen schon die Inwoh¬
ner Protest erhoben.

□ Kiedrich, 9. Juni . Unser Küster Herr A. S t a a b fuhr
heute Nachmittag gegen 3 Uhr in den hiesigen Wald , um Holz
für unseren Pfarrer nach Hause zu holen. Leider war es ihm
nrcht mehr vergönnt , lebend zu den Seinen zurückzukehren. Auf
dem Rückwege erlitt er auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise
emen schweren Unfall.  In den nahegelegenen Weinber¬
gen beschäftigte Arbeiter hörten verschiedentlich Hllferufe , eil¬
ten dem Platze zu und fanden zu ihrem Schrecken Herrn Staab
todt  unter seinem Fuhrwerk liegen. Mit Blitzesschnelle ver¬
breitete sich die Schreckensnachricht in unserem Orte und alles
nahm sichtlichen Antheil . Staab , ein hier sowohl wie in der
Umgegend und namentlich bei der Geistlichkeit und seinen Amts-
kollegen beliebter Herr , stand im 45. Lebensjahre und hat
als Nachfolger seines Vaters , das Küsterauit über 20 Jahre
zur vollsten Zufriedenheit seiner Vorgesetzten versehen. — Das
auf den 21. ds. festgesetzte von dem hiesigen Gesangverein „C ä
c 11 l a zu feiernde 40jährige Stiftungsfest ist wegen des plötz¬
lichen Todesfalles des Herrn Staab auf Ende Juli verlegtworden.

l Langenschwalbach, 8. Juni . Der Centrumskandidat Herr
Oberlandesgerichtsrath Im Walle  stellte sich den hiesigen
Centrumswählern m der gestrigen Centrumswahlver-
lammlung  mit seiner Programmrede vor . Nach ihm sprach
Rechtsanwalt La a f von Wiesbaden über die Stellung der ettt
Seinen Parteien . Auf seine Veranlassung hat sich ein Wahlver-
em sofort konstituirt . Nach einem Hoch auf Kaiser und Parst
schloß der Vorsitzende gegen 6 Uhr die Versammlung.
01/ 9‘ Auni . Am Mittwoch , 10. Juni - Abends

Ar Nndet im Saalbau „Deutsches Haus " hier eine öffent-
uche Versammlung  statt , in welcher d-er seitherige Reichs-
tagsabgeordnete und Kandidat der freisinnigen Volkspartei

H" Ns Crüger  sprechen wird . - Am Frohnleich-
nahmstage , Abends 8% Uhr findet auf Veranlassung der Een-
kTtUy &y aTt6 ■ .eine Wählerversammlung im Saale des
Hotels „Germania " dahier statt.

* AßmanMausen , 9. Juni . An unsere bisherigen Mitthei-
wngen anschließend, wird uns mitgetheilt , daß die kaiserli-

n Prinzen  nicht in der „Krone " dinirt haben. Die Prin-
zen hatten schon tags vorher chre Ankunst im „Hotel Anker" von

s ^ i 'i Uns« üneemerbet, sich drei Stunden aufhieltcn,
und auch die Kellereien derselben Firma besichtigten. Ohne den
bootenacĥ Bonnb ^te Prinzen dann im Extra-

b P Ä 8to "t er ' 9> Beim öffentlichen Verkauf
wurden gestern nach der Bonner Ztg.

von den Erben v. Sarter auf die Drachenburg 500 000 X  und
^OofiOO 000 geboten. Ein weiteres Gebot er-

folgte hierfür nicht. Der Verschönerungsverein für das Sieben-
geblrge kaufte aus dem v. Sarterschen Nachlaß 50 Morgen

a*r kr  Wolkenburg für 75 100 X  und 14 Morgen
nebst einem kleinen Häuschen im Elsigerfeld für 30 100 X

einer , für ihr Rollenfach angemessenen Leichtigkett, aber ohne
die hierfür doch nöthige Modulationsfähigkeit . Die Scenen des
dritten Astes , in welchen der spielende Salonton plötzlich durch
die seelischen Emotionen eine dramatische Färbung bekommt,
ließen erkennen, daß dem Organ der Künstlerin nach dieser
Seite beschränkendeGrenzen gezogen sind, sstoch mehr zeigte sich
die spröde Seite des Organs beim Lachen. Andererseits ver¬
dient die Deutlichkeit und geschickte Pointirung der Sprache
Anerkennung . Frl . Talicnsky (nebenbei bemerkt die erste „Kä-

Rutschen Bühne , da sie die stücktragende Rolle aus
„All-Heidelberg" in Berlin creirte ) zeigte in ihrem bühnenge¬
wandten Spiel viel Routine , ohne jedoch eine bestechende Farbe
in ihre Darstellung bringen zu können: sie gab die Josefine
wohl distinguirt , aber nicht verführerisch. Warum muß man
übrigens m die Ferne schweifen? Haben wir nicht in Frl.
Egenolf  eine Vertreterin , die auch für dieses Fach ganz be¬
sonders geeignet erscheint? Wenn uns Frl . Arnftädt verläßt,
sollte man einen Thell ihrer Rvllendomäne an Frl . Egenolf ab-
steten, die über einen vorzüglichen Lusffpiel- und Conoersa-
tivnston verfügt und alle die Vorzüge cmfweisen kann, die tvir
bei dem Berliner Gaste vermißten . Herrn M a l che r war in
dem Oberleutnant Erich die nächst stagende Rolle des Stückes
zugesallen. Herr Malcher war zu viel Liebhaber und zu we-
mg ^ eutnant und dürste in solchen Rollen etwas mehr charak-
lerif, l ei\ Der zweite Gast des Abends, Hest B 'o l z vom
Frankfurter Sstdttheater , ein ganz vorzüglicher Bonvivant,
wußte fernen Benzberg mit feiner Komik zu stilisiren. Herr
, u ,e ui* 1 n stellte im Maler Roland wieder eine seiner lie¬
benswürdigen erheiternden Figuren auf und Frl . Edel-

^udirte ihm als reizende Emmy aufs glücklichste. Der
Mastm Winter des Herrn A n d r i a n o, der Oberst des Herrn
Wegener  und der Settendorf des Herrn Zoll in  wa-

ßut geprägte Gestalten , so daß bei guter Besetzung
^ Spiel eine unterhaltende Wirkung des an und für
sich recht seichten Stückchens nicht ausblieb.

^em°2ejtung.

w , sttattfa«run s des § 5 des Ortsstatuts betr.
. wewerbegerlcht, wonach die an den Sitzungen thestnehmen-
ötfaefJli er  durch Ausloosung bestimmt werden sollen, wird
^lmandos gehegte Wunsch des Feuerwehr

leii ,1, 7 st ^6"^ .Branddirektor und einem Brandmeister herstel-
^ nmÄ 6".' 0ti a beute in Erfüllung , indem die Versammlung

X  150  bewilligte. - 9. Der Ankauf
KnL ^ ^ ''Gräselb- rn " gelegenen, 9 ar 71,75 qm grw
kLlfest E Preise von X  490 wird genehmigt. Die Ver¬erb, cvrl• . **' “■*' utucyuuiju L/ie iüer-

WeMar erhalt den Kaufpreis nicht in Baar,
wird dieser durch bereits gewähste oder noch zu ge^

'NLeiltk ^ ^ ? !̂ rstubung verrechnet. - 10. Das >Collegium
®fafnrr ^ Zustimmung zu dem Anträge Kgl. Provinzial-
« bi- d.» - an  ht K.
» .l,f ™ ?’ i*" *" »>« > WllioiUfäSw 8 «Iw M JL  150
lolle; ber ^ Hohe von X  300 umgewandelt lverden

^ wird sich demzufolge um den in Fragei  i50 erhöhen. - 11. In der Ver-

i . ^ ^ Aarten , 9. Juni . Alles nimmt einmal ein Ende, auch
das Ausgebot der 1902erWeme aus der Gemarkung Hallgarten.
Drei Welnverelniglmgen besitzt das ^ glückliche Hallgarten und
r* 6 ^ 6̂ hintereinander in ihren eigenen neuen, statt-
lichen Gebaulichkeitm Wemversteigernngen ab , auf denen sie
ledesma! über 100 Nummern Weine des letzten Jabraanas s-m,
Ausgebot brachten. Nachdem die ersten beiden Weinversteizerun-
gen m Hallgarten schon verhältnißmäßig gut abgeschnitten hat-
ttn , nahm auch die heute abgehaltene des Vereins Hallaartener
Weingutsbesitzer einen bestiedigenden Verlauf . Von den 113
ausgebotenen Nummern , durchweg saubere reintönige Weine
wurden 28 zuruckgezogen. Nach der Versteigerung wurden no-R
emioe ®„I6[tikI, w  cä i, ber' StüS
ung etwas flau S^ g, wollte man dieselbe aufheben, doch, auf
Zureden einiger Liebhaber setzte man dieselbe fort , so daß iwch
manche Nummer an den Mann kam. Der Besuch war gut, Ge-

^ ra,*?8 J 0tt  Durchschnittspreis für das
Sstck 667 X  Gesammterlos für 48 Stück 32040 X  ohne Fässer.

SSe ^ A- wü'rdeH . auch die" beantragte
i n H °he von X  350,000 , welche zurs. ®tna m- if* t r“; ^ MIJ ,uuu, weiche zur

Men sollte baulicher Kosten älteren und jüngeren Datums
flie 1 genehmigt. Nach nochmaliger Prüfung der Ma-

Anleih»̂ 6!? 6̂ " ' Deckung dieser Ausgaben nur
NZn ist 6 nbarf von ^ 290 000 erforderlich ist. Das Tolle-
^sten b-eser Reducirung einverstanden . - Ueber den
^werkpk » 1 " , " b^r die Angelegenheiten des Elektri-
Linien l" geheimer Sitzung verhandelt . - In der
>ifter Wächst der Bericht des Herrn Bür-Mi n-y _ Bogt über die WnneUnpn'hi’it  _

Wiesbaden den 10. Juni 1903

Kunff, üitterafur und Wiffenfdiatt.

ta." >icer oes ^>errn « ur-
A - Elekstlr .^ 6̂ Angelegenheit betr . Erbauung eines

Dm Sach soll so
^ xsl  Versammlung die Vorlage zur Be-

», .Die H.8 r Lmr nM^ n ^ 'bung unterbreitet werden kann.
LaryloEsel -Kommissar Booß und Polizei -Wacht-
»rannspach wurden nach Wlauf ihrer 2jährigen Pro-

Köniflüdxe Sdiaufpiele.
Dienstag, 9. Juni , neu einstudirt „Goldfische" Lulliniel in

4 Akten von S chö n t h a n und K a d e l bürg ' '
Fräulein Taliansky  vom Berliner Theater in Ber-

lm gab m dem heute anläßlich des Glasffpiels wie-
der ,n den Spielplan aufgenommenen harmlosen Lustspiel
die Jostfine von Pochlaar . Die Gastin verfügt über ein cle-
gante Buhnenerschemung, ohne gerade sehr sympathisch durch
dieselbe zu wirken, und beherrscht den Conversations on mit

Dte ßaffpflltfif der Saffwirfhe dem reifenden
Publikum gegenüber.

nßrrä ae^Z eteH Gesetzgebungen folgend, erachtet das Bür-
^gewöhnlichsten Vorschriften über 'die
Schadenersätze wegen Verletzung einer

M« tnqKpfl,cht oder wegen unerlaubter Handlungen zum
Schutze des reisenden Publikums für nicht ausreichend . Ae

abgeleitete Erffatzpflicht hat den nach
Lage der Verhältnisse selten möglichen Nachweis zur Voraus-
fttzung , daß der Verlust oder die Beschädigung eingebrachter
Sachen sich auf erne schuldhaste Verletzung der verstaqs-

des Wirthes zurückführt . Darum hat
dav Bürgerliche Gesetzbuch den Gastwirthen zu wirksamerem
Schutze ihrer Gaste durch strengere Vorschriften eine besondere
Haftung auferlegt . 8 701B . G .-B . sagt : „Ein Gastwirth , der
'gewerbsmäßig Fremde zur Beherbergung ausnimmt , hat
einem im Betriebe dieses Gesetzes aufgenommenen Gast den
Schaden zu ersetzen, den der Gast durch den Verlust oder die
Beschädigung eingebrachter Sachen erleidet . . . Ein An-
Mag , durch den der Gastwirch die Haftung ablehnt , ist ohne
Wirkung , bei „höherer Gewalt " tritt die Ersatzpflicht nicht

Nach § 702 erstreckt sich die Haftung für Geld , Westh.
Papiere und Kostbarkeiten nur bis zum Betrage von 1000 M,
"f  [et  denn, daß er die Gegenstände in Kenntniß ihrer Eigen-
1* ar ^ Werthsachen zur Aufbewahrung übernimmt oder
die Aufbewahrung ablehnt oder daß der Schaden von ihm
oder von seinen Leuten verschuldet wird ." § 703 besagt - Der
dem Gaste aus Grund der 88 701, 702 zustehende .Anspruch
erlischt, wenn nicht der Gast unverzüglich , nachdem er von dem
Verlust oder der Beschädigung Kenntniß erlangt hat , dem
Gastwirth Anzeige macht . Der Anspruch erlischt nicht wenn
die Sachen dem Gastwirth zur Aufbewahrung übergeben
d'EenJ Auf Grund dieser Vorschriften wurde , wie wir der
„K Z ." entnehmen , kürzlich gegen den Inhaber eines Gast-
Hofes in einem Badeorte in letzter Instanz beim Oberlan 'des-
gencht m Stettin ein obsiegendes Erkenntniß von einern Gast
vrstrEeN ' dem während einer Vergnügungsfahrt aus einem
verschlossenen Reisekorb des von ihm benutzten Erdgeschoß¬
zimmers sieben Hustdertniarkscheine gestohlen waren . Die

Ausführung des Diebstahles war unaufgeklärt ge¬
blieben . Me Möglichkeit , daß Angestellte des Gasthofs di«
That vollführt hatten , wurde als nicht ausgeschlossen ange-
sehen. Darin , daß der Gast das Fenster seines Zimmers of¬
fen gelassen und die Zimmerthür unverschlossen oder den
Schlüssel von raußen stecken gelassen , vielleicht auch neben der
Zimmerthür aufgehängt hatte , hat der Gerichtshof ein fahr-
lässiges Verhalten bezüglich des Geldes nicht erblickt. Es
ist für ausreichend angesehen worden , daß der Gast das Geld
nicht etwa offen im Zimmer liegen gelassen , sondern im Reise-
korb verschlossen hatte . Daß dieser Verschluß erbrochen oder
sonstwie von einem Unbekannten geöffnet werden konnte , war
«ine Möglichkeit , mit der zu rechnen dem Gast nicht zugemu-
thet werden koimte . Den Verlust des Geldes hatte der Gast
zunächst beim Frühstück dem Oberkellner mitgetheilt Durch
diesen war noch während der Frühstückszeit die Frau des
Oberkellners benachrichtigt worden . Noch Vormittags Haffe
so der Gasthofsbesiher selbst den Aebstahl erfahren . Damit
hat das Urtheil die Vorschrift , zur Wahrung des Ersahan-
spruches des Gastes unverzüglich Anzeige zu erstatten , als er-
füllt angesehen . Die wenn auch nur mittelbare Benachrich-
tigung der Frau , die im Gasthofgewerbe helfend zur Seite
stehe, genüge . r

Personalien . Der Landrath Petersen  aus Briesen ist
^ Eöerregierungsrath ernannt und in dieser Eigenschaft mü
r !£ öer Kirchen- und Schulabtheilung bei der Könia-
lichen Regierung rn Wiesbaden beauftragt worden.
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H Bei der diesjährige» Gestellung der übmlgspflichtttzen
Wlehrleute tverden diejenigen Reservisten etc., welche nu-
Wlahlbezirkeu stammen, in denen Stichwahlen stattsinden, nacy
vollendeter Gestellung zunächst entlassen werden, um ihrer
Wahlpflicht zu genügen. Rach stattgehadter Stichwahl werden
sie dann dem Truppenthell zur Ableistung der Uebung zuge¬
führt.

* Frohmleichuam. Unsere katholischen Mitbürger feiern
morgen Frohnleichimm, und da an diesem Tage die gesetzliche
Sonntagsruhe gilt, so herben auch«alle Uebrigen einen Rait - und
Feiertag , was von vielen recht angenehm begrüßt werden wird,
denn die Gewitterschwüle der letzten Tage hat erschlassend ge-
Nstrkt. Frohnleichnam ist der höchste Feiertag der katyonscheu
Kirche. An diesem Tage wird die größte Pracht entfaltet . Wie
alljährlich , so wird auch morgen eine große Prozesyon me
Straßen unserer Stadt durchziehen.

* Exhumirung . Am vorigen Montag wurde auf dem hie¬
sigen alten Friedhof die Leiche einer im Jahre 1863 hier ver¬
storbenen Frau ausgegraben . Der Antrag war durch den Sohn
der Verstorbenen , einen Kaufmann in Berlin , gestellt worden,
welcher die Gebeine seiner Mutter in der Heimath bestatlen
wollte . Diesem Anträge wurde von der Behörde stattgegeben.
Mine AmFhl Arbeiter legte die Grabstätte unter polizeilicher
Äufsicht und im Beisein einer Anzahl Verwandter der Ver st ir¬
denen frei . Von der Verstorbenen war natürlich nur das Ske¬
lett vorhanden , welches in einen neuen Sarg gebettet und ver-
löstet wurde. Die Ueberreste und der Grabstein wurden in einen
besonderen Waggon nach Berlin überführt.

* Kurhaus . Uebermorgen , Freitag , findet Verdi-Abend
der Kurkapelle statt.

* Rheinf -rhrt der Kurverwaltung . Die Kurverwaltung ver-
anstaltet am Donnerstag der nächsten Woche, 18. Juni eine
Rheinfahrt auf einem der größten Dampfboote der Köln-Düs¬
seldorfer Dainpflchifffahrts -̂Gesellschast nach Aßiwannshausen,
Rheinstein , Niederwald , Rüdesheim unter Begleitung eines
Musik-Kvrps mit gemeinschaftlichem Mittagsmahle , Schisfsball
und sonstigen Arrangements . Um das Schiff fest bestellen zu
können ist es erforderlich, mit den Anmeldungen nicht zu zögern
und schon jetzt die Dheilnehmerkarten an der Tageskasse im
Kurhause zu lösen.

* Blnmcnkorso. Die Kurverwaltung wird Alles aufbieten
um den für den 20. Juni in Aussicht genommenen Blumenkorso

»so glänzend wie möglich zu gestalten. So soll z. B . wenn die Be¬
theiligung den gehegten Erwartungen entspricht mit dem Korso
eine Vertheilung von werthvollen Ehrenpreisen verbunden wer¬
den und zwar an diejenigen Equipagen , die sich nach dein Ur¬
iheile eines besonders hierzu berufenen unparteiischen Eomites
als die schönsten präsentiren werden . Die Anfahrt wird auch
diesmal von der Paulinenstraße her erfolgen und der Korso sich
auf derselben klassischen Fahrbahn wie in früheren Jahren d.
h. im Viereck um den Blumengarten zwischen Kurhaus und Ko¬
lonnaden bewegen. Für die Zuschauer sollen vor dem Kurhaus
und am Bowlinggreen auf podestartigen Erhöhungen nummerir-
te Sitzplätze geschaffen werden. Hoffentlich wird die rege Bethei¬
ligung an dieser Veranstaltung , die letzte ihrer Art vor unserem
alten ehrwürdigen Kurhause , den Beweis erbringen , daß die in
jüngster Zeit so oft erweckten sportlichen Jntercjssen hier auch
wirflich vorhanden sind. lieber weitere Einzelheiten können nä¬
here Mittheilungen erst dann erfolgen , wenn durch eine genü¬
gende Zahl von Anmeldungen der Korso gesichert ist. Zur An¬
meldung genügt ein einfacher bei der Kurverwaltung abzugeben¬
der Zettel mit dem Namen des Thellnehmers unter Angabe
der Art der Betheiligung z. B . Zweispänner , Dogcart , Tandem
usw. Bei der Kurze der Zeit ist eine baldige Benachrichtigung
dringend erwünscht.

* Soiree Lamborg . Der bekannte Klavier- und Gesangs-
Humorist Otto Lamborg  wird am Donnerstag , 11. Juni,
Abends 8sd Uhr, im kleinen Kasinosaal, Friedrichstr . 22, eine
musikalisch-humoristische Soiree veranstalten.

* Kinderfest des Wiesbadener Beamtenvereins . Vergange¬
nen Sonntag Nachmittag hielt der Wiesbadener Beamtenverein
sein diesjähriges Kinderfest an der Bierstadter Warte in übli¬
cher Weise ab . Die Veranstaltung , eine der beliebtesten des
Vereins , war recht gut besucht und nahm trotz des wenig gün¬
stigen Wetters einen sehr schönen Verlauf . Etwa 300 kleine Fest-
theilnehmer waren mit ihren Angehörigen erschienen und de»
gannen mit ihren kleinen Fahnen alsbald eine stattliche Pol ->
naise. Sodann erhielt jedes der Kleinen durch! das Los ein Ge¬
schenk wodurch die Feststimmung wesentlich erhöht wurde. Das
Fest dauerte in ungetrübter Freude bis zum Abend und der
Rückmarsch erfolgte um 9 Uhr mit Musik.

* Residenztheater . „Madame Sherry " kommt heute Mitt¬
woch, Donnerstag und Freitag zur Aufführung . Die Vorbereit¬
ungen für die Rudolf Dellingsrsche Operette „Jadwiga " sind
in vollem Gange . Diese bereits an vielen Theatern mit größ¬
tem Erfolge aufgeführte Novität wird sicherlich auch hier ihre
Zugkraft nicht verfehlen.

* Walhallatheater . Am morgigen Donnerstag findet noch
eine Aufführung der Operette „Das süße Mädel " statt, Freitag
eine Wiederholung des Schwankes „Der unnatürliche Sohn"
und des Lustspiels „Zum Einsiedler " . Am Samstag geht dann
neu einstudirt die prickelnde Heuberger 'sche Operette „Der
Opernball " erstmalig in Scene . Für den 20. bis 25. Juni ist
ein Gastspiel der beliebten „Tegernseer " in Vorbereitung.

z. Eine aufregende Scene ereignete sich heute früh auf dem
Perron des Rheinbahnhofes . Der erste Zug der Schwalbacher-
bahn (7 Uhr 10 Min .j befand sich schon im Fahren , als eine
zu spät kommende Dame , die unbedingt mitfahren wollte, den
Versuch machte, auf ein Trittbrett zu springen. Dabei glitt sie
aus . hielt sich aber glücklicherweisemit den Händen an der
Stange der Plattform des Wagens fest, sodaß sie zwischen die
Wagen zu hängen kam. Sie wäre sicher unter die Räder gekom¬
men, wenn nicht der Eisenbahnportier Herr Ha h n, welcher die
gefährliche Lage der Dame sah, hinzugesprungen wäre und die
Schwebende um die Taille gefaßt hätte. Dadurch gelang es
ihm, die Dame auf das Trittbrett des nächsten Wagens zu
ziehen, bevor der Zug hielt. Der Geistesgegenwart des Herrn
Hahn ist es zu _danken, daß ein schlimmeres Unglück verhütet
wurde. Die Reisenden kann man nicht genug davor warnen,
auf einen im Fahren befindlichen Zug zu springen. Außer den
schlimmen Folgen, die ein derartiger Leichtsinn haben kann,
wird er noch streng bestraft.

* Gesellschaft Wildfang . Wie aus dem Annoncentbeil ersicht¬
lich findet das Sommerfest der Gesellschaft Donnerstag iFrohn-
leichnamj auf dem Turnplatz Distrikt Atzelberg statt. Für Musik
itnd Unterhaltung jeglicher Art , sowie für gutes Lagerbier und
Schinkenbrot « ist reichlich! gesorgt.

* Männerquartett Hilaria . Am Sonntag , 14. Juni hält
das Männerquartett Hilaria sein diesjähriges Sommerfest au'
dem Atzelberg ab. Es ist für ein ff. Glas Bier und gute Bedie¬
nung sowie für Unterhaltung Sorge getragen.

Sport.
S . Die 4. Hauptwanderung des Wiesbadener Rhein- und

Tauuusklubs wird nächsten Sonntag , 14. Jiwr auogetuyrt
werden. Abfahrt mit der Ludwigsbahn früh 5.27 Uhr nach
Jdstein , wo die etwa ^ stündige Wanderung beginnt , sofort
nach der Ankunft dortfelbst 6,43 Uhr gehts durch den Thier¬
garten nach Esch - Frühstücksrast bei Christmann - , dann m
das Emsbachthal , am Eisenhammer vorüber und den Wff -n*
weg durch Hochwald an Reinborn vorbei nach Retchenbachstal.
Die große Linde von Reinborn und der Jielsjenkoloß- bei Rei¬
chenbach sind bcmerkenswerth . Nun etwas bergan , durch schal-
tigen Fichtenwald und dann über aussichtsreiches Feld wird
Manloff etwa I/2II Uhr erreicht sein. Nach kurzer Erfrqchung -o-
rast wird in etwa 1% Stunden der 662 m. hohe Pferdskopf,
auf dem sich ein 20 m. hoher eiserner Aussichtsthurm erhebt,
erstiegen. Oben wird bei klarem Wetter ein prächtiger Fern¬
blick die Mühe des Gekraxels lohnen. Der Absteig führt über
das Forsthaus , vorbei am Rödelberg , nach dem reizend gelege¬
nen Neuweilnau , woselbst im Gasthaus „zur schönen Aussicht
von 1/22- 1/23  Uhr Rast gemacht wird . Sodann Weitermarsch
durch das Schnepfenbachthal, über „drei Eichen" und in das
Dombachthal und weiter durchch Hochwald und etwas Feld nach
Eamberg . Ankunft etwa 5 Uhr. Das Mittagessen wird daselbst
bei Send „zum Gutenberg " eingenommen und Abends 8,45
die Rückfahrt bewerkstelligt. Führer ist Herr Ph . Kissel, bei
welchem Tischkarten zu haben sind, und dem sich mitwandernde
Nichtmitglieder vor Abgang des Zuges vorzustellen haben.
Frühstück und Liederbuch! wollen nicht vergessen werden.

dabei zu Grunde gegangen. Das Feuer griff auf vier bewach,
barte Wohnhäuser über, welche jedoch vor der Zerstörung be¬
wahrt werden konnten. Glücklicherweise waren die Benzin.
Vorräthe klein, sodaß größere Explosionen verhütet wuroen.
Der Schaden ist bedeutend.

=  Simonstow «, 9. Juni . Die deutsche autarkst,
sche Expedition ist heute an Bord der „Gauß " einge-
troffen. Das Schiff wird Ausbesserungen vornehmen und
nach etwa drei Wochen nach Deutschland zurückkehren. Die
Expedition hat ein n e u e s L a n d e n t d e ckt, dem sie den
Namen Kaiser Wilhelm II .-Land gegeben hat.
Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . VeranUvortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer -, für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel; sammtlich n,

Wiesbaden.

“^ „Zacherlin “^
Unerreicht ! Sflua in Flasche «! Nicht in. der Dütel

ftbel-

hetzte Telegramme.
* Berlin , 10. Juni . Das Kaiserpaar  mit denDa¬

men und Herr en der Umgebung erschien gestern Nachmittag
bei prächtigem Wetter auf dem stark besuchten Rennen im
H stpcgarten . Der Vorstand des Union-Clubs sowie die Pro¬
ponenten des großen Armee-Jagdrennens empfingen das Kai-
serpaar . Kurz vorher waren bereits Prinz und Prinzessin
Friedrich Leopold und andere Fürstlichkeiten, sowie die hier
weilende Abordnung der Royal-Dragoons erschienen. Das
große Arme-Jagdrennen wurde von Leutnant von Backmayr
auf Leutnant von Brünings „Lubek" gewonnen. Zu dem
Sieger beniertte der Kaiser, daß es ihm zur ganz besonderen
Genugthuung gereiche, daß ein Offizier seines Leibgarde-
Husaren-Regiments das Rennen gewonnen habe. Er über-
reichte dem Leutnant von Bachmayr eine silberne Statuette.
Die beiden anderen Sieger erhielten eine schwere silberne
Bowle bezw. eine silberne Platte . Um 5 Uhr verließ das Kai¬
serpaar den Rennplatz und kehrte mit Sonderzug nach Berlin
zurück.

* Berlin , 10. Juni . Das Befinden der Patrenten , dre
des P e st f a l l e s wegen in der Charits beobachtetn^mden,
war bis gestern Abend ein gutes. Im Verwaltungsgebäude
ist eine ständige Polizeiwache eingerichtet, die Patrouillen¬
gänge um die Jsolirbaracken macht. Die Entschädigung an
alle diejenigen, die durch den Pestfall Schaden erlitten haben,
hat die Stadt Charlottenburg zu zahlen, die Dr . Sachs nach
Berlin geschickt hat.

Berlin , 10. Juni . Aus Wien wird gemeldet : An der
amerikanischen VersicherungsgesellschaftMutual , t)ie in
Oesterreich zahlreiche Filialen besitzt, wurden raffinirte
Betrügereien  verübt . Der in Triest ansässige Kauf¬
mann Alois Grebnez und der Agent der Mutual , Victor von
Ceric, machten an Lungenschwindsucht leidende Personen
ausfindig , erlangten durch falsche Angaben oder Unterschieb¬
ung von anderen Personen Gesundheitszeugnisse und ver¬
sicherten diese Todeskandidaten dann auf hohe Summen . Im
Ganzen wurden solche Policen auf 345 000 Kronen ausge¬
stellt. Me Verhaftung der beiden Betrüger ist gestern er¬
folgt.

* Berlin , 10. Juni . Nach der Neuen Politischen Corre-
spondenz wird der badische Gesandte in Berlin , von Ja¬
ge m a n n, der zur Zeit beurlaubt ist, nicht mehr auf seinen
Posten zurückkehren. Me Person des Nachfolgers stehe schon
fest.

* Rom , 10. Juni . Der Pap st empfing gestern französi¬
sche Pilger und hielt eine längere Ansprache an sie. (Dem¬
nach kann auch der Gesundheitszustand des Papstes kein un¬
günstiger sein. D. Red.)

* London , 10. Juni . Die Morgenblätter commentiren
lebhaft die gestrige Debatte in: U n t e r h a u s e. Fast alle
Abgeordnete hatten sich eingefunden, da man sich auf irgend
einen Coup Chamberlains hinsichlich seines Zollprojektes ge¬
faßt gemacht hatte . Morning Leader und Daily News erklä¬
ren , Chamberlain sei augenblicklich in politischer Hinsicht ein
todter Mann . Es sei ihm unmöglich, alle Konservativen zu¬
sammenzuhalten , die zur Opposition hinneigen.

* Cannstatt 10. Juni . Me Deimlersche Motorwa¬
genfabrik  ist heute Nacht vollständig nieder ge¬
brannt.  Große Vorräthe an fertigen Motorwagen sind

/jlut erh. Sporlw.
IN V°rkstr. 4, Htb.

3575

Ausstattungen auf Credit und gegen Baar.
«I. Jltmann,

Wett - Cr »® d5t - Hasas,
Bäranstrasse 4, !.

Turistenhemden,
weisse Trikothemden

mit farbigen Brusteinsätzen,

Filet- und Netz-
Jaeken , Hemden und Hosen.

Grosse Auswahl.
Billige feste Preise.

Iu Sehwenck,
Wiesbaden, 3034

Utthlgame 9

Institut Meerganz,
und Schreiblehranstalt,Handels

Dotzheimar-
strasse 21 p.

Dotzheimer-
strasse 21 p-

Gründlicher, gewissenhafterUnterr icht nach sehr leicht faßlicher
Methode unter Garantie des Erfolges in:

allen Arten Buchführung incl. Biichcr-Abschliche
Kaufm. Rechnen und Kontokorrentlehre,
Prakt. Wechselknnde und Wechselrecht.

Schönschreiben,
Kaufm. Korrespondenz, deutschu. fremdsprachlich,

Stenographie (Gabelsberger),
Maschinenschreiben, Kontorpraxis rc.

Einzel-, Kurs - und auf Wunsch Prwat -Unterricht.

Der N»terricht au Hamen erfolgt i«
separaten Räumen uuter persönlicher
Leitung von Krau 1L. Bfleerganz, lang¬
jährige Nuchljalteri«.
Beste hiesig ;« Referenzen,

Aufnahme und Eintritt kann jederZ-ir erfolgen.
Unterrichtsstunden zwischen Morgens 8 und Abends 10 uy.

_ Zeugnis und Stellenvermittlung. -
3399  Die Direktion: I&. Meerija ®®*

*3T

ut gearbeitete Äiobel , lack, und
pol., meist Handarbeit, wegen

Erfparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
M—150 M., Bettst. lElsen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
fchränke 80—90 M , Verlikows
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20—34 Bl., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungrahiiien falle Sorte» unv
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sophas, Divans, Ottomane» 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. j. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlung- -
Erleichterung._ 4820

EinW neues §m\\
zu Bert. Lehrstr. 12. 2207

Leber Nacht.
Inh . :

Bahnhofstrasse 8

Peter Eifert
WIESBADEN nächst der Bheinstra»**,

empfiehlt sein reichhaltiges Leger in:
Delicatessen, Colonialwaaren, Conserven.

Rhein -, Mosel - und Bordeaux - Wein 0
Deutschen und franz . Schaumwein

Cognac und Liqueure
w W . s» ir » g723w
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Amtlicher Theil.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-

Msawmlung vom 8. April 1903 wird das Ortsstatut vom
betreffend die Erhebung einer Gebühr für

die Benutzung des Kanalnetzes der Stadt Wiesbaden ge*
ändert wie folgt: I.

Die Bestimmungen unter § 2b werden aufgehoben und
foiidj nachfolgende Bestimmungen ersetzt:

„für bereits angeschlossene Grundstücke, sobald aus densel¬
ben Neubauten errichtet oder bestehende Gebäude um ein Stock¬
werk erhöht oder solchen Ausbesserungen oder Veränderungen
Herzogen werden, welche eine wesentliche Umgestaltungder
Umfassungsmauern, oder inneren Tragwände oder der Decken-
»Msttuktionen bedingen, lvergl. Baupolizeiverordnungvom 18.
^oember 1895 § 25 Abs. 1.)

In § 4 Zeile 3 werden die Worte „bisher geltenden" gestri¬
chen und durch die Worte „bis zum 12. Februar 1901 in Gel¬
tung gewesenen" ersetzt.

III.
Zwischen die §§ 4 und 5 werden als § 4a folgende Bestim¬

mungen eingesch-oben:
Erneute Gebührenpflicht in Folge der Anlage «euer

Straßen.
Wird ein bereits angeschlossenesGrundstück, für dessen An¬

schluß an die städtischen Kanäle eine Zahlung bereits geleistet
worden ist, von Straßen durchschnitten oder in anderer Weise
berührt, die auf Grund später sestgelegter Fluchtlinien angelegt
werden, so wird dasselbe unter den im § 2 b festgelegten Vor¬
aussetzungen von neuem gebührenpflichtig.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich dann nach den nun¬
mehrigen Straßenfrontlängen mit der Maßgabe, daß die der
früheren Gebührenberechnung zu Grunde gelegten Straßen¬
fronten außer Ansatz, bleiben.

Ist ein solches Grundstück in zwei oder mehr selbständige
Grundstücke getheilt worden, so tritt die Gebührenpslicht je¬
weilig nur für diejenigen Theilgrundstücke ein, bezüglich deren
die Voraussetzungen des § 26 zutreffen und es bleiben die der
früheren Gebührenoerechnung zu Grunde gelegten Straßenfron¬
ten nur soweit außer Ansatz, als sie das einzelne, jeweilig in
Frage stehende Grundstück begrenzen.

Kommt ein Theil der alten Straßenfront dadurch in Weg¬
fall, daß die neue Straße seitlich in eine alte Straße einmündet
so kommt die für das wegfallende Stück der alten Straßenfront
entrichtete Gebühr weder zur Verrechnung noch zur Rückzahlung.

IV.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem Tage seiner Veröffentlichung

in Kraft.
Wiesbaden, den 21. April 1903. 3662

Der Magistrat.
Genehmigt.
Wiesbaden, den 11. Mai 1903.

Der Bezirksausschußzu Wiesbaden.
| gez. Linz.
. Vorstehendes Statut wird hierdurch zur öffentlichen Kenn-

nrß gebracht.
I Wiesbaden, den 8. Juni 1903.

Der Magistrat.
_ v. Jbell.

Verdingung
Die Umwandlung der Obcrflügel zu Klappst,igel

in verschiedenen Klassenzimmern der Schule au der Bleich
'traße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor-
Mttagsdicnststunden im Verwaltungsgebäude, Friedrich-
ßraße 15, Zimmer Nr. 22 eingesehen, die Angebotsformulare
auch von dort unentgeltlich bezogen werden.
I Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 5
Otff." versehene Angebote sind spätestens bis

Moutag , de» 22 . Juni 1903,
H Vormittags IO1/» Uhr,
perher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
ckda erscheinenden Anbieter.
» Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Ärdmgungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.
- Zuschlagsfrist: 30 Tage. 3594

Wiesbaden, den 6. Juni 1903.
Stadtbauamt , Büreau für Gebäude-Unterhaltung.

~SchrLiberiehrLmg.
Än unserer Kanzlei kann ein Sohn rechtlicher Eltern

A Schreiblehrling beschäftigt werden. Persönliche Mel-
""g unter Vorlage des letzten Schulzeugnisses, der Schul-

JpWNjefte und etwa sonst vorhandener Personalpapiere hat
° °er Zest von 12—1 Uhr Mittags oder 5 - 6 Uhr Nachm.

erfolgen Neugasse 6a, Eingang Schulgasse. Die Be-
sm Cn  f' ni5  ’ n un'erer  Registratur daselbst zu erfahren.
Wiesbaden, den 10. Juni 1903 . 3721
II . _ Städt . Accise-Amt.

Feuerwehr.
Die Deputation und Mannschaften der Feuer¬

wehr, welche der Einladung zum 25jührigen Be¬
stehen der freiwilligen Feuerwehr zu Erbach
am Rhein Folge leisten wollen, haben sich

- Sonntag , den 14. Juni l. Js ., Mittags
„ 12 Uhr 30 Minuten am Rheinbahuhof
Û l ' or « Hk!lm einzufinden.

37iy '^ baden, den 10. Juni 1903.Die Branddirektio ».

aus dem Civilstands-Negister der Stadt Wie§-
- bade« vom «9. Juni 1903.

e ̂o r e rt: Am 6. Juni dem Hausdiener Philipp
Elisabeth. — Am 9. Juni dem Schlossergehülfen

^ ' Hühnergarth e. S ., Karl Willi. — Am 4. Juni dem
«Ahalter August Zahn e. S ., Wilhelm Adalbert . — Am 6.
55 dem Kellner Georg Müller e. S ., Walter Otto . — Am

«Ml dem Schutzmann Anton Klemente. S ., Willi Karl. —

Am 9. Juni dem Kgl. Staatsanwalt Dr . jur . Robert Weis¬
mann e. S ., Roland Hugo Otto Ludwig . — Am 9. Juni dem
Kaufmann Johann Joseph Cronbach e. S ., Herbert Donald.
— Am 9. Juni dem Dekorationsmalergehülfen Anton Cle¬
mens e. S ., Karl Anton Heinrich. — Am 8. Juni dem Hotel¬
portier Ferdinand Beckschebee. S ., Ferdinand Walter Arno.

Aufgeboten:  Der Gärtnergehilfe Georg Guigue
hier mit Agnes Worm zu Geisenheim. — Der Taglöhner
August Görz hier mit Emma Dörr hier. — Der Taglöhner
Michael Weges hier mit Katharine Thurn hier. — Ter Deko-
rationsmalergehülfe Georg Kohlhöfer hier mit Eugenie Dil-
lier hier. — Der Kaufmann Fritz Körte hier mit Charlotte
Schwab zu Frankfurt a. M. — Der Schriftsetzer Jakob Michel
hier mit Marie Schuck hier. — Der Kauftnann Johann Heick
zu Lübeck mit Helena Stein hier. — Der Bankassistent Rein-
hold Friedrich Christian Julius Burckhardt hier mit Katha¬
rine Juliane Kreker zu Obercassel. — Der Schauspieler Paul
Paschen zu Berlin mit 'der Kgl. Schauspielerin Katharina
Olga Edelmann hier. — Der Blumenhändler Karl Leichner
zu Hochheim mit Elise Moos hier. — Der Herrnschneiderge-
hülfe Paul Jrmisch hier mit Frieda Reinicke hier. — Der
Hausdiener Augustin Farnung hier mit Johanna Prost hier.
— Der Schristenmaler Alfred Deubach hier mit Marie Rich¬
ter hier.

Verehelicht:  Der Gärtnergehülfe Otto Krüger hier
mit Anna Henneberger hier. — Der Friseur Max Zimmer¬
mann zu Ems mit Helena Schütz das. — Der Kaufmann
Heinrich Martin hier mit Elisabeths Marx hier. — Der Gärt¬
nergehilfe Otto Etzel hier mit Margarethe Thrän hier. —
Der Bäckergehülfe Ulrich Kubier hier mit Elisabeth« Schmitt
hier. — Der Kellner Adam Pauli hier mit Katharina Spegel
hier.

G e st o r b en: Am 8. Juni Hermann , S . des Bierbrauer-
gehülfen Joseph!Weiß, I I . — Am 8. Juni Amalie, T . des
Gastwirths Johann Lang, 6 SK. — Am 8. Juni Henriette
geh. Lackermann, Wittwe des Kaufmanns Peter Kiel, aus
Rheydt, 64 I . — Am 9. Juni Wilhelm, S . des Schreiner-
gehülfen Wilhelm Weier, 3 M. — Am 7. Juni Elisabeth geb.
Baumeister, Wittwe des Privatiers Jakob Horn, 54 I . — Am
9. Juni Marie , T . des Taglöhners Jakob Schwibinger , 2 I.
Am 9. Juni Privatiers Elisabeths Sallweg , 65 I.

Kill. Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den II. Juni 1903.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

nnter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
1. Choral : „Grosser Gott wir loben Dich “.
2. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder “. Mehul.
3. Ochsen-Menuett . Hayd ’n,
4. Reise-Skizzen, Walzer . . . . . Gungl.
5. Chor und Arie aus „Die Königin für einen

Tag “ . . Adam.
6. Kunstsinn und Liebe , Potpourri . . . Goldschmidt
7. Hochzeitsmarsch aus ,Ein Sommernachtstraum 1 Mendelssohn.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Kapellmeisters König !. Musikdirektors

Herrn Louis Lüst.ier
Nachm. 4 Uhr:

Deutscher Reichsadler -Marsch . . . . Friedemann.
Ouvertüre zu „Titus “ . Mozart.
Caut.iqne de Noel . . . . . . Adam.
Foliehen -Quadrille . Jos . Strauss,
Feierlicher Zug zum Münster aus „Lohengrin “ Wagner.
Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin “ . . . Suppe.
Zeitungsenten , Potpourri . Conradi.
Liebesrecept , Walzer . Ziehrer.

Abends 8 Uhr:
Festmarsch op. 1 . ,
Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . . .
Zwei Lieder ohne Worte . . . .

a) Frühliigslied . b) Spinnerlied.
Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer
Arie aus „Das Nachtlager in Granada -1 .

Violine-Solo : Herr Konzertmeister Inner.
Posaune -Solo : Herr Richter.

Drei Tänze zu Shakespeare ’s „ Henry VIII .“
Fantasie aus „ Carmen“ . . . .

Rieh. Strauss.
Anher.
Mendelssohn.

Joh . Strauss.
Kreutzer.

Csardas Nr. 1

E. German.
Bizet.
Michiels.

Freitag , den 12* Juni 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlcge
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermasn Irmer.

1. Choral : „Dir, Dir , Jehova will ich singen “.
2. Ouvertüre zu „Yelva“ . » . . Reissiger.
3. II . Finale aus ,,Zampa“ . . .
4. Juristenballtänze , Walzer . . ,
5. Der Wanderer , Lied . . . .
6. Fantasie aus „Jessonda “ . . ,
7 Kaiserjäger -Marsch . . . .

Herold.
Joh . Strauss.
Frz .Schubert
Spohr.
Eilenberg

Abonnements - Konzerte
des

städtischets Kur - Orchester
Nachm. 4 Uhr.

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
1. Feierlicher Marsch . . . . . . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Zaar und Zimmermann “ . . Lortzing.
3. Papageno -Polka . . Stasny.
4. Ave Maria, Lied . . . . . . . Frz . Schobert
5. Balletmusik zu Calderon ’s „Ueber allen Zauber

Liebe “ . Lassen.
6. Vorspiel zu „Djamileh “ . . . , . Bizet.
7. Studententräume , Walzer , . . . . Jos . Strauss.
8. Potpourri aus „Der Obersteiger “ . . . Zeller.

Abends 8 Uhr:
Verdi - Abend.

unter Leitung des Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Nebucadnezar“
2 Finale aus „Macbeth“
3. Scene und Miserere aus „Der Troubadour“
4. Fantasie aus „La Traviata “ \ Verdi.
5. Ouvertüre zu „Die sizilianische Vesper“
6. Fragment aus dem „Manzoni-Requiem“
7. Hymne und Triwmpbmarsch aus „Ai'da1,

Nichtamtlicher Theil.

KöniglicheH SchsWele.
Donnerstag, den II . Juni 1803.

149. Vorstelln g
Zum Besten des hiesigen Chorpersonals.

Die A f t  i f a tt e v i tu
Große Oper in 5 Akten von E. Scribe. Deutsch von Ferdinand

Gumbert. Musik von Giacomo Meyerbeer.
(WiesbadenerNeueinrichtung.)

MusikalischeLeitung: Herr Königl. Kapellmeister Pros. Schlar.
Regie: Herr Dorne,vaß.

Don Pedro, Vorsitzender im Rathe des König-
von Portugal.

Don Diego, Admiral . . . .
Ines , dessen Tochter « . . .
Anna, ihre Dienerin . . . .
VaSco de Gama, Offizier in der Expedition unter

Diaz.
Don Alvar, Mitglied des Nathes.
Der Groß-Jnquisitor von Lissabon

Sellk°!°' ) Skl°°°n Baseo de Gama's
Der Oberpriesier des Brahma
Ein Priester des Brahma .
Ein Hussier.
Ein Matrose . . . .

Grande», Edelleute, Ordensritter, Bischöfe

. Herr Kalisch.
. Herr H?nke.
. Herr Schwegler.
. Herr Müller.
Frau Lefflek-Burckard
. Herr Winkel.
. Herr Sckmh.
j Herr Plate.
. Berg.

. Ordensgcinliche, Räthe,
Gelehrte, Offiziere, Soldaten, Matrosen, Priester und Priesterinnen des

Brahma, Madagassen re. rc.
Zeit : 1499. — Ort der Handlung: Lissabon, das Admiralsschiff,

Madagascar.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u. 2. Akten finden Pausen von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende gegen 11 Uhr.

Herr Oberstoctter.
Herr Stuhlseld,
Frl. Hanger.
Frl. Cordes.

Freitag , de« 12.  Juni 1903.
150. Vorstellung.

Neu einflubirt:
Die beiden Leorroren.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau.

Residenz -Theater.
Donnerstag, den 11. u. Freitag , den 12. Juni 1883.

Abonnements-Vorstellungen. Abonnements-Billet- gültig.
Gastspiel der Direktion Oskar Hcnnenberg.

Größter Schlager der Saison. Zug- und Kassenstück aller ersten Bühnen.

Novität . Madame Sherry . Novität.
Operette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutscher Bcabei.

tung von Benno Jacobson. Verse und Musik von Hugo Felix.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühns.
Mac Sherry . Theodor Tachauer.
Jane , seine Nichte . . . . . Thea HermS.
Anaiole Sherry, sein Neffe . . . . Adolf Kühns.
Mistigrette . Liserl Linden.
Pepita . . Olly Jera.
Leonard y Gomez, Gesandschafts-Attachee . . Franz Feiler.
Catherine, Anatole's Wirthschafierin . . . Rosel von Born.
Aurillac, ihr Mann . Willy Ungar.
“Immebee, Maitre d'Hotel, im Restaurant „zum

goldenen Rüssel" . . Ferry Werner.
Charles, Kellner im Hotel „Terminus " . . Richard Schmidt.
Ein Groom . Olga Wald.
Ein Polizei.Commiffär . Carl Starka.
Lieferanten, Lieferantinnen, Bohemien, Kellner, Kellnerinnen, Gäste.

Ort der Handlung : Paris . — Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akt: Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9*/a Uhr.

Walhalla -Theater.
Sommer Spielzeit . — Dir. Emil Uothmann

Donnerstag, den 11 . Juni 1903.
Das fuße Mädel.

Operette in 3 Akten von A. Landerberg und Leo Stein.
Mnsik von Heinrich Reinhardt.

Balduin. Graf Liebenburg . Max Linke.
Lizzi, dessen Nichic . Marthr Pauli.
Graf Hanns Liebenburg, dessen Neffe . . . Hans Kißling.
Lola Winter . Mary Martini.
Florian Lieblich, Maler . Joses Pohl.
Fritzi Weyringer . Lucy Wendt.
Prosper Plewny, Sekretär des Grafen Liebenburg Heinz Reichert.
Max, )
Anatol, ) Hans Freunde, Maler Toni Stclzmann.

Fritz Stutzer.
Mlzzi, ) M^ ellc ' • • • • • Else Karsten.
Fanny, ) . Anni Schiltenhelm.
Klapper, Diener des Grafen Hanns . . . Martin Carlo.

Maler Modelle, Festgäste, Diener rc.
Zeit : Gegenwart. — Ort : 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. u. 3. Akt

auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich.
Im 2. Akt Ballet - Einlage: Pas de senl, comp, von Max Laudien,

getanzt von der Prima Ballerina Marietta Balbo.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Novität.
Freitag , den 12. Juni 1903.

Zum 2. Male. Novität
Der mmütürliche Sohn.

Schwank in 3 Akten Greuet-Dancourt und M. Vancaire. Deutsch von
Hanns Fischer und Josef Jarno.

In Szene gesetzt vom Spielleiter Heinrich Grentzer.

Zum Einsiedler.
Lustspiel in 1 Aufzug v. Benno Jacobson.

In Szene gesetzt vom Spielleiter Heinrich Grentzer.

t Goldgasse 7. Goldgasse 7 .

| Hotel und Badhaus
„Zum goldenen Ross".

Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.

Eigen« starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder » 60 Pfg ., itn Abonnement billiger.

— Bier-, Wein- und schönes Garten -Restaurant. —

1 Billige Preis «!
3226 Eigentümer:

Telephon 3083.
Hugo Kupke.



«terradeser » «reral-Nuzeig« .
* « « «4' » 11.

Bäreiistrasm 4
L, 1L u. 11L Et

WWM» W» fM
•' !it • ' WWM

Alles aut Theilzahlung
unk soutimfAn 3nUug$6e£ngugaL

!20 Filialen!

UM

statt,
überd

Frei
„erden in

1 T
1 T

öffentlichi
Die i
Wies

Frei
Reden in

1 R
kurz
1 E
2 V

Dtp Bac
Wies

Samsta
»Uhr werd
"lh, 2 Chai
t Tbese u.

Sou
^ Uhr a

auf
to“äu wir
tinlabcn.

Für
Voll

HtUit:



11. Juni 1903. Nr. 134. SBieSiatatei General-Anzeiger. 18. Jahr, » ».

ASM ATZI - CIGARETTEN
mit wertvollen Coupons

in den Cigarren-Spedalgeschäften erhältlich

. Wir versenden kostenlos und portofrei an jedermann
unseren illustrierten Katalog , der 160 verschiedene Gegenstände \
enthält , die wir gegen Coupons gratis und franco ejntauschen J

GEORGR. JRSMRTZI RKT. GES. "
Spezial -Rbteilung Dresden-H., Prager Strasse 6,

Freisinnige
Wlrl -sittlW« 1iiiig.

Samstag , de« 13. Juni , Abends 9 Uhr,
ßndet im Saale der TurugeseZLschaft, Wellritzstratze, dahier eine

Versammlung"MW
statt, in welcher unser Reichstagskandidat Herr Ws*. Nuus8 Crüg ^er
über die politische Lage und die Reichstagswahlen refenren wird.

©r . Alberti ® v * Eck . 3726

Wiidlang.
Heute Donnerstag fFrohnleichnam)

Großes

K«« » krsejt
auf dem Turnplatz (Distrikt Atz-lberg)

Für Unterhaltung jeglicher Art, sowie ein gutes Töpfchen Lager¬
bier , Schiukenbrode rc. ist reichlich Sorge getragen. 3713

_ Das Comitee

YI. Dundesfest.
Soeben erschien die Festschrift für das VI . Sänger-

buudesfest und ist zum Preise von 30 Pfg . zu haben
in den Buchhandlungen von Fester 8$ Gecks , Webergasse,
H. Kraft (Bossong's Nachf.), Kirchgasse, H. Heust,
Kirchgasse, sowie in dem Lade » Bärenftrahe 2 . 3732

Bekanntmachung.
Freitag, den 82 . Juni er., Vormittags II Uhr

»erden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier
1 Büffet, 1 Waschkommode, 1 Vertikow, 1 Schreibtisch,
1 Divan, 4 Kisten Speiseöl, 1 Spiegelschrank

«fsentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung des Oels findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 10. Juni 1903. 3730

GmititSWjhieijtt.
Bekanntmachung.

Freitag, de» 12 . Juni 1903 , Mittags 12 Uhr,
Wienm dem Versteigerungslokal Kirchgasse Nr. 23:

1 Real, 3 Schränke mit ca. 80 langen und ca. 100
kurzen Tabakspfeifen, ca. 150 Spazierstöcke, 1 Theke,
1 Eisschrank, 1 Ladenschrank. 1 Waage mit Gewichten,
2 Bilder, 6 Paar Unterhosen und dergl.
Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 10. Juni 1903. 3731
Schröder,

__ Derichtsvostzieber.
Bekanntmachung.

, den 13 und Samstag, den 20, Juni er , Nachmittag«
»Ubr werden im Versteiqerungslokale Bleichüraße1 fiter: 1 Schreib.
>m, 2 Chaiselongues, 1 Waschtisch, 1 Schreibpult, 1 Pianino, 1 Büffet,

u‘ m. öffentlich zwangswtise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Juni 1903.

Heil , Steigcrwald u. Braun , Vollziehuygsbeamte.

Sonntag,
8 Uhr ab

Nmtrtt„Hilüna".
de» 14 . Juni,

nt
von Nachmittags

Großes Zommerftst
auf dem Turnplatz , Distrikt Atzelberg,

Freunde und Gönner des Vereins freundlichstMaden.
Für gute Speisen und Getränke, sowie Unterhaltung
Volksbelustigung ist Sorge getragen.

Der Vorstand.
gelangt helles Lagerbier der«> w-M* Zum Ausschank gti

•*ÜÜ?trei Bierstadter Felsenkeller.

9)Bnrg € }utenfe !§ ^ <
((
(

f
2 22 Dotzhcimerstrafte 22.
™ ""pfiehlt bürgerlichen Mittags - und Abcndtifch,

kalte und warme Speisen zu jeder Zeit,
vorzügliches ttzlas Bier , prima LVcine,

ff. Apfelwein . _
Hr “ Separates Sülchen für Gesellschaften rc. MW
d‘16  I . B. Gustav Polizin.

Re-iliinilioii Partfljiirm.
*  Frohnleichnamstag,

' ^mittags von 3 Uhr au:

Grosses Concert.
Es ladet freundlichst ein 3718

Wilh . Hohler.

v , M . Poth ’s
Seifenfabrik , Laaggasse 19.

Fernspr . 91.

Fn § sseite (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

HT Fuss - Sch äveisses
Preis per Stück 50 Pf., 3 Stück Mk. 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich!
Sparsam im Gebrauch, daher billig. 3725

I
Schlust der Saison : 8 . Juli!

Circus Wulff.
Nikolasstraste.

Donnerstag , 11. Juni:
2 Extra -Vorstellungen 2

Nachm. 4 und Abends 8 Uhr.
Nachmittags zahlen Kinder unler 10 Jahren halbe Preise.
In beiden Vorstellungen Nachm, u. Abds das großartige, für
Wiesbaden vollständig neue Programm. Gr. Ballet-Divertiffcment,
getanzt von 60 Damen. Sämmtl. Clowns u. Augustem. neuen
Späffen. Das weltberühmte Pony-Orchester. 3 Tiger-Grazien
aus dem dunklen Erblheil. Frl. Miniggio , die bedeutendste
Jocky-Neiterin der Weit, die einzigste Dame, welche ohne Kissen

auf den Rücken des Pferdes springt.
Nur noch einige Tage ! T"

Looping the Loop.
Die Schleifenfahrt.

Die größte Sensation des 20. Jahrhunderts . Keine mechanischen
Vorrichtungen, kein auf Schienen laufendes Rad, sondern eine mit
wahrer Todesverachtung ausgef Kunstleistung allerersten Ranges

von dem Deutsch-Amerikaner Mr Broms.
Billet - Verkauf in den Cigarrengeschäften von Lensch,

Wilhelmstr. 50 und Gust . Meyer , Langaffe 26.
Die Circuskasse ist von 11—1 Uhr und 6 Uhr ab geöffnet; an

Sonntagen von 11 Ubr ab ununterbrochen. 3707
Freitag . Abends 8 Nhr 'Vorstellung

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgens 9, Predigt 9.45, Nachm. 3, Abends 9.35 Uhr.
Wochentage: Morgens 6,30, Nachm. 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.Ercitag Abends7.45 Uhr.abbath Morgens 7, Muffaph 9.15, Nachm. 3.30, Abends 9.35 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Abends 7.30 Uhr.

Mztthkitskns.
9*ST RoeeocoSalon
Irzk'Piano .Vorzug!. Zon'ZPt
W Cafsaschraukk TS*
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

1 Musik-Automat
(wenig gebraucht) mit Glocken
billig zu verkaufen.

E Melchior,
Uhrmacher, Röderstraße 41,

direkt an der Taunurstr .3609

fljyr obere Theil eines seinen
Hausthores mit farbigem

Näheres
3621

Glas billig abzugeben.
Nheinür. 55, 1 St ._
^siwrridorthüre mitjarbigem Glas
« *• billig zu verkaufen. Räb
Rheinstraße 55, 1.

Näh
3622

m

tÄiJafdjmanget und Gasampei
billig abzugeben.

3620 Näh. Rheinstr. 55, 1.
CVraitj , Bett, Spiegel, Aquariuin,
ls) Badewanne bill. zu verkaufen
Michelsberg4, 2 St._ 3603

Das Heu- und
Grummetgras

einer nahe an der Staat gelegenen
75 Ruthen großen Wiese ist sofort
billig zu verkaufen. Näh. Adel-
heidslraße 47, Part_ 3597

iin Zugesel
mit Geschirr und eventuell Wagcu
zu verkaufen 2609

Bahnholz-Restaurant
,inc Anzahl Fenster mit
Nahmen, Fenllerläden, Thürcn

mit Rahmen, ein Stanberker billig
ebzugeben. 3265

Eduard Weygandt,
3265_ Kirchgasse 34

Verloren
eine silb. Damcnuhr m. Gold¬
rand, gelbl. Zifferbl. u. deutschen
Zahlen Sonntag, Abends 8 Uhr,
in der elektr. Bahn Unler den
Eichen-Emserstr., oder Weißenburg¬
straße bis Sedanplatz. Finder er¬
hält gute Belohnung. Näh. t. d.
Exped, d. Bl._ 3732

unabhängige Frau tags-
über in die Haushaltung

gesucht, 3710
_ Wcllritzstr. 8. 3 St . r.

Laufmädchen
sofort gesucht. K. Zimmermann,
Adlerstraße 45._ 3715

Ei » Dienstmädchen
auf sofort gesucht. 3710
_ Helcnenstraße5, Part,

Ein tüchtiger
Former und Gießer

für Stück gesucht, welcher auch an
der Fassade arbeiten kann. Näh.
in der Exped. _564
(ZLchön möfcl. Zimmer sehr billig

zu vermiethen. 3720
Eleonorenür. 10, 2 St . r,

Avhanden getmmmeu
Dienstag Abend in der 3. Stunde
eine

graue Brieftaube
und eine weifte Psautaube.

Gegen Belohnnng abzugeben
3719 Walkmühlstraßc 28, 1.

Schuh-
Reparaturen

Mk . 2 — für Damenfohlen
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Herrenfohlen
und Absätze,

incl . kleiner-Rebenreparaturen.
Feinere Schuhwaarcn werden

ebenfalls mit grötzter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gehülfcu kann aus
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
3 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abholen u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge¬
schäft zum

An - und Verkauf
von getragenenu. neuen Herren¬
kleider , sowie Schuhwaarcn
jeder Art.

Nrmap. Schneider,
Schuhmacherei,

Hochstätte 31,
Ecke Mi -tzclsberg . 2047

Einige gebrauchte
Fahrräder TtÜJ

billig zu verlaufen. 889
_ Michelsberg8, 1.

Sie Grasnutzimg
von 95 Rth. Land zu verkaufen.
3634 Kaiser Friedrich-Rg. 15, 3,

in Bett, fast neu, 28 M., Küchew
schrank 24 M„ Schreibtisch

28 M., Waschkommodem. Marmor
und Nachttisch 46 M.. Paneel-
taschensopha 65 M., Sopha38 M.,
alles gut erhalten, zu verkaufen
Eleonorenstr. 3, Part. r. 3068

Ein selten großer, schöner

Kernilardinerhund
(Rüde) als Luxus- u. Begleithund
in gute Hände billig abzugeben.
Näh. i. d Exped. 2002

GkHjistswligkii,
für Bäcker oder Milchhändler sehr
geeignet, billig zu verkaufen.

Wilh. Frickel,
3106_ Wellritzstr. 33,
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.
ckSin zweischläsr. Bett, bestehend
>2 '' aus Bettst., Spr ., 3th. Ma¬
tratze u. Keil 28 R!k., 1 dito
40 Mk„ 1 neues Halbbarock-Sopha
36 Mk.. 1 kl. Kanavee 16 Ml..
1 Pol. Consol8 Mk., 1 Küchenbr.
4 Mk., 1 runder (massiv Nußb.)
Tisch 9 Mk., 1 große Ottomane
13 Mk., 1 Kleiderstock9 Mk,
1 Koffer 3 Mk. räumungshaiber
zu verkaufen. 3728

Oranicnstr. 27, Part , r.

Giskasten
mit verschiedenen Ablaufkrahnen
(fünfth.), 50 M. z. vk. 2 Bettst.,
e. 10 M., Tellergcstell, kl. Küchen¬
tisch. Oranicnstr. 35, 1 l. 2601

&tn Plüsch-Teppich zu verk.
Blücherplatz5» 3 r. 3649

N«rIm
verschwinden alle Art. Haut-
unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Gesichtspickel Pusteln,
Finnen, Hautröthe, Blüthchen,
Leberflecke rc. durch tügl.Gebrauch».

Radebeulcr
Theerschwefel -Seife

v. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ü St . 50 Pf. bet;
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie . Drog., Moritzstr. 12.
C. Portzehl , Rheinstr. 55. 194
Rob . Sauter , Oranicnstr. 50.

Gaskocher,
Heftes System , empfiehlt zu Fabrikpreisen

Georg Kuhn , Kirchgasse 9.
Kein Laden , Lager Hinterhaus , Part.

NB. Sämmtliche Kocher können im Betrieb gezeigt werden. 3021

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kanfe ich bei sofortiger Ue bernahme stets gegen Cassa

und guter Bezahlung . 1130

Jakolt Fuhr , Soldgajsc 12. W'
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Ein Vorurtheil

I

ist die Annahme , nur die in Köln fabrizirte Eau de Cologne sei wirklich gut
Machen Sie , bitte , einen Versuch mit meinem Fabrikat und Sie werden fi.ndBnt
dass dasselbe ebenso gut aber viel billiger ist , als die beste Kölner Marke,
deren Duft so schnell , verfliegt , während der erfrischende Wohlgeruch meiner
Hau de Cologne tagelang anhält.

Vorräthig in den bekannten Eau de Cologne -Flaschen : */a Fl . 0 60 , ltx Fl.
Mk . 1.—, */, Fl . Mk. 1.76 , Liter Mk . 6.—, Korbflasche ä Mk . 1.50 und Mk . 3. —,
Kiste mit 6 fein verpackten Fl . Mk. 5 .—, Eau de Cologne zum Baden : Liter
Mk . 4 —.

Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp . 20 Pf . zu ’üekvergütet.
Zerstäuber (Rafraichisseurs) in den neuesten Mustern und mannig¬

faltigsten Formen von Mk . 0 60 bis Mk . 50.—.

Ean de ColopeMe.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner verehrten

Kundschaft , in Folge des g ossen Beifalls , welchen meine Eau de Cologne fand.
Meine Eau de Cologae -Srife ist eine der beliebtesten Seifen des Handels.
Sie macht die Haut zait und weich und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes
an Eau de Cologne anregend auf die Nerventhäligkeit . Der angenehme und
erfrischende Geruch dieser Seife verliert sich nicht während des Gebrauchs,
Sondern hält sich , bis dieselbe vollständig verwaschen ist.

Stück 0,60 , Carton 1,25. 3424

Dr. M. Albersheim, Fabrik feiner
Parfümerien.

Wiesbaden , SSf ’lb. Frankfurt aJI , £ Si.
Lager amerikan., deutscher, englischer und französ. Spezialitäten sowiesämmtliclier Toilette-Artikel

Versand gegen Nachnahme . — Illustr . Katalog kostenlos.

YL Bundesfest
des

Mittelrheinischen Sängerbundes.
Programm.

Samstag , den 13 . Juni , Abends $ 7, VJhrl
Vorfeier,

Commerz und Concrrt,
nnter gütiger Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Gesangvereine in der

Turnballe , Hellmundstrnsse 85.

Sonntag , den 14 , Jnnil
Vormittags bis 10 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine.

Beginn des Wettsingens Vormittags präois 111 |a Uhr,
und zwar:

Abtheilung I (Schwier. Kunstgesang) im Saale des Turnvereins Heli-
mundstrasse 25;

Abtheilung II (Volksgesang) im Festsaale des Kath . Vereins
hanses , Doszheimerstrasse 24.

Nach Beendigung des Wettsingens:
Generalprobe der Massenchöre

in der Turnhalle Hellmundstrasso 25

Nachmittags 2 Uhr s

Aufstellung des Festzuges
auf dem Brdanplatz mit der Spitze nach der Wellritzstrasse, Abmarsch
durch die Wellritzstrasse , Helenenstrasse , Bleichstrasse , Sehivalbacherstiasse,
Friedrichstrasse , Frankftirterstraase , Bierstadterstrasse nach dem Festplatz

zum Wartthurm.
Auf dem Festplatz:

Verkeilung der Erinnerungsmedaillen an die Vereinsfahnen.
Vortrag ; der Sfaasenchöre.

Verkündigung des Resultats vom Wettalngen.

Concertund TanzheBustigung«
Eintrittspreise!

I . Abtheilung für Kunstgesang (Turnhalle Hellmundstrasse 25)
Nummerirter Platz 2 Mk ., nichtnummerirter Platz 1 Mk.

II . Abtheilung für Volksgesang (Festsaal des Kath Vereinshauses,
Dotzheimerstrasse 24). Nummerirter Platz Mk . 1.50, nichtnummerirter Platz

75 Pf ., Stehplatz und Gallerie 30 Pf.
Inhaber von Festkarten haben freien Zutritt.

Montag , den 15. Jaul , Nachmittags von 3 Uhr abl
Grosses Volksfest.

Concert und Tanzbelustigung.

Auf dem Juxplatz sind ferner für Jung und Alt : Verkaufe - und
Schaubuden , Karoussel , Schnellphotographie , Kinderspiele , Wettlauf etc.

Ein verehrl . Publikum ist zu diesen Veranstaltungen freundlichst ein¬
geladen.

Wiesbaden , im Juni 1903.
gggz Der Fest -Aasschnss.

Tueh-liudlnig-- lieh. Lügenbold,
jetzt 4 Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5.

Dickmilch
in Flaschen,

ans gekochter Kurmilch nach einem Specialverfahren hergestellt, ist ein vor. Ü
zügliches, erfrischendes Nahrungsmittel und kann täglich frisch vou der Anstalt N
bezogen werden. 3457

W, Kraft’s Milchkur-Anstalt,
unter Aufsicht des ärztl Vereins,

Dotzheimerstratzc 88 . Telephon 2322 . A

dnmi-lletteiolagen, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk . an per Meter.
3871

U/inrlnlline nlinn bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
wf illUtJiilUoullBil , Säuglingspflege unentbehrlich.» A • I _ * J _ ÜC J _ _1i- nnl>M ViolhLnn nnAus feinstem Paragnmmistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per

Stück von Mit . 1.80 an.
Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.

Chr . Tauber , Kirchgasse 6. Telephon 717.

Stodi=und
Sdiirm-I’aöult

Willi. Renfcer.
Fanlbrnnenstrafze 6.

Eigenes ^-abrifat . Billige feste
Preise. Uebcrzieben, Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

Möbel - Betten
Tivaus.

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab : Vollst. gut gearbeitete
Betten , Divans in allen Bezügen,
einzelne Sprungrahmen und Ma¬
tratzen (ei,,ne Anfertigung ), sowie
alle Arten polirtc Wobn , Smlaf-
und Eßzimmer Einrichtungen.
Küchenmddel in großer Auswahl.
Complette Braut - Ausllatlungen
von 150 Mk. an . Bitte über
zeugen sie sich von meinen Preisen
und Qualitäten . 3164

TurngauW Wiesbaden.

Bürgerliches
Möbel-Magaziu

Wi»t. UeamaBD,
Helenenstraste2,

Ecke Bleichstraste.

Matratzen-
Drelle,

Barchent, Tauneu-
cöpcr. Fedcrleinen
kauft man gut und

billig im 3257
Wiesbadener

Bcttfcdcrn-HauS
Diauergasse 15.

iviiltlär-

werden vorzüglich gewaschen und
geiärbt , wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherftraße Nr . 1 , Ecke
Luisenstraße. 3944
^ > ie berühmte Phrenologi«

deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen . Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235

Wohne noch immer

HellmundSr. 40 ,
1709

2  rechtS.
Frau Reraer Wtve

Umzügel &S
besorgt unter Garantie

Ph Rinn,
3453 Helenenstrqße 10, Part

sWi* <rZ}f‘c*
- In - unj ^ iUndtLLevrer,Vi:wl>ad.lou ;5>Ml41

Donnerstag den 11. Juni (Frohnleichnamsfest) auf bem
eingefriediglen Festplatz „Unter den Eichen" Fortsetzung des

Gauturnfestes.
Nachmittags von 3 Ubr ab : Conecrt von der Kapelle des 80,
Inf RegtS . Turnerische Aufführungen, Turn- und Wett¬
spiele, Volksbelustigungen. Abends: Fackclpotouaise.

Die Wirthschafteu werden von den Wirlhen der drei hiesigen Turn-
vereine geführt.

Grosser Juxplatz.
Eintrittspreis : Erwachsene 10 Pfo ., Kinder frei.

3698 Der Gantnrnrath

Alte Misslich.
Donnerstag (Frohuleichuamstag) :

Grosses Concert)
ausgesührt vom Musik -Verein.

Anfaug 4 Uhr.
wozu höflichst einladet

Johann Pauly-
Concurs-Fusverkauf

er*
von Stöcken , Regen - und Sonnenschirme « zu ^
mäßigten Preisen. J| |

Langgaffe 4 g^

Markttasche»)

nur best- haltbare Oualitäten , ^
48 Pfg . an, empfiehlt als

SpecialiiSt

Kaufhaus Führer,
KirchgasseZS ^ ^

lassauisehe BaakA.-5»
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höh®
Spareinlagen an, und verzinsen solche .1®
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % p. a. 74

r,l

Sai
10 Uhr
thümer il
(Distrikt
Ko. 16
8 » r
No. 42

Dai
’f Die

ertheilt,
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Die
Arasnutzr
zenehmi
Einern tun

Diei
Haupikasse

Wies
W.

Die i
der Grasri
Hofes ist
mitiing bt

Die
baden.

Wiesl
3717

Telefon 3081
Emil JI»j . ,

- - - — rs«Mineralwasserfabrik und Kohtensäurevekî gsS
des „Wiesbadener Wirthevereius •

Blücherstratze3. « lücherst»- «*

unser

L J ' fteüu
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